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Vorbemerkung 

Der vorliegende Band stellt eine Zusammenfassung der bisher 

in Form getrennter Berichte erschienenen Veröffentlichungen 

über die Ergebnisse des Realsteuervergleichs dar« Er gliedert 

sich in die Teile: 

Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebösätze 

Realsteuerkraft- und -anspannung (Einzelergebnisse) 

Streuung der Realsteuerhebesätze 

Tabellenaufbau und -umfang entsprechen den bisherigen Ver¬ 

öffentlichungen, ebenso die Methode der Berechnung, die im 

Überblick nochmals zusammenfassend erläutert wird. 

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanz- und 

Steuerstatistik" des Ltd. Regierungsdirektors Mengert von 

Regierungsrätin Dr. Werle im Hauptreferat des Oberregierungsrats 

Dr. Schörry bearbeitet. 
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A. Überblick 

1 . Zweck und Umfang der Erhebung 

Unterlagen für den Realsteuervergleich für das gesamte Bun¬ 
desgebiet ohne Berlin sind erstmals für das Rechnungsjahr 
1949 erhoben und in Form Statistischer Berichte veröffent¬ 
licht worden. Die Angaben wurden für die Vorbereitung des 

• horizontalen Finanzausgleichs 1950 benötigt 1), den der 
föderative Aufbau der Bundesrepublik mit ihren unterschied¬ 
lich finanzkräftigen Ländern notwendig machte und der die 
Realsteuerkraft in seine Berechnungen einbezog 2). 

Die Ergebnisse des Realsteuervergleichs dienen nicht nur 
als Unterlage für die Berechnung des Finanzausgleichs 
unter den Ländern 3). Sie sind insbesondere auch für die 
Beurteilung der Ausschöpfbarkeit der gemeindlichen Steuer¬ 
quellen von großem Interesse und bilden bei Gegenüberstel¬ 
lung einzelner kommunaler Gebietskörperschaften oft den 
einzigen, zahlenmäßig vergleichbaren Ausdruck der gemeind¬ 
lichen Wirtschafts- und Finanzkraft. 

Grundlage des Realsteuervergleichs bilden die Uachweisungen 
über Istaufkommen. Grundbeträge und gewogene Durchschnitts- 
hebesätze (Teil I) . Eine Ergänzung hierzu bilden die Über¬ 
sichten über Streuung der Hebesätze (Teil III), die eben¬ 
falls seit 1949 erfragt und veröffentlicht werden. Einzel¬ 
nachweisungen der kreisfreien Städte und der zu Landkrei¬ 
sen zusammengefaßten kreisangehörigen Gemeinden (Teil II) 
werden seit dem Rechnungsjahr 1955 nach einheitlichem 
Muster regelmäßig erhoben und zusammengestellt, nachdem 
bereits in den Jahren davor Angaben über die Realsteuer¬ 
kraft einzelner Städte erfaßt worden waren, um Anhalts¬ 
punkte für die Verteilung der Mittel zur Steigerung der 
Wirtschaftskraft der unterentwickelten Gebiete zu finden. 

2. Grundlagen und Methoden der Berechnung 

a) IstaufkommenJL_GrundbeträgeJL_Realsteuerkraft ' 

Die unterschiedliche Höhe der Realsteuereinnahmen läßt 
noch keinen Rückschluß auf die Steuerkraft einer ein¬ 
zelnen Gemeinde oder einer Gruppe von Gemeinden zu, 
weil die Hebesätze, die die Gebietskörperschaften auf 
die von den Finanzämtern nach einheitlichen Gesichts¬ 
punkten festgestellten Meßbeträge anwenden, stark 
«variieren. Um diese unterschiedliche Realsteueran¬ 
spannung auszuschalten, muß aüf eine für alle Gemeinden 
vergleichbare Berechnungsgrundlage zurückgegriffen 

1) Vgl. Gesetz über den Finanzausgleich unter den Ländern im 
Rechnungsjahr 1950, BGBl.1951 I, S. 198 ff. - 2) In den Fi¬ 
nanzausgleich der Weimarer Republik wurde das Realsteuerauf¬ 
kommen nicht einbezogen und nach 1933 wurde ein Finanzaus¬ 
gleich im herkömmlichen Sinn überhaupt nicht mehr durchge¬ 
führt. - 3) Für diesen werden sie nach Maßgabe der Länderfi- 
nanzausgleichsgesetze (zuletzt geregelt ab Rechnungsjahr 
1961 im BGBl. 1961 I,S. 169 ff., § 5) in einigen Punkten 
modifiziert. 
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werden, die als Basis für Vergleiche dienen kann; als solche 
bietet sich der sog. Meßbetrag 4) an. In Ermangelung von Meß- , 
betragsverzeichnissen, die für alle Länder des Bundesgebietes 
vergleichbar sind, treten jedoch sowohl in der vorliegenden 
als auch in den bisherigen Veröffentlichungen 5) an die 
Stelle der Meßbeträge sog. "Grundbeträge". Sie errechnen 
sich nach der Formel Istaufkommen Y inn Grundlage der 

Hebesatz Ä 1UU* 
Berechnung bilden die in der Vierteljahresstatistik der 
Gemeindefinanzen erfragten, zu einem Jahresergebnis zu¬ 
sammengefaßten kassenmäßigen Realsteuer-Isteinnahmen 
ohne Grundsteuerbeteiligungsbeträge, Grundsteuerbeihilfen 
und Gewerbesteuerausgleichzuschüsse, also das Realsteuer- 
Istaufkommen. Nicht berücksichtigt wird die 
BaulandSteuer, deren Bestandteile an "normaler Grundsteuer" 
wegen ihrer Geringfügigkeit außer Betracht bleiben können. 
Im Aufkommen der Grundsteuer von den Wohngrundstücken 
(Grundsteuer B) sind die gemeindlichen Abgaben, die gemäß 
§ 3 Realsteuereinführungsgesetz als Zuschläge zur Grund¬ 
steuer erhoben werden können (z.B. Straßenreinigungs-, 
Müllabfuhrgebühren), nicht enthalten, dagegen umfaßt das 
zu berücksichtigende Aufkommen der Gewerbesteuer auch das 
Aufkommen an Zweigstellensteuer. Für die Berechnung der 
Grundbeträge, die für die einzelnen Steuerarten jeder 
Gemeinde durchgeführt werden muß, wird der Hebesatz ver¬ 
wendet, der in dem in Betracht kommenden Rechnungsjahr 
für die jeweilige Steuerart in der betreffenden Gemeinde 
gilt. Soweit er sich im Laufe des Jahres geändert hat, ist 
ein gewogener Durchschnitt errechnet worden; dagegen kann die 
geringfügige Differenz, die sich dadurch ergibt, daß die höhe¬ 
ren Hebesätze für die Zweigstellensteuer bei Feststellung der 
Grundbeträge unberücksichtigt bleiben, vernachlässigt werden. 

Die Grundbeträge weichen von den Meßbeträgen insbesondere des¬ 
halb ab, weil in dem der Berechnung zugrunde gelegten - und 

, damit die Höhe der Grundbeträge bestimmenden - kassenmäßigen 
Steueraufkommen beträchtliche periodenfremde Zahlungen (vor 
allem Abschlußzahlungen für zurückliegende VeranlagungsZeit¬ 
räume) enthalten sind, die den Grundbeträgen einen gewissen 
fiktiven Charakter verleihen. Im Gegensatz zu den Meßbeträ¬ 
gen wirkt sich in ihnen auch die unterschiedliche Handhabung 
der Vorschriften über Stundung, Erlaß, Niederschlagung usw. 
aus. Die Grundbeträge haben den Vorzug, nach bundeseinheitli¬ 
chen Merkmalen ermittelt zu werden und schnell greifbar zu 
sein. Meßbeträge für die Gewerbesteuer vom Ertrag können in¬ 
folge der Veranlagungsprozedur immer nur für einen um etwa 
zwei Jahre zurückliegenden Zeitraum ermittelt werden, weshalb 
z.T. auch die Länder für ihre innerstaatlichen Finanzausgleichs - 
berechnungen Gewerbesteuer-Grundbeträge verwenden. 

Die Realsteuerkraft der Gemeinden wird durch 
Multiplikation der jeweiligen Grundbeträge mit einem einheit¬ 
lichen, dem Bundesdurchschnitt etwa entsprechenden fiktiven 

4) Der Steuermeß betrag ergibt sich aus der Anwendung 
eines $-bzw. ?£o-satzes (Steuermeß zahl) auf den Einheits¬ 
wert der Grundstücke, des Gewerbekapitals sowie auf die Gewer¬ 
beerträge und Lohnsummen nach Maßgabe der Realsteuergesetze. - 
5) Fachserie L, Reihe 9 Realsteuern, früher: Statistische Be¬ 
richte der Reihe VIl/3 bzw. VIl/43. 
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Hebesatz ermittelt (vgl. Teil II Realsteuerkraft und -anspannung 
der kreisfreien Städte und der nach Landkreisen zusammengefaßten 
kreisangehörigen Gemeinden). Die Sätze, die den Berechnungen zu¬ 
grundegelegt werden, sind 1961 dieselben wie in den bisherigen 
Untersuchungen; sie sind vom Bundesministerium der Finanzen fest¬ 
gesetzt worden und betragen bei der 

150 1o 
200 1o 

250 1* 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital 

In Anbetracht der höheren Einheitsbewertung des Grundbesitzes in 
Baden-Württemberg sowie in den Regierungsbezirken Darmstadt (Hes¬ 
sen) und Rheinhessen (Rheinland-Pfalz) ist die Grundsteuer B dort 
nur mit 160 $ angesetzt worden. 

Abweichungen gegenüber den Realsteuerkraftberechnungen der Länder 
können sich nicht nur durch die in den Ländern teilweise übliche 
Verwendung von Meßbeträgen, sondern auch durch die Verwendung ande¬ 
rer Hebesätze sowie durch unterschiedliche Abgrenzung der Einnah¬ 
men (z.B. Einbeziehung von Gewerbesteuerausgleichszuschüssen bei 
Ermittlung der ’Grundbeträge) ergeben. 

Es ist zu beachten, daß es sich bei der Realsteuerkraft nur um 
einen zu Vergleichszwecken errechneten fiktiven Wert handelt. 

Eine gewisse Sonderform der Realsteuerkraft stellt die sog. Re¬ 
alsteueraufbringungskraft (vgl. Seite 16/17) 
dar. Sie unterscheidet sich von der ersteren dadurch, daß sie nicht 
mit fiktiven, sondern mit jeweils für den Berichtszeitraum ermit¬ 
telten gewogenen bundesdurchschnittlichen Hebesätzen berechnet wird, 
die bei der Grundsteuer B nach Größenklassen gestaffelt sind. 

Die Länderergebnisse sind jedoch nicht voll vergleichbar, da bei 
ihrer Berechnung - anders wie bei der Berechnung der Realsteuer¬ 
kraft - die unterschiedliche Einheitsbewertung der Wohngrundstücke 
in Baden-Württemberg und in den Reg.-Bezirken Rheinhessen und Darm¬ 
stadt nicht berücksichtigt wird» 

b)Hebesätze (Realsteueranspannung) 

Aus der Umkehrung der Formel, mit der die Grundbeträge errechnet 
worden sind, lassen sich die gewogenen durchschnittli¬ 
chen Hebesätze für die einzelnen Steuerarten ermitteln: 

^x 100. Diese Berechnung ermöglicht es, die Realsteuer- 
Grundbetrage 
anspannung verschiedener, zu einer Gruppe zusammengefaßter Gemeinden 
auf einen gemeinsamen Kenner zu bringen» Sie wird außer für die Dar¬ 
stellung gewogenep Hebesätze nach Größenklassen und Ländern auch für 
den Uachweis der Hebesätze der zu Landkreisen zusammengefaßten Ge¬ 
meinden durchgeführt. 

Bei der Berechnung vergleichbarer Durchschnittssätze der Gewerbe¬ 
steueranspannung ist zu berücksichtigen, daß die eine Lohnsummen- 

- Steuer erhebenden Gemeinden im allgemeinen die Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital mit niedrigeren Sätzen anspannen (und anspannen 
können) als diejenigen Gemeinden, die Gewerbesteuer ausschließlich 
vom Gewerbeertrag und -kapital erheben. Alle Berechnungen und Über- 
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sichten Uber Grundbsjrage und hebeSätze der Gewerbesteuern 
wurden daher auch für beide Arten von Gemeinden getrennt 
nachgewiesen. (Vgl. auch die textlichen Ausführungen S.9/1O) 

Zur Erstellung der Streuungsübersichten über die Realsteuer- 
hebesätze (Teil III) sowie für den Realsteuervergleich der 
einzelnen kreisfreien Städte (Teil II) wurden die ef¬ 
fektiven, von den jeweiligen Gemeinden erhobenen, 
Hebesätze verwendet. 

c) Zahl_der_Gemeinden_und_Einwohnerzahl 

Bei den Angaben über die Zahl der Gemeinden und die Ein¬ 
wohnerzahl handelt es sich um vorläufige Ergebnisse der 
Volkszählung am 6. Juni 1961,. Die Zuordnung der Gemeinden 
zu den Größenklassen wurde nach der Einwohnerzahl vom 
25. September 1956 (im Saarland vom 18. März 1959) und dem 
Gebietsstand vom 6. Juni 1961 vorgenommen. 

B. Ergebnisse 

I. Istaufkommen_t_Grundbeträgej, _gewogene_Durchschnittshebesätze 

Das Realsteuer aufkommen der Gemeinden einschließ¬ 
lich Hansestädte belief sich 1961 auf 9,4 Mrd.DM, d.s. rd. 
780 Mill.DM oder nahezu 9 i° mehr als im Vorjahr. Es machte 
fast 96 io des gesamten kassenmäßigen Gemeindesteueraufkom¬ 
mens dieser Gebietskörperschaften aus. 

1« Real Steueraufkommen 1961 

1 1 

Grund- Grund- 

Land 1 Steuer j Steuer 

j A | B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach 

Ertrag und 

Kapi tal 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

Zusammen 

DH je 

Ei n- 

wohner 

Schleswig-Holstein ...... 

Niedersachsen .. 

Nordrhein-Westfalen ..... 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz ......... 

Baden-Württemberg ....... 

Bayern . 

Saarland ... 

Hamburg .. 

Bremen ... 

Will. 

27,9 50,2 

77.5 138,2 

36,4 386,4 

37,2 107,6 

36,0 68,1 

78,1 159,5 

98.6 196,4 

2,9 17,7 

0,5 j 54,8 

0,4 ! 21,5 

)M 

204,9 , 

758,0 

2 282,1 

683.1 

316,5 

1 205,8 

1 105,5 

101,8 

412,3 

118.2 

20,1 

35,5 

443,1 

53,0 

22,4 

0,4 

50,0 

32,2 

303,1 

1 009,1 

3 148,0 

881,0 

443,0 

1 443,4 

1 401,0 

122,4 

517,7 

172,3 

130,85 

151.94 

197,97 

182,99 

129,63 

186,03 

147,25 

114,16 

282,51 

243.95 

Bundesgebiet ohne Berlin . 
r i r 

395,6 j 1 200,5 : 7 188,3 656,7 

LJ_ 
9 441,0 174,91 

Von dem gesamten Aufkommen an Realsteuern entfielen auf Grund 
Steuer A 4,2 i, auf Grundsteuer B 12,7 $, auf Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 76,1 i und auf Lohnsummensteuer 7,0 $ 
Damit hat sich der Anteil der Gewerbesteuer (einschl. Lohn- 
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summensteuer) gegenücer dem Vorjahr wiederum leicht, nämlich 
von 82,5 auf 85,1 i° erhöht, obwohl die Zahl der Gemeinden, die 
Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital sowie von der Lohnsumme 
erheben, geringfügig zurückgegangen ist. 

57,2 i des Realsteueraufkommens (gegenüber 57,4 i im Vorjahr) 
flössen den kreisfreien Städten, 42,8 i° den kreisangehörigen 
Gemeinden zu» Je Einwohner nahmen die kreisfreien Städte aber 
fast 260 DM an Realsteuern ein, während die kreisangehörigen 
Gemeinden nur rd. 120 DM erhielten. Insbesondere bei der Lohn¬ 
summensteuer betrug das Aufkommen je Einwohner in den Stadt¬ 
kreisen einschließlich Hansestädte mit 23,92 DM ein Vielfaches, 
dessen, was bei den kreisangehörigen Gemeinden aufgekommen war 
(4,76 DM).Dies hängt damit zusammen, daß sich unter den eine 
Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden relativ viele kreisfreie 
Städte befinden: Von insgesamt 140 kreisfreien Städten ein¬ 
schließlich Hansestädte erhoben 58 Lohnsummensteuer, von rd. 
24 000 kreisangehörigen Gemeinden dagegen nur 1 002. Das Auf¬ 
kommen aus Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und aus Grund¬ 
steuer B lag bei den kreisfreien Städten mit rund 200 DM bzw. 
32 DM je Einwohner jeweils mehr als doppelt so hoch wie bei 
den kreisangehörigen Gemeinden. 

Das Realsteueraufkommen je Einwohner belief sich im Durchschnitt 
des Bundesgebietes auf 174,91 DM, für die Gesamtheit der Län¬ 
der ohne Hansestädte auf 170,13 DM. Das Saarland hatte mit 
114,16 DM die niedrigsten Einnahmen je Einwohner zu verzeichnen, 
Nordrhein-Westfalen - von den Hansestädten abgesehen - die höch¬ 
sten mit 197,97 DM. An der Reihenfolge vom "realsteuerschwäch- 
sten" zum ''realsteuerstärksten" Land hat sich gegenüber 1960 
nichts geändert, doch hat sich insbesondere durch Erholung der 
saarländischen Einanzen der Abstand zwischen den Realsteuerein¬ 
nahmen je Einwohner der Länder (ohne Hansestädte) verringert. 
Dagegen hatte Hamburg mit einem I^ealsteueraufkommen von 282,51 DM 
je Einwohner rd. 85 DM höhere Einnahmen als Nordrhein-Westfalen| 
1960 hatte es den Durchschnitt von Nordrhein-Westfalen nur um 
70 DM je Einwohner übertroffen. 

2« Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchsohnittshebesätze 

der Grundsteuern 1961 

Land 

Grundsteuer A' Grundsteuer B 

1 st¬ 

au f- 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Durch- 

schnitts- 

hebeSdtze 

I st¬ 

auf¬ 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Durch- 

schnitts¬ 

hebesätze 

DM ie Einwohner 
n/ 
A) DM je Einwohner K 

Schleswig-Holstein .... 

Ni odersachsen. 

Nordrhein-Westfalen .. 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz ...... 

Baden-Württemberg .... 

Bayern . 

Saarland .. 

Hamburg .. 

12,06 

11,67 

2,29 

7,72 

10,55 

10, G7 

10,37 

2,70 

0,29 

0,61 

6,19 

5,69 

1,95 

3,74 

4,89 

5,15 

4,82 

1,73 

0,39 

0,51 

195 

205 

117 

206 

215 

195 

215 

156 

73 

120 

21.65 

20,80 

24,30 

22,36 

19,94 

20,55 

20.65 

16,52 

29,93 

30,39 

8,90 

8,55 

10,62 

9,96 

8,58 

11,91 

9,13 

10,18 

13,65 

15,19 

243 

243 

229 

225 

232 

173 

226 

162 

219 

200 

Bundesgebiet ohne Berlin 7,33 3,83 191 22,24 10,18 218 
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Der für die Grundsteuer A je Einwohner des Bundesgebietes errech- 
nete Grundbetrag war mit 3,85 DM fast genau so hoch wie im Vor¬ 
jahr; bei der Grundsteuer B hat er sich um 4 i° auf 10,18 DM und 
bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital um reichlich 8 i 
auf 49,66 DM erhöht. 

Der gewogene Durchschnittshebesatz wurde für das Rechnungsjahr 
1961 bei der. Grundsteuer A mit 191 i°t hei der Grundsteuer B mit 
218 i und bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital mit 268 fo 
ermittelt. Er lag bei den Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer ' 
erheben, um 18 Punkte über diesem Durchschnitt, bei Gemeinden, die 
zusätzlich Lohnsummensteuer erheben, dagegen um 24 Punkte darun¬ 
ter. 

3. (staufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 

der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Land 

I st¬ 

auf¬ 

kommen 

Gruncibetraqe Gewogene Durchschnittshebesätze 

der Gemeinden 

zusammen 

die keine 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

erheben 

die zu¬ 

sätzlich 

Lohn- 

summen- 

steuer 

erheben 

zusammen 

die keine 

Lohn¬ 

summe n- 

steuer 

erheben 

die zu¬ 

sätzlich 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

erheben 

OM je Einwohner 

Schleswig- 

Holstein .. 

Niedersachsen ... 

Nordrhein- 

Westfalen . 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg 

Bayern .. 

Saarland ....... 

Hamburg ........ 

Bremen ......... 

Bundesgebiet ohne 

Berlin . 

88,47 

114,13 

143,51 

141,90 

92,61 

155,41 

116,20 

94,94 

225,01 

167,35 

133,18 

31,82 

40,22 

57,76 

51,79 

33,42 

53,66 

41,12 

33,39 

90,00 

69,73 

49,66 

26,41 

35,05 

50,31 

34,33 

25,64 

53,67 

41,09 

33,40 

41,94 

44,69 

67,55 

62,09 

90,31 

46,15 

91,88 

90,00 

69,73 

278 

284 

248 

274 

277 

290 

283 

284 

250 

240 

66,30 268 

279 

292 

283 

281 

286 

290 

283 

284 

286 

277 

260 

232 

268 

269 

1) 

250 

240 

244 

1) Lohnsummensteuer wird in Bayern von 2 Gemeinden erhoben. 

Um die Anspannung der auf unterschiedlichen Bemessungsgrundlagen 
beruhenden Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital einerseits und 
der Lohnsummensteuer andererseits auf einen Nenner zu bringen, 
wurde folgende Berechnung durchgeführt: Das Gewerbesteueraufkom¬ 
men nach Ertrag und Kapital wurde mit dem Aufkommen der Lohnsum¬ 
mensteuer zusammengefaßt und dieses Gesamtaufkommen auf die Sum¬ 
me der Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital be¬ 
zogen. Die errechneten fiktiven Werte zeigen' an, welche Höhe die 
Durchschnittshebesätze erreichen würden, wenn allein durch Anspan¬ 
nung der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital das gesamte 
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Gewerbesteueraufkommen erzielt werden sollte 

Für die Summe aller Gewerbesteuer erhebenden Gemeinden errech- 
nete sich nach dieser Methode ein gewogener bundesdurchschnitt- 
licher Hebesatz von 295 f°» Er belief sich in den Gemeinden, die 
zusätzlich Lohnsummensteuer erheben, sogar auf 302 $. Für die 
einzelnen Länder ergaben sich folgende Prozentsätze: 

Schleswig-Holstei n 

Ni edersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rhei niand-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

Gewerbesteuer 

erhebende Gemeinden 

insgesamt 

305 

297 

297 

295 

297 

die zusätzlich 

Lohnsummensteuer 

erheben 

342 

310 

303 

307 

306 

283 
1) 

280 280 

305 305 

Bundesgebiet ohne Berlin 293 302 

1) Lohnsummensteuer wird in Bayern von 2 Gemeinden erhoben. 

II.Realsteuerkraft_und_-ans£annun( 

Im folgenden wird die Realsteuerkraft, die sich im Bundesgebiet 
auf durchschnittlich 149,43 DM je Einwohner belief, für kreisfreie 
Städte und kreisangehörige Gemeinden gesondert dargestellt. 

1• Kreisfreie Städte 

a) Realsteuerkraft 

Die durchschnittliche fiktive Realsteuerkraft je Stadtkreis¬ 
bewohner betrug für sämtliche Realsteuern mit Ausnahme der 
Lohnsummensteuer 1961 rd. 214 DM. Von diesem Betrag entfie¬ 
len 87,4 io auf Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und 
12,3 i° auf Grundsteuer B. Die Grundsteuer A fiel bei den 
kreisfreien Städten - auch bei den kleinen mit weniger als 
20 000 Einwohnern - so gut wie gar nicht ins Gewicht. Gegen¬ 
über dem Vorjahr hat sich .die Realsteuerkraft um 15,31 DM 
oder 7,7 i erhöht, von denen allein über 14,50 DM auf Ge¬ 
werbesteuer nach Ertrag und Kapital entfielen. Am stärksten 
war die Zunahme in der Gruppe der kreisfreien Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern; sie belief sich hier auf fast 
28 DM oder 12,1 i. In den übrigen Größenklassen schwankte 
sie nur zwischen 2,6 und 6 fo. Die Größenklasse 500 000 und 
mehr Einwohner hatte mit über 255 DM die höchste und diejenige 
der kreisfreien Städte mit weniger als 20 000 Einwohnern mit 
rd. 160 DM die niedrigste Realsteuerkraft je Einwohner aufzu¬ 
weisen. Für die übrigen Größenklassen war keine einheitliche 
Reihenfolge festzustellen. Die durchschnittliche Realsteuer¬ 
kraft lag bei ihnen zwischen 183 und 198 DM. 

Im einzelnen bewegte sich die Realsteuerkraft innerhalb der 
Größenklassen der kreisfreien Städte in folgenden Spannen: 
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Bei den Städten 

mit 500 000 und mohr Einwohnern von 159,37 OM (Essen) bis zu 348,85 DM (Düsseldorf) 

mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern von 133,06 DM (Lübeck) bis zu 251,79 DM (Mannheim) 

mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern von 100,11 DM (Wanne-Eickol) bis zu 306,37 DM (Ludwigshafen) 

mit 50 000 bis unter 100 OuG Einwohnern von 82,79 DM (Wilhelmshaven) bis zu 604,81 DM (Leverkusen) 

mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern von 97,94 OM (Freising) bis zu 773,29 DM Wolfsburg) 

mit weniger als 20 000 Einwohnern von 79,34 DM (Eichstätt) bis zu 209,66 OM (Günzburg) 

Unter den ländern hatten die kreisfreien Städte von Baden-Württem- 
berg 'die höchste durchschnittliche Realsteuerkraft je Einwohner*, 
gefolgt von Hamburg, Hessen und dem Saarland. Die geringste Real¬ 
steuerkraft war mit Abstand in Schleswig-Holstein (sie lag um fast 
2 DM niedriger als im Vorjahr), sodann in Rheinland-Pfalz festzu¬ 
stellen. Innerhalb der Länder waren die Unterschiede der durch¬ 
schnittlichen Realsteuerkraft je Einwohner teilweise noch stärker 
als innerhalb der Größenklassen. So betrug beispielsweise die Real¬ 
steuerkraft der finanzkräftigsten niedersächsischen Stadt Wolfsburg 
fast das Zehnfache derjenigen von Wilhelmshaven. 

1) 
4. Realsteuerkraft der kreisfreien Städte 1961 

Land 

Gemeindegrbßenklasse 

(a = Realsteuerkraft 

in DM je Einwohner; 

b « a in S der 

Summenspalte)_ 

2) 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

(E. u. K) 
Zusammen 

Sohleswig-Holstei n 

Niedersachsen . 

| Nordrhein-Westfalen 

! Hessen . 

i Rheinland-Pfalz ... 

j Bader>-Württemberg . 

! Bayern .. 

; Saarland .. 

| Hamburg ... 

I Bremen ... 

"4)* 

Bundesgebiet ohne Berlin 

davon: 

Kreisfreie Städte 

mit 500 000 und mehr Einwohnern 

mit 200 000 bis unter 

500 000 Einwohnern 

mit 100 000 bis unter 

200 000 Einwohnern 

mit 50 000 bis unter 

100 000 Einwohnern 

mit 20 000 bis unter 

50 000 Einwohnern 

mit weniger als 

20 000 Einwohnern 

3) 

0,49 

0,71 

0,44 

0,69 

1,08 

0,82 

0,52 

0,31 

0,59 

0,76 

0,58 

0,44 

0,41 

0,74 

0,75 

0,96 

1,51 

0,4 

0,3 

0,2 

0,3 

0,6 

0,3 

0,2 

0,1 

0,2 

0,4 

21.19 

25,92 

24.19 

28,62 

25,89 

29,34 

28,33 

37,41 

27,30 

30,39 

16,1 

12.5 

12,0 

11.3 

14.3 

11.4 

13.6 

14,9 

10,8 

14,8 

110,26 

j 180,54 

] 177,30 

j 222,90 

j 154,43 

! 227,80 

179,45 

| 214,13 

j 225,01 

' 174,32 

0,3 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,5 

26,32 

29,09 

23,98 

24,62 

23,78 

26,90 

27,42 

12.3 

11.4 

12,8 

13.4 

12,7 

13,6 

17,1 

83,6 

87.1 

87.8 

88,4 

85.1 

88,3 

86.1 

85,0 

89,0 

84.8 

186,91 | 87,4 

226,42 

162,32 

157,84 

162,76 

169,86 

131,37 

88,5 

86,9 

86,2 

86.9 

85.9 

81.9 

131,94 

207,17 

201,93 

252,21 

181,40 

257,96 

208,30 

251,85 

252,90 

205,47 

213,81 

255,94 

186,70 

183.29 

187.29 

197,72 

160,31 

1) Berechnung mit folgenden Ansätzen: 150 der Grundsteuer A, 200 Io der Grundsteuer B (in Baden-WWürttemberg und 

den Reg.Bez. Darmstadt und Rheinhessen 160 &), 250 % der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. - 2) Zuordnung 

nach der Wohnungszählung am 25. September 1956. - 3) Einschi, Hamburg und Bremen» - 4) Einschi. Bremerhaven. 
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V/ie aus der Übersicht über die Streuung der Realsteuer-, 
kraft hervorgeht, verfügten 96 kreisfreie Städte über eine durch¬ 
schnittliche Realsteuerkraft zwischen 100 und 200 DM je Einwohner; 
nur drei kreisfreie Städte unterschritten die Grenze von 100 DM. 
Danach wurde für 70 fa aller Stadtkreise eine Realsteuerkraft von 
weniger als 200 DM je Einwohner errechnet. Die durchschnittliche 
Realsteuerkraft von 34 kreisfreien Städten (rd. 25 $) bewegte sich 
zwischen 200 und 300 DM. Bei den vier kreisfreien Städten, deren 
Realsteuerkraft zwischen 300 und 400 DM je Einwohner betrug, han¬ 
delte es sich ausschließlich um Großstädte mit 100 000 und mehr 
Einwohnern. Die höchste Realsteuerkraft je Einwohner wurde jedoch 
in den drei Mittelstädten Wolfsburg (773,29 DM), Leverkusen 
(604,81 DM) und Schweinfurt (450,47 DM)erzielt. 

5. Streuung der Realsteuerkraft der 

kreisfreien Städte 1961 

Land 

Gemeindegrößenk1asse 
1) 

Kreisfreie 

Städte 

insgesamt 

Anzahl der kreisfreien Städte 

mit einer Realstouerkraft von 

weniger 

als 10G 

100 bis 

unter 

200 

200 bis 

unter 

300 

3C0 bis 

unter 

400 

DM je Einwohner 

400 und 

mehr 

Schleswig-Holstein  . 4 

Niedersachsen .  ; 1G 

Nordrhein-Westfalen  .. 38 

Hessen .... j 9 

Rheinland-Pfalz ..  j 12 

Baden-Württemberg ........... ’ 9 

Bayern .   I 48 

Saarland .    : 1 

Hamburg ..  i 1 

Bremen . ' 2 

Bundesgebiet ohne Berlin .... 

davon s 

Kreisfreie Städte 

mit 500 000 und mehr Einwohnern 

mit 200 000 bis unter 

500 000 Einwohnern ....... 

mit 100 000 bis unter 

200 000 Einwohnern . 

mit 50 000 bis unter 

100 000 Einwohnern .. 

mit 20 000 bis unter 

50 000 Einwohnern .. 

mit weniger als 

20 000 Einwohnern ...... 

140 

10 

13 

28 

37 

33 

19 

9) 

4 

12 

27 

5 

11 

4 

32 

2 

9 

3 

4 

13 

1 

1 

1 

4) 

6) 

7) 

8) 

2) 

11) 

12) 

96 

2 

8 

20 

27 

25 

14 

34 

5 

5 

7 

7 

6 

4 

4,6,8) 

7) 

3) 

5) 

10) 

5,10) 

3) 

I) Zuordnung nach der Wohnungszählung am 25. September 1956. - 2) Wilhelmshaven. - 3) Wolfsburg. - 4) Düsseldorf. 

5) Leverkusen. - 6) Frankfurt. - 7) Ludwigshafen. - 8) Stuttgart. - 9) Eichstätt, Freising. - 10) Schweinfurt. - 

II) Frei sing. - 12) Eichstätt. 

Der Anteil derjenigen Städte, die eine Realsteuerkraft von 200 DM 
und mehr je Einwohner aufzuweisen hatten, war in Hessen und Baden' 
Y/ürttemberg mit rd. 45 bzw. 55 relativ hoch» In Nordrhein- West' 
falen und in Bayern entsprach er mit einem schwachen Drittel etwa 
dem Bundesdurchschnitt. 



, b) Realsteueranspannung (vgl. hierzu auch. Abschnitt III) 

Die gewogenen durchschnittlichen Hebesätze der drei Realsteuer¬ 
arten sind für die Gesamtheit der kreisfreien Städte gegenüber’ 
dem Vorjahr ziemlich konstant geblieben. Abgesehen von wenigen 
Änderungen (vor allem in Goslar mit Erhöhungen von je 50 Punk¬ 
ten "bei den beiden Grundsteuerarten und bei der Gewerbesteuer) 
gilt dies auch für die effektiven Hebesätze der einzel¬ 
nen kreisfreien Städte« 

Grundsteuer A 

Bei einem gewogenen durchschnittlichen Hebesatz der Grundsteuer 
A von 157 f° hat die Stadt Wolfsburg den höchsten effektiven He¬ 
besatz mit 300 i, den niedrigsten die Hansestadt Hamburg mit 
73 i zu verzeichnen. Besonders hohe Hebesätze weisen ferner 
Gießen (280 i), Hanau und Darmstadt (je 252 i) sowie Heidelberg, 
Augsburg und Nürnberg (je 250 fo) aufbesonders niedrige Hebe¬ 
sätze dagegen Düsseldorf (100 fo), Frankfurt und Leverkusen je 
110 io0 

Der gewogene durchschnittliche Hebesatz der 

Grundsteuer B 

belief sich bei den kreisfreien Städten auf 242 fo. Von diesem 
fiktiven V/ert wichen nach oben insbesondere die Städte Hanau 
(360 io), Celle und Wiesbaden (350 i) sowie Hannover (320 i) und 
Göttingen (313 i°) ab, nach unten die bayerischen Städte Neu¬ 
markt U48 io) und Schwandorf (170 $) sowie Saarbrücken (160 i). 
Auch die drei württembergischen Städte Stuttgart, Ulm und Heil¬ 
bronn mit Hebesätzen von 150 i zählten trotz der hohen Ein¬ 
heitsbewertung der Wohngrundstücke in Baden-Württemberg noch zu 
der Gruppe der Städte mit relativ geringer Grundsteuerbelastung. 

Die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

wurde von den kreisfreien Städten, die keine Lohnsummensteuer 
erheben, durchschnittlich mit einem Satz von 298 i angespannt» 
Wesentlich darüber lagen Göttingen und Münster (330 io) sowie 

. Hildesheim und Darmstadt (325 io)» Der niedrigste angewandte He¬ 
besatz von 270 io kam bei 13 kleineren bayerischen kreisfreien 
Städten sowie in Delmenhorst (Niedersachsen) vor. Über die An¬ 
spannung der Gewerbesteuer bei Gemeinden, die auch Lohnsummen¬ 
steuer erheben, sagen nur beide Hebesätze - für Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital und für Lohnsummensteuer - etwas aus« 

2. Nach Landkreisen zusammengefaßte kreisangehörige Gemeinden 

a) Realsteuerkraft 

Die durchschnittliche fiktive Realsteuerkraft der kreisangehö¬ 
rigen Gemeinden erreichte, im Rechnungsjahr 1961 (ohne Lohnsum¬ 
mensteuer) den Betrag von fast 109 DM je Einwohner. Im Bundes¬ 
durchschnitt entfielen dabei auf die Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital 77,7 i, auf Grundsteuer B 14,0 i und auf Grundsteuer 
A 8,3 fo. Von den kreisfreien Städten unterschieden sich die 
kreisangehörigen Gemeinden durch einen erheblich höheren An¬ 
teil der Grundsteuer A an der gesamten Realsteuerkraft. 

Die durchschnittliche Realsteuerkraft der kreisangehörigen Ge¬ 
meinden machte nur rd. 51 i der Realsteuerkraft je Einwohner 
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in den Stadtkreisen aus. Gegenüber dem Vorjahr hat sich diese Re¬ 
lation kaum verändert. 

6. Realsteuerkraft der kreisangehörigen Gemeinden 1961 

Land 

(a = Realsteuerkraft 

Grundsteuer Gewerbesteuer 

(E. u. K) 
Zusammen 

A B 

in DM je Einwohner; 

b » a in % der 

Summenspalte) 

-1- 
I 

a j b 

1 

a b a b a 

Schleswig-Holstein .. 

Niedersachsen . 

Nordrhein—Westfalen ............. 

Hessen . 

Rbeinland—Pfalz .. 

Baden-Württemberg . 

Bayern ... 

Saarland .... 

12,96 

11,65 

5,50 

o,07 

9,43 

9,77 

10,86 

2,91 

13,5 

12.4 

h 
7,7 

11.4 

7.4 

12,0 

3.4 

16,39 

13,60 

13,20 

13.82 

13,54 

16,01 

12.83 

18,00 

17.1 

14.5 

13.6 

13.2 

16.3 

'12,1 

15,1 

20,9 

66,75 

68,66 

110,57 

82,99 

59,94 

106,52 

61,45 

65,35 

69,5 

73.1 

82.4 

79.1 

72,3 

80.5 

72.2 

75,8 

96,09 

93.91 

134,26 

104,87 

82.91 

132,31 

85,12 

86,26 

Bundesgebiet ohne Berlin ... 

-1 

9,00 8,5 15,26 14,0 84,62 77,7 108,88 

1) Berechnung mit folgenden Ansätzen: 150 l! der Grundsteuer A, 200 % der Grundsteuer B (in Baden-Württemberg und 

den Reg.Bez. Darmstadt und Rheinhessen 160 ;-o), 250 /" der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. 

Die nachstehende Übersicht zeigt die Landkreise mit den höchsten und 
niedrigsten durchschnittlichen Realsteuerkraftwerten in den einzel¬ 
nen Ländern: 

höchster_ni edri oster 

Betrag in DH je Einwohner 

Schleswig-Holstein . 143,96 Ldkr. Steinburg 54,38 Ldkr. Flensburg-Land 

Niedersachsen . 152,88 11 Celle 51,45 " Osterholz 

Nordrhein-Westfalen ..   317,80 " Warendorf 63,40 " Borken 

Hessen .   347,07 " Groß-Gerau 52,07 " 'Wolfhagen 

Rheinland-Pfalz . 149,96 " Bingen 33,13 " Zweibrücken 

Baden-Württemberg . 247,21 " Böblingen 62,32 " Frei bürg 

Bayern .   204,30 " Altötting 35,55 " Neumarkt / Opf. 

Saarland ..   105,86 " Saarlouis 39,82 " St. Wendel 

Der gewogenen bundesdurchschnittlichen Realsteuerkraft der kreisan¬ 
gehörigen Gemeinden in Höhe von rd. 109 DM je Einwohner kam Hessen 
mit rd. 105 DM am nächsten. Uordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 
als,Länder, deren Gewerbe gerade auch außerhalb der kreisfreien 
Städte sehr stark ist, übertrafen den Bundesdurchschnitt um mehr als 
25 DM bzw. 23 DM. Alle übrigen Länder hatten eine durchschnittliche 
Realsteuerkraft von weniger als 100 DM je Einwohner aufzuweisen. 
Unter ihnen waren Rheinland-Pfalz, Bayern und das Saarland mit der 
geringsten Realsteuerkraft ausgestattet; dabei hatten die kreisan¬ 
gehörigen Gemeinden des Saarlandes gegenüber 1960 den größten Zu¬ 
wachs an Realsteuerkraft je Einwohner erfahren, nämlich 18,64 DM 
oder 27 #. 

Von 425 Landkreisen hatten 362 oder rd. 85 a/° eine durchschnittliche 
Realsteuerkraft von 50 bis unter 150 DM je Einwohner. Durch¬ 
schnittlich weniger als 50 DM je Einwohner betrug die Realsteuer¬ 
kraft nur in insgesamt 28 Landkreisen, die sich ausschließlich in 

- 14 - 



den Ländern Rheinland-Pfalz (5), Bayern (22) und Saarland (1) "be¬ 
fanden. Bei den 35 Landkreisen mit einer durchschnittlichen Real¬ 
steuerkraft von 150 und mehr DM je Einwohner handelte es sich über¬ 
wiegend um nordrhein-westfälische (14) und baden-württembergische 
Landkreise (15); sie stellten allein 4 der insgesamt 6 Landkreise 
mit einer durchschnittlichen Realsteuerkraft von 200 und mehr DM 
je Einwohner. 

7. Streuung der Realsteuerkraft der nach Landkreisen 

zusammengefaßten kreisangehörigen Gemeinden 1961 

! 

, , Landkreise 
Land |. 

| i nsgesamt 
| 

i Anzahl der Landkreise mit einer Real Steuerkraft von 

. j 50 bis j 100 bis j 150 bis I 
weniger ! | ■> 200 und 

, unter unter 1 unter 
als 50 1 1 i mehr 

. 100 ; 150 i 200 I 

i DM ie Einwohner 

I . . ! 
• Schleswig-Holstein . ! 17 
■ t 
i Niedersachsen ..  j 60 

Nordrhein-Westfalen' .. | 57 

Hessen ..  -! 39 

Rheinland-Pfalz . f 39 

Baden-Württemberg . ‘ 63 
i 

Bayern .. ;« 145 

Saarland . 7 

i ; 

12 ; 5 

40 | 13 . 

14 I 29 

29 i 9 

5 | 26 i 8 
! 

i 14 34 

. 22 ! 92 ‘26 

1 4 ■■ 2 

2 

11 

14 

— 

3 

1 

1 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin *... ; 425 
l 

L__J_, 

23 | 231 ; 131 

— - -i - i 

29 6 

b) Realsteueranspannung (vgl. hierzu auch Abschnitt III) 

Ebenso wie bei den kreisfreien Städten sind auch die Anspannungs¬ 
verhältnisse bei den einzelnen Landkreisen im Jahre 1961 etwa 
gleich geblieben. Dabei ist zu beachten, daß es sich bei den He- 
besä'tzen der einzelnen Landkreise um jeweilige Durchschnittswerte 
der kreisangehörigen Gemeinden handelt, die wirklichen Hebesätze 
also noch weit stärker gestreut sein können als dies in den fol¬ 
genden Ausführungen und in den Tabellen zum Ausdruck kommt. 

Grundsteuer A 

Den gewogenen durchschnittlichen Hebesatz der Grundsteuer A in 
Höhe von 193 i° unterschritt am stärksten der Landkreis Schleiden 
(Hordrhein-Westfalen) mit einem Kreisdurchschnittssatz von 103 
Die höchste durchschnittliche Anspannung der Grundsteuer A war 
mit 352 io (i960 : 269 i°) im Landkreis Gunzenhausen (Bayern) anzu¬ 
treffen. 

Grundsteuer B 

Die stärkste Anspannung der Grundsteuer B (310 i) war im baye¬ 
rischen Landkreis Rothenburg o.d.T« zu verzeichnen, während der 
niedrigste durchschnittliche Hebesatz mit 116 i für den hessischen 
Landkreis Groß-Gerau ermittelt wurde. Die steuerliche Belastung 
dieses Landkreises läßt sich jedoch nur richtig beurteilen, wenn 
man berücksichtigt, daß die Wohngrundstücke im Regierungsbezirk 
Darmstadt einer höheren Einheitsbewertung unterliegen. Unter al¬ 
len Landkreisen in Gebietsteilen mit einer ebenfalls höheren - als 
der im Bundesgebiet üblichen - Einheitsbewertung, zu denen auch 
Baden-Württemberg und Rheinhessen gehören, war jedoch die Real- 
steueranspannung in Groß-Gerau tatsächlich am niedrigsten. 
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Es folgen Gießen mit 118 $ und Darmstadt mit 122 Von den Land¬ 
kreisen "mit normaler" Einheitsbewertung wies der Landkreis Mer- ' 
zig-Wadern den geringsten durchschnittlichen Hebesatz mit 147 i° 
auf. 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Unter den Landkreisen mit Gemeinden, die nur Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital erheben, hat Dingolfing (Bayern) mit 313 $ 
einen besonders hohen durchschnittlichen Hebesatz. Der niedrigste 
durchschnittliche Hebesatz wurde im Kreis Warendorf (Nordrhein- 
Westfalen) mit 216 io festgestellt; danach folgt der Untertaunus¬ 
kreis (Hessen) mit 219 i>0 

1) 5 
8. Grundbeträge und Realsteueraufbringungskraft 1961 nach Größenklassen und Ländern 

DH je Einwohner 

I 
Gemeindegrößenklasse \ Grundsteuer A 

_ Gewerbesteuer nach 
Grundsteuer B 

Ertraq und Kapital 
Zusammen 

(Gemeinden mit ... bis unter ... 

Einwohnern) * 

Land 

Grund¬ 

be¬ 

träge 

Steuer— 

auf- 

bri n- 

gungs- 

kraft 

| Steuer- ] Steuer- 

Grund- I auf- j Grund- auf- 

be- i brin- be- ! brin- 
i j 

träge j gungs- | träge ' gungs- 

; kraft ; | kraft 

Grund- 

be— 

träge 

Steuer- 

auf- 

brin- 
- 

gungs- 

kraft 

i 2) 
i 500 000 und mehr 

| 200 000 - 500 000 

| 100 000 - 200 0003 

0,29 

0,27 

0,49 

0,56 

0,52 

0,94 

nach Gemeihdenrößcnklassen 

14,87 ; 36,04 

12,40 i 30,05 

12,77 | 30,93 

90,57 , 242,88 

64,93 174,12 

63,14 [ 169,32 

105,73 

77,60 

76,39 

279,48 

204,69 j 

201,19 l 

| 50 000 - 100 000 

| 20 000 - 50 000 

\ 10 000 - 20 000 
I 

0,51 ; 0,97 

0,82 ; 1,57 

1,68 i 3,22 

i 12,66 ! 28,38 

; 12,85 i 23,81 

! 11,80 ! 22,75 

67,97 182,27 

63,37 j 169,96 

53,49 j 143,45 
i 

81,13 ; 211,62 

77,04 | 200,34 

66,97 i 169,42 

I f 

| 

! 

> 
I 

5 000 - 10 000 ..... 

3 000 - 5 000 . 

2 000 3 000 . 

1 000 - 2 000 . 

weniger als 1 000 . 

Insgesamt ., 

dagegen 1960 

; 2,74 

4,29 

5,56 

8,11 
l12,98 

1- 
! 3,83 

I 3,02 

; 5,25 ; 10,40 

; 8,20 ! 8,58 

j 10,63 ! 7,64 

j 15,52 ! 5,73 

I 24,84 I 3,41 

| 7,33 j 10,18 

i 7,09 | 9,79 

i 20,05 | 44,09 

| 15,99 I 35,24 

14,25 ! 28,95 

1 10,86 | 19,49 

i 6,46 i 10,27 

j 22,24 I 49,66 

I 21,26 I 45,84 

1961 nach Ländi 

l 118,25 ! 57,24 

I 94,51 | 48,10 

| 77,63 : 42,15 

j 52,27 I 33,33 

j 27,55 ; 26,66 

133,18 | 63,67 

122,76 I 59,46 

143,55 | 

118,70 J 

102,51 

78,65 

58,85 

162,75 

151,11 

i 
! 

I 

| 

Schleswig-Holstei n 

Niedersachsen .... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz ,. 

Baden-Württemberg 

Bayern . 

Saarland ......... 

Hamburg ... 

Bremen ........... 

6,19 

5,69 

1,95 

3,74 

4,89 

5,15 

4,82 

1,73 

0,39 

0,51 

j 11,85 

i 10,89 

i 3,74 
I 
■ 7,16 

j 9,37 

9,86 

9,22 

3,31 

0,75 

0,97 

8,90 

8,55 

10,62 

9,96 

8,58 

11,91 

9,13 

10,18 

13,65 

15,19 

J 18,84 

| 18,16 

I 23,83 
i ' 

; 21,62 

! 17,82 

' 25,38 

; 19,50 

! 21,60 

i 33,07 

i 36,81 

31,82 

40,22 

57,76 

51,79 

j 33,42 

{ 55,66 

| 41,12 

■ 33,39 

90,00 

69,73 

35,34 

107,85 

154.89 

138.90 

89,63 

143.91 

-110,28 

89,55 

241,37 

187,00 

f 46,91 

I 54,46 
70,33 

65,49 

46,90 

70,72 

55,07 

! 45,30 

104,04 

85,43 

116,02 

136,91 

182.46 

167,69 

116,82 

179,16 

139,00 

114.46 

275,19 

224,77 

1) Grundbetragssumme vervielfacht mit dem gewogenen bundesdurchschnittlichen Hebesatz, und zwar: Grundsteuer 

A = 191 5ä, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital » 268 X; Grundsteuer B (gestaffelt nach Größenklassen) - Ge¬ 

meinden mit 100 000 und mehr Einwohnern » 242 %, mit 20 000 bis unter 100 000 Einw. » 224 %, mit 5 000 bis 
unter 20 000 Einw. - 193 %, mit 2 000 bis unter 5 000 Einw. - 186 %, mit weniger als 2 000 Einw. » 189 %. - 
2) Einschi. Hamburg und Bremen. — 3) Einschi. Bremerhaven. 



Obgleich sich der durchschnittliche Hebesatz für Gewerbe¬ 
steuer nach Ertrag und Kapital bei den kreisangehörigen Ge¬ 
meinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, auf 276 bei 
den Gemeinden, die diese Steuer zusätzlich erheben, dagegen 
nur auf 238 ’fo belief, war der höchste durchschnittliche An¬ 
spannungssatz für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
mit 319 i° in Peine (Niedersachsen), einem Landkreis, in dem 
zusätzlich Lohnsummensteuer erhoben wird, anzutreffen, 

3. Die Realsteueraufbringungskraft, 
je Einwohner des Bundesgebietes betrug im Rechnungsjahr 1961 
162,75 DM, Gegenüber dem Vorjahr hat sie sich bei der Grund¬ 
steuer A infolge der stärkeren durchschnittlichen Anspannung, bei 
der Grundsteuer B und bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital infolge der gestiegenen Grundbeträge um nahezu 12 DM 
erhöht. (Vgl. auch methodische Hinweise S, 6)« 

III. Streuung_der_Realsteuerhebesätze 

Im Rechnungsjahr 1961 wurden mit Stichtag vom 6, Juni 24 480 Ge¬ 
meinden im Bundesgebiet (einschließlich Hansestädte) gezählt. 

9. Streuung der Hebesätze der Real steuern 

(zusanraenfassende Übersicht) 

1) 
1961 

Hebesatz 

von ... bis ... % 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital 

a = Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben; b - a in % der Gesamtzahl 

1 

51 

61 

71 

81 

91 

101 - 

111 - 

121 - 

131 - 

141 - 

151 - 

161 - 

171 - 

181 - 

191 - 

201 - 

226 - 

251 - 

276 - 

301 - 

351 - 

401 - 

451 - 

über 

50 

60 

- 70 

- . 80 

90 

- 100 

110 

120 

130 

140 

150 

160 

170 

180 

190 

200 

225 

250 

275 

300 

350 

400 

450 

500 

500 

I nsgesamt 

15 

11 

8 

33 

31 

168 

1 813 

235 

299 

385 

1 351 

769 

816 

2 415 

617 

6 746 

2 492 

3 072 

447 

1 798 

357 

391 

34 

87 

47 

24 437 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 
0,7 

7.4 

1,0 

1,2 
1,6 

5.5 

3,1 

3.3 

9,9 

2.5 

27.6 

10,2 

12.6 

1,8 

7.4 

1.5 

1.6 

0,1 

0,4 

0,2 

100 

21 

11 

24 

46 

43 

183 

94 

332 

314 

352 

906 

1 314 

1 352 

4 147 

862 

5 474 

3 520 

2 584' 

442 

1 489 

337 

310 

30 

78 

45 

24 310 

0,1 

0,0 

0,1 

0,2 
0,2 

0,8 

0,4 

1,4 

1.3 

1.4 

3.7 

5.4 

5,6 

17,1 

3.5 

22.5 

14.5 

10.6 

1.8 

6,1 

1,4 

1,3 

0,1 

0,3 

0,2 

100 

5 

5 

1 

1 

26 

8 

10 

13 

12 

73 

52 

44 

137 

60 

1 148 

1 078 

8 255 

3 430 

8 220 

1 142 

303 

34 

57 

22 

24 136 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 
0,3 

0,2 

0,2 

0,6 

0,2 

4,8 

4,5 

34.2 

14.2 

34,1 

4,7 

1,3 

0,1 
0,2 

0,1 

100 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Diejenigen unter ihnen, die eine der drei Realsteuern nicht erho¬ 
ben,’ waren zahlenmäßig unbedeutend. Es handelte sich bei ihnen um 
43-Gemeinden (darunter 25 in Rheinland-Pfalz), die keine Grund¬ 
steuer A, um 170 Gemeinden (darunter 126 in Eiedersachsen und Rhein¬ 
land-Pfalz), die keine Grundsteuer B und um 344 Gemeinden (darunter 
270 in Eiedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern), die keine Gewer¬ 
besteuer nach Ertrag und Kapital erhoben. Bis auf 2 Gemeinden waren 
es Kommunen der untersten Größenklasse, die mangels geeigneter Ob¬ 
jekte (Gewerbebetriebe, Wohngrundstücke) oder mit Hilfe anderweiti¬ 
ger Einnahmen (z.B. Waldungen) auf Realsteuern verzichten mußten bzw. 
konnten. Auf die geringe Anzahl der eine Lohnsummensteuer erhebenden 
Gemeinden wurde bereits unter Abschnitt I hingewiesen. 

Grundsteuer A 

Beinahe drei Viertel aller Gemeinden erhoben die Grundsteuer A mit 
Sätzen, die zwischen 141 und 250 lagen, und zwar 84,0 i» von ihnen 
mit Sätzen zwischen 171 und 250 fo. Das restliche Viertel aller Ge¬ 
meinden verteilte sich zu fast gleichen Teilen auf solche Gebietskör¬ 
perschaften, die die Grundsteuer A mit 140 i und weniger und solche, 
die sie mit 251 i° und mehr anspannten. 

Bemerkenswert ist, daß hohe Hebesätze insbesondere von kleinen Gemein¬ 
den angewandt wurden, die vermutlich nicht auf andere Realsteuerar- • 
ten ausweichen konnten.Von den Gemeinden mit weniger als 1 000 Ein¬ 
wohnern erhoben rd. 70 i die Grundsteuer A mit Hebesätzen, die dem 
Durchschnitt von 191 i° entsprachen oder über ihm lagen, von den Ge¬ 
meinden mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern waren es 55 i°. In allen 
anderen Größenklassen betrug der Anteil der Gemeinden mit Hebesätzen 
von 191 i« und mehr weniger als 50 fo, ausgenommen die kreisfreien 
Städte mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern. 

10. Streuung der Hebesatze der Grundsteuer A 1961 

Land 

Gemeindegrößenklasse 

Hebesatz 

1 bi s 

100 % 
10T bis 

150 % 

151 bis 

200 % 

über 

200 % 

■4- a. 

Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben; b . a in ;i der Summenspalte 

Schl eswi g-Holstei n 

Niedersachson ..... 

Nordrhein-Westfalon 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland . 

Hamburg .. 

Bremen .. 

Bundesgebiet ohne Berlin ..... 

dar. Gemeinden mit weniger als 

5 000 Einwohnern .. 

4 

12 

85 

10 
43 

66 

35 

2 

1 

266 

245 

ü,0 

f O 

3,6 

0,7 

1,5 

2,0 

0,5 

0,6 

100,0 

42 

261 

2 145 

314 

114 

220 

762 

223 

3,0 

6,1 

90,8 

*11,7 

3,9 

6,5 

10,7 

64,3 

100,0 

865 

2 153 

110 

1 191 

1 649 

1 986 

3 301 

103 

1,1 

1,1 

4 083 

606 

16,7 

15,5 

11 363 

10 833 

66,2 

50,6 

4,7 

44,2 

57,0 

58,8 

46,4 

31,1 

479 

1 832 

23 

1 170 

1 088 

1 103 

3 016 

14 

46,5 

46,6 

8 725 

8 539 

34.5 

43,0 

1,0 

43.4 

37.6 

32.7 

42.4 

4,0 

35,7 

36.8 

Zu¬ 

sammen 

1 390 

258 

363 

693 

894 

375 

114 

347 

1 
2 

24 437 

23 223 

Die unterschiedliche Gemeindestruktur führte auch bei den einzelnen 
Bundesländern zu ganz verschiedenen Ergebnissen: Während, in Rheinland- 
Pfalz 93 i aller Gemeinden überdurchschnittliche Hebesätze verlangten, 
waren es in Eordrhein-Westfalen nur 1,6 io9 In den übrigen Ländern 
ohne Saarland und ohne Hansestädte lag der jeweilige Anteil der Ge¬ 
meinden mit Hebesätzen von 191 i und mehr bei 60 bis 70 
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Grundsteuer B 

Neun Zehntel aller Gemeinden spannten die Grundsteuer B mit Sätzen 
zwischen 141 und 300 i an; dabei fielen allein über zwei Drittel 
aller Gemeinden in die Hebesatzgruppe zwischen 171 bis 250 i>. Ob¬ 
gleich 63,7 i der Gesamtzahl der Gemeinden Hebesätze von 200 % und 
weniger anwandten, errechnete sich der durchschnittliche Hebesatz 
mit 218 io. Dies erklärt sich durch das finanzielle Gewicht der 137 
kreisfreien Städte ohne Hamburg und Bremen, von denen 105 die Grund¬ 
steuer B mit 226 i und mehr - darunter 78 Gemeinden mit 226 bis 
'250 io - anspannten. Die durchschnittlich höchsten Hebesätze waren 
bei den Stadtkreisen in der Größenklasse mit 200 000 bis unter 
500 000 Einwohnern anzutreffen. Der Durchschnitt der Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern wurde von Stuttgart und den Hansestädten- 
beeinflußt. 

11. Streuung der Hebesätze der Grundsteuer B 1961 

Land 

Gemeindegrößenklasse 

Hebesatz 
Zu¬ 

sammen 
1 bis ■ 101 bis i 151 bis \ 201 bis 

1 i 
100 ;-J 150 % ! 200 % ! 250 % 

über 

250 % 
I J 1 

a 1 b , a i b ; a , b [ a • b a j b a 

Schleswig-Holstein 

Ni edersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland . 

Hamburg .. 

Bremen .. 

Zahl der Gemeinden, 

0.4 

die die Steuer erheben; b = a in % der Summenspalte 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Gemeinden mit 5 000 und 

mehr Einwohnern ...... 

Gemei nden mi t wem’ ger 

als 5 000 Einwohnern . 

5 
39 

17 

82 

28 

121 

34 

2 

0,9 

0,7 

1,0 

3,6 

0,5 

0.6 

I 

42 3,0 

481 j 11,5 

48 } 2,0 

729 j 27,2 

58 j 2,0 

371 ; 11,0 

258 j 3,6 

11 ! 3,2 

819 

2 177 

2 156 

1 162 

216 

2 498 

59,4 

51,9 

91.3 

43.3 

7,6 

74,0 

328 1,3 

7 ; 0,6 

321 1,4 

1 998 

107 

1 891 

8,2 

8,8 

8.2 

3 791 ! 53,3 ; 

328 j 94,5 j 

~ j - ( 
2 j100,0 i 

491 

1 041 

137 

546 

1 969 

293 

1 620 

6 

1 

35,6 

24.8 

5,8 

20,4 

69,0 

8,7 

22.8 

V 
100,0 

13 149 

727 

12 422 

54,1 

59,9 

53,8 

6 104 

323 

5 781 

25,1 

26,6 

25,0 

22 

460 

4 

163 

583 

92 

1 407 

1,6 
11,0 

0,2 

6,1 

20,4 

2,7 

19,8 

1 379 

4 198 

2 362 

2 682 

2 854 

3 375 

7 110 

347 

1 

2 

2 731 11,2 j 24 310 

50 ; 4,1 

2 681 11,6 

1 214 

23 096 

Die höchsten effektiven Hebesätze von 401 i und mehr waren wiederum 
nur von den kleinen Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern an¬ 
gewandt worden. Umgekehrt waren aber auch ausschließlich in dieser 
Größenklasse Hebesätze von 60 i° und weniger zu verzeichnen. Der 
gewogene Durchschnittshebesatz von 195 i der Kleinstgemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern wurde von den rd. 62 i der die Grund¬ 
steuer B erhebenden Gemeinden bestimmt, die ihre Hebesätze über 
190 io anspannten. 
In der Gliederung nach Ländern fallen die niedrigen durchschnitt¬ 
lichen Hebesätze vom Saarland mit 162 i und von Baden-Württemberg 
mit 173 fo (höhere Einheitsbewertung) auf« 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Die Gewerbesteuer wurde ganz überwiegend mit Hebesätzen zwischen 
191 und 350 i angespannt. Über und unter dieser Spanne lagen bei 
den Gemeinden, die nur Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital er¬ 
hoben, jeweils weniger als 2 i\ bei den Gemeinden, die zusätzlich 
Lohnsummensteuer erheben, lagen die Verhältnisse ähnlich. 
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Von den Gemeinden ohne Lohnsummensteuer befanden sich allein 83 i» 
im Bereich. der Anspannung zwischen 226 und 300 i°, während diese 
Hebesatzgruppe bei den Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden nur 
63 a/o der in Frage kommenden Gemeinden auf sich vereinigte. 10 i> 
aller Gemeinden ohne Lohnsummensteuer wandten Hebesätze von weniger 
als 226 io und rd. 7 % von ihnen Hebesätze von mehr als 300 i an. 
Dagegen erhoben 34,4 i aller Gemeinden mit Lohnsummensteuer die Ge¬ 
werbesteuer nach Ertrag und Kapital mit Hebesätzen von weniger als 
226 io (davon allein 32 i mit Hebesätzen zwischen 191 und 225 i°) 
und nur rd. 2 i mit solchen von mehr als 300 %. 

Auch bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ist festzustel¬ 
len, daß die besonders hohen Hebesätze von mehr als 350 i ausschließ¬ 
lich von kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern 
erhoben wurden, und zwar fast nur von Kleinstgemeinden mit weniger 
als 1 000 Einwohnern. 

12. Streuung der Hebesätze der Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital 1961 

Hebesatz j 

1 bis i 2u1 bis ! 251 bis j 301 bis 
I I * 

200 % i 250 ; 300 ^ | 350 % 

über | ““ 

350 % 1 Sammen 

aiblalbi ajbia b a j b j a 

Land 

Gemeindegrößenklasse 

Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben; b «■ a in % der Summenspalte 

Schloswig-Holstein 

Niedersaehsen ..... 

Nordrhein—Westfalen 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden—Württemberg . 

! Bayern .. 

j Saarland . 

j Hamburg . 

Bremen 

Bundesgebiet ohne Berlin | 
| Gemeinden mit 5 000 und 

| mehr Einwohnern ........ 

| Gemeinden mit weniger als 

5 000 Einwohnern . 

38 l 2,8 

292 j 7,0 

91 j 3,9 

631 23,8 

106 ! 
I 

102 ; 
335 ! 

- I _ f 

5.8 

3,0 

4.8 

1 595 

14 

0 

; 1 sei 

500 ; 

2 173 | 

1 647 | 

1 163 

159 | 

170 | 

3 511 

7 

1 
2 

6,6 

1,2 

6.9 

9 333 

273 

9 060 

36,4; 

52,2' 

69.7 

43.8 i 

5,6 J 

5,0 i 
49.9 i 
2,0 

100,0 

100,0 

38,7 

22.5 

39.5 

764 

1 528 

623 

673 

2 436 

2 765 

2 525 

336 

11 650 

861 

10 789 

55.7 

36.7 

26,4 

25.3 

86.3 

81.9 

35.9 

98,0 

61 

130 

2 
182 

70 

311 

386 

4.4 

3.1 

0,1 
6,9 

2.5 

9.2 

5.5 

! 
9 

37 

6 

53 

30 

281 

0,7 | 

0,9 ' 

0,2 

LS 
0,9 

4,0 

1 372 

4 160 

2 363 

2 655 

2 824 

3 378 

7 038 

343 

1 
2 

40,3 

70,9 

47,1 

1 142 

66 

1 076 

4,7 416 

5,4 ; - 

4,7 ' 416 

1,7 

1,8 

24 136 

1 214 

22 922 

Umgekehrt waren es. auch nur die kleinen Gemeinden mit weniger als 
3 000 Einwohnern, die die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital mit 
Hebesätzen bis 170 i erhoben. Die Hebesätze der kreisfreien Städte 
variierten relativ wenig: 130 der insgesamt 140 Städte spannten 
die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital mit Hebesätzen zwischen 
226 und 300 i an. 
Der gewogene durchschnittliche Hebesatz lag vor allem bei den Han¬ 
sestädten und in Uordrhein-Westfalen mit 240 bis 250 i relativ 
niedrig. Bei den übrigen Ländern reicht die Spanne von 274 bis 
290 io. 
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Lohnsummensteuer 

Bei der Lohnsummensteuer gab es zwei verschiedene von den Gemein 
den besonders bevorzugte Hebesatzspannen. Die eine lag zwischen 
201 und 500 i, sie wurde von .604 Gemeinden angewandt; die andere 
lag zwischen 701 und 1 000 if sie kam in 300 Gemeinden vor. Die 
Gemeinden von Nordrhein-Westfalen - die, wie vorstehend ausge¬ 
führt, relativ niedrige Hebesätze bei der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital aufzuweisen hatten - erhoben größtenteils 
die Lohnsummensteuer mit Hebesätzen, die über 700 i lagen. Das 
gilt entsprechend auch für Bremen. Dagegen bewegten sich 96,8 $ 
der hessischen und rheinland-pfälzischen sowie 68,8 $ der nieder 
sächsischen Gemeinden im Bereich der Hebesätze bis zu 500 

Bei den Hebesätzen der Lohnsummensteuer war im Gegensatz zu de¬ 
nen der übrigen Realsteuerarten ein deutliches Gefälle von den 
kreisfreien Städten, die die höchsten Hebesätze anwandten, zu 
den kleinen kreisangehörigen Gemeinden festzustellen. 
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Gesowtergehnis des Raalstauerverglei chs für das Jahr 1961 

b) I sta«fkoyn und Grundbeträge 

rach Geisel ndegrößenklassen 

lstaufkommen Grundbeträqe 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

Zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

Zusammen 

1) GemaindegröSenklasse IJ 

(Gesneindters ait... Ha 
unter ... Einwohnern! 

Kreisfrei® Stadt® 
p \ 

500 000 und mehr ;i..... 

200 0GC< — 50C 000 .... 

ioo ono — 2oo V:izL.* 

50 CüO — 100 000 .... 

20 000 — 50 0U0 .... 

io cor. ~ 20 oeo .... 

unter 10 000 ...» 

......... 
Kreiaangeiiäriae Gora®ir;d«n 

50 000 lax1, »<hr ....... 

2.1 000 — 5s'' Ö0O .... 

10 X'O 

5 ODO 

3 OHO 

? 000 

1 j.X 

20 GCO .... 

i ö OOG . « . . 
6 'ij . . tt « 

3 WO .... 
,n i? ’H'. '1 . . . . 

W.tjT 1 0 *0 . ♦ . . 

Zus amaies ......... 

SeiSfflifi'fen insgesamt ...... 

Kreisfreie Stadt» 

!-i0') OtX) und meiir ^)..... 

2CC OC'O — 500 001 

t'C ooc 
t * •«* 

2fiü W 

50 OOJ — 100 000. 

20 000 — 50 '000. 

10. 000 — 2C >>00. 

r.jTi.er 10 ü'yf. ..... 

arspaiTTOK .......... 

Kreisangeh'lrige Gemeinden 

5f. JOD sind mehr. 

2C 000 — 50 000 ..... 

12 OOC 

5 00(i 

3 00 u 

2. WO 

i ;joo 

a? ooo ..... 

10 000 ..... 

5 ..00 ..... 

.. * ■*... ..... 

2 OW ..... 

unter 1 OOP* ..... 

jü •«•••»>»«* 

Gomsinden inages-ust ....... 

1 000 OM 

2 709 

1 095 

3 494 

2 375 

1 .532 

466 

12 610 

412 

5 253 

IC 381 

23 553 

28 161 

29 687 

82 729 

202 595 

_ 

382 973 

3S5 383 

C,33 

0,48 

0,85 

0,85 

1,74 

5,52 

286 542 

133 175 

129 204 

84 513 

43 282 

7 361 

219 

684 499 

12 247 

10ß 526 

84 290 

101 658 

61 300 

42 758 

57 208 

49 986 

0,60 

0,96 

1,28 

2,82 

4,63 
"i *Z‘~ 
* ** * 
S,84 

£7,01 

17,5S 

*• IC 
• >'■' 

515 971 

1 200 470 

34,71 
32,08 

31,54 

30,09 

34,'17 

28,30 

19,63 

1 989 799 

717 606 

710 577 

504 179 

238 335 

39 815 

948 

4 201 256 

97 684. 

680 134 

542 011 

605 953 

361 622 

229 415 

271 418 

198 773 

£ 987 007 

7 188 263 

2 279 050 

852 776 

843 275 

591 067 

283 149 

47 842 

1 202 

4 893 365 

110 343 

791 913 

636 882 

731 164 

451 083 

301 860 

411 355 

451 354 

3 885 951 

8 784 316 

2 409 

1 120 

2 007 

1 396 

816 

263 

18 

8 028 

251 

3 582 

6 507 

13 976 

16 378 

16 757 

43 869 

97 347 

32,81 

28,55 

25,99 

22,46 

19,98 

16,04 

14,18 

10,58 

6,66 

15,58 

22,24 

DM je Einwohner 

241,04 

172,88 

173,48 

179,50 

187,59 

149,05 

84,78 

201,41 

227,75 

165,94 

144,40 

119,10 

94,64 

76,06 

50,17 

2.6,50 

90,20 

133,18 

276,08 

205,88 

210,43 

222,86 

179,09 

107,73 

234,83 

257,26 

193,22 

169,67 

143,71 

118,05 

100,08 

76,04 

60,18 

117,34 

162,73 

198 669 

206 698 

0,29 

0,27 

0,49 

0,50 

0,64 

0,98 

JiSL 

122 788 

51 492 

52 290 

34 664 

17 268 

3 706 

109 

282 318 

6 322 

51 747 

43 736 

52 921 

32 767 

23 057 

30 993 

25 577 

0,38 

0,87 

1,73 

2,75 

4,29 

5,56 

8,11 

12,98 

6,00 

3,83 

267 121 

549 437 

14.87 

12,40 

12,77 

12,34 

13,59 

13.87 

9,77 

747 637 

269 511 

258 606 

182. 849 

86 322 

14 273 

350 

1 559 549 

37 205 

253 939 

200 799 

224 479 

134 655 

87 318 

105 433 

77 040 

13,53 

14,74 

12,63 

11,65 

10,40 

8,58 

7,64 

5,73 

3,41 

8,07 

10,18 

1 120 865 

2 680 414 

90.57 

64.93 

63,14 

65,10 

67.94 

53,43 

31.57 

872 834 

322 123 

312 903 

218 909 

104 406 

18 242 

477 

1 849 895 

43 778 

309 268 

251 042 

291 376 

183 800 

127 132 

180 295 

199 964 

74,76 

86,74 

61,96 

53.49 

44,12 

35,24 

28,95 

19.49 

10,27 

33,85 

49,66 

1 586 655 

3 436 549 

105,73 

77,60 

76,39 

77,94 

82,18 

68,29 

42,75 

88,68 

102,07 

75,46 

66,88 

57,27 

48,10 

42,15 

33,33 

26,66 

47,91 

63,67 

1} Zuordnung n#eh der Wchnungszähluna aut 25.9.1956. — 2) Einsohl. Hamburg und Bramen, « 3) Einschi. Bremerhaven. 
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i. Gesamtergebnis des Realsteuervergleichs für das Jahr 1961 

o). Gewogene Durchschni ttshebesätze 

% 

Land 

Gemeindagrößenklasse 

(Gemeinden Bit... bis 

unter ... Einwohnern) 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital 

Schleswi g-Holsteir. 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Länder 

195 

205 

117 

206 

215 

195 

215 

156 

243 

243 

229 

225 

232 

173 

226 

162 

278 

284 

248 

274 

277 

290 

283 

284 

192 

73 

120 

219 

219 

200 

270 

250 

240 

191 218 268 

Gemeindegrößenklassen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr”'!.... 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 000 2) 

112 

178 

174 

233 

259 

247 

266 

266 

275 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

170 

188 

177 

244 

251 

204 

276 

276 

279 

unter 10 000 

Zusammen .... 

200 

15? 

200 

242 

270 

269 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 5G 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

164 

147 

163 

194 

206 

193 

263 

268 

270 

5 000 — 10 000 . 

3 000 — 5 000 . 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 . 

169 

172 

177 

189 

192 

187 

185 

185 

270 

269 

263 

257 

unter 1 000 

Zusammen 

208 

193 

195 25a 

193 266 

Gemeinden insgesamt 191 218 268 

1) Einschi. Hamburg und Bremers. - 2) Einschi, Bremerhaven. 
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2. Einseiergebnisse des Realsteuervergleichs für das Jahr 1961. nach Ländern und Geseindagrößenklasson 

*3 Grundsteuer A 

I staufkoanen 

26 



2. Einzelergehnisse das Realsteuervargleiohs für das Jahr 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenkiassen 

kl Grundsteuer A 

Srur.dbeträge 

Gemeindegrößenklasse 4) 

(Gemeinden' irtt.,. bis 

unter ... Einwohnern) 

Bun- 

des- 

ge- 

fciet^ 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nie- 

der- 

sach- 

san 

Ncrd- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Würt- 

tem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 

Ham¬ 

burg 
Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 COO ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 

2C 000 — 

10 000 — 

100 000 ... 
50 000 ... 

20 000 ... 
unter 10 000 ... 

Zusammen ........ 

Kreisangehörig® Gemeinden 

50 0U0 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 — 

3 000 — 

2 00C — 

1 000 — 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

zusammen ........ 

Gemeinden insgesamt. ..... 

Kreisfreie Städte 
WC 000 und mehr ..... 

200 C0C — 500 000 .. 

100 ÜGO — 200 000 .. 

50 000 — 100 000 .. 
2C 000 — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

unter 10 000 .. 

Kreisangehörig© Gemeinden 

50 000 und mehr ... 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 00C 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt 

2 409 

1 120 

2 007 

1 396 

816 

263 

18 

8 028 

251 

3 582 

6 507 

13 976 

16 378 

16 757 

43 869 

97 347 

198 669 

206 698 

0,29 

C,27 

0,49 

0,50 

0,64 

0,98 

1,61 

0,38 

0,59 

0,87 

1,73 

2,75 

4,29 

5,56 

8,11 

6,00 

3,83 

000 DM 

183 

38 

221 

133 

254 

797 

809 

509 

3 156 

8 468 

14 126 

14 347 

0,36 

0,22 

112 

50 

396 

207 

134 

898 

299 

1 280 

2 493 

2 599 

3 166 

7 543 

19 505 

0,32 

0,57 

1,16 

2,81 

4,64 

5,56 

15,15 

19,82 

8,64 

6,19 

36 885 

37 783 

0,20 

0,20 

1,06 

0,41 

0,68 

739 

340 

810 

397 

53 

2 339 

92 

1 853 

2 582 

4 137 

4 425 

3 316 

5 506 

6 831 

28 743 

31 082 

169 

213 

256 

61 

42 

741 

198 

578 

1 227 

1 579 

1 509 

3 741 

8 452 

17 283 

18 024 

151 

2‘79 

186 

616 

64 

419 

885 

1 211 

1 350 

3 913 

8 267 

16 109 

16 726 

202 

224 

223 

239 

79 

967 

159 

859 

1 058 

2 822 

3 581 

4 04-6 

10 256 

16 239 

39 021 

39 988 

155 

110 

103 

175 

322 

263 

18 

1 146 

68 

248 

1 419 

1 965 

2 635 

9 340 

29 000 

DM je Einwohner 

0,47 

0,85 

2,16 

3,74 

5,25 

6,82 

8,69 

14,88 

7,77 

5,69 

0,18 

0,37 

0,42 

0,39 

0,29 

0,45 

0,85 

3,11 

4,96 

6,00 

8,02 

12,56 

3,67 

1,95 

0,25 

0,84 

0,56 

0,92 

0,31 

0,46 

0,94 

1,84 

2,39 

3,65 

4,83 

6,25 

10,15 

5,38 

3,74 

0,50 

0,72 

1,12 

0,72 

2,52 

2,47 

4,60 

5,34 

9,10 

6,28 

4,89 

9,32 
0,40 

0,83 

0,90 

1,97 

0,55 

0,71 

1,15 

1,65 

3,25 

4,85 

6,39 

9,61 

15,11 

6,51 

5,15 

44 675 

45 821 

0,14 

0,17 

0,43 

0,37 

0,54 

0,98 

1.61 

27 

27 

108 

88 

196 

209 

226 

414 

585 

1 827 

1 854 

716 

716 

0,34 

1,26 

0,94 

1,63 

2,78 

4,16 

6,96 

12,56 

7,23 

4,82 

0,21 

0,21 

0,46 

0,86 

0,98 

1,81 

2,96 

3,51 

6,22 

1,94 

1,73 

716 

0,39 

3163 ^ 

414) 

357 

0,39 

0,39 

357 

0,563) 

0,29 ,4) 

0,51 

0,51 

1} Zuordnung nach der Wohnungszählung am 25.9.1956. - 2) Ohne Berlin. - 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. 
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2. Einaelerqebnisse de« Realsteuervergleichs für daf Jahr 196"1. nach Ländern and Geasindegrößenklassen 

Sfr}' Grundsteuer B 

Istaufkommen 

15 Zuordnung naoft der1 VohnungsxShlung am 25.9.1956. ~ 2) Ohne Berlin, •» 3) Bremen. ~ 4] Breraerhawn. 
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2» Ei nzelergebrti sse des Reaisieuerverglai ohs für das Jahr 1961 nach Ländern und Geineindegrößenklassen 
öl Grundsteuer B 

Grundbeträge i 
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Einzelergabnisso des Realsteuervergleich3 für das Jahr 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

al Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

lstaufkommen 

1 \ 
Semoindeq rößenklasso ' 

(Gemeinde»'Mt,.. bis 

unter ... Einwohnern) 

Bun- 

des- 

ae- 

bist2> 

Schles- 

wig- 

Bol- 

Nie- 

der- 

S£®".~ 

sen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein- 

idn d- 

Pfaiz 

Badan- 

Würt- 

tem- 

bere ,y 

Bayern 
Saar¬ 

land 

Ham¬ 

burg 
Bremen 

20 00C 

10 00C 

5 00C 

3 000 

2 000 

1 000 

unter 1 000 

Zusammen ..... 

Gemeinden insgesamt .. 

Kreisfreie Städte 

500 000 ur.d mehr ..... 

200 000 — 500 000 .. 

100 00C — 200 000 .. 

50 000 — 100 000 .. 

20 000 — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

unter 10 000 .. 

Zusammen ....... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ... 

20 000 — 

10 000 — 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

50 000 .. 

20 000 .. 
10 oco .. 

5 000 .. 

3 OöO .. 

2 000 .. 
unter 1 OOP ., 

Zusammen ....... 

Gemeinden insgesamt .... 

1 00C DM 
Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 OCO — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

unter 10 00C_... 

Zusammen ........ 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

50 C00 ... 

20 000 ... 

10 000 ,.. 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 

1 989 799 

717 6(6 

710 577 

5(04 179 

238 335 

39 815 

946 

4 201 2(56 

97 684 

680 134 

542 C11 

605 953 

361 622 

229 415 

271 413 

198 773 

2 987 007 

7 188 263 

241,04 
177,88 

173,43 

179,50 

187,53 

149,05 

84,78 

64 8C6 

20 351 

85 157 

28 746 

25 '738 

26 813 

14 21C 

4 389 

8 932 

1C 958 

201,41 

22.7,75 

165,94 

144,40 

119,10 

94,64 

76,06 

50,17 

26,50 

119 785 

204 942 

127,59 

117,23 

168 593 

36 254 

61 165 

67 231 

67 255 

400 437 

51 456 

71 685 

70 660 

41 348 

36 027 

44 842 

41 443 

90,20 

124,95 

123,78 

118,00 

94,68 

81,46 

47,91 

42,38 

25,65 

73,26 

88,47 

357 462 

757 959 

294,16 

147,25 

163,49 

133,57 

343,51 

600 567 

279 354 

348 830 

175 827 

18 783 

1 423 362 

44 

307 

179 

155 

79 

39 

35 

170 

55S 

238 

815 

477 

481 

841 

17 129 

858 706 278 772 

2 282 068 683 140 

OM je Einwohner 

221 914 

47 317 

99 530 

9 846 

25 761 

404 368 

71 370 

37 723 

53 063 

46 371 

16 980 

29 635 

23 630 

72 968 

51 632 

23 088 

147 688 

20 377 

23 700 

37 670 

17 847 

20 157 

25 035 

23 977 

168 763 

316 451 

214 108 

130 550 

44 932 

74 584 

6 204 

470 377 

53 514 

161 677 

149 662 

134 572 

86 225 

57 602 

59 311 

32 884 

211,62 

146,56 
120,89 

105,94 

83,49 

77,66 

51,69 

31,61 

75,27 

114,13 

208,.54 

145,15 

150,24 

186,79 

137,13 

I i'0,0 i 

215,72 

141,17 

123,35 

117,21 

89,00 

71,39 

52,21 

31,50 

109.50 

143.51 

324,87 

186,82 

216,32 

148,53 

187,77 

252,74 

338,82 

119,90 

103,45 

107,14 

54,40 

28,38 

86,73 

141,90 

243,12 

133,00 

139,38 

172,94 

222,35 

142,78 

104,94 

67,75 

79,78 

47,91 

26,41 

65,84 

92,61 

735 446 

205 823 

335,84 

234-, 88 

166,24 

282,17 

154,99 

267 383 

159 325 

38 535 

104 708 

97 244 

39 815 

946 

707 956 

8 227 

39 456 

116 276 

70 302 

52 979 

63 384 

46 960 

266,05 

238,74 

217,17 

233,04 

155,15 

116,72 

91,01 

55,60 

30,60 

122,76 

155,41 

397 584 

105 540 

246,56 

240,24 

159,28 

221,96 

163,47 

149,05 

84.78 

31 345 

31 345 

30 725 

14 809 

11 084 

5 842 

1 800 

4 438 

1 792 

70 489 

101 834 

412 297 

412 297 

212,31 

152,13 

149,37 

133,81 

99,31 

83,61 

47,24 

20,34 

64,34 

116,20 

239,81 

239,81 

144,56 

55,40 

50,68 

23,54 

37,66 

19,06 

74,84 

94,94 

412 297 

225,01 

104 9373^ 

13 2724) 

118 209 

225,01 

225,01 

118 209 

185,89^ 
93,56 .4) 

167,35 

167,35 

1) Zuordnung nach dar Wohnungszählung am 25.9,1956. - 2) Ohne Berlin. - 3) Bramen.- - 4)Bremerhaven. 
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2<, Einzelorgebnisse des Realsteuerverglei ehs für da? Jahr 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenklaasen 

o) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Grundbeträge 

31 



2. Einzeiargebrüsse des Reaisteuervergleichs für das Jahr* 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

d) 'Jewerbestei-er nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsumwensteuer erheben 

Istaufkommen 

52 - 



2 Einzelergobn Lsse cos Realcieuerverglfe-*ctis für das Jahr 19£J, nach Ländern und GemeindegrÖßenklassen 

^ roeoteuer nach Ertrag und Katvlal dar Gemeinden,, die keine LohnsuMmensteuer erheben 

Grundbecräge 
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2* EinzeIerg>!Snisse des Realsteuervergleichs für das Jahr 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

«1 i>awefbesttfuar nach Ertrag und Kapital der Gemeinaen, die LohnsummenSteuer erhaben 

Istaufkommen 

1) Zuordnung nach der Wohnungszählung am 25.9.1956. - 2) Ohne Berlin . «• 3} Bremen. ~ 4) Bremerhaven. - 5) Die Berechnung der 

DM-3eträge je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer die Lohnsummensteuer erhaben, 

durehgeführt. “34 



2. Einzelcrcebnisse fies Reals-iauaryergieiehs für da« Jahr 1961 naeh Ländern und Semei ndegrößenkiasssn 

e) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapitel der Gemeinden,, die Lohnsummensteuer erhaben 

“ Grundbeiräge 

QM-Beträge je Einwohner wurde Eiit der Einwohnerzahl der Gemeinden, dis neben der Gewerbesteuer die Lohnsummacsieuer erheben, 

durchgofiihrt. „ ^ ^ _ 



2. Einzelergebnissa des Realsteuervergle-j ehs für das Jahr 1351 n&eh Ländern and Gemeindegrößenklassen 

f) Lobnsummensteuer 

!staufkommen 
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2. Einzelergebnisse des Realsbeuerverglei chs für das Jahr 1961 nach Ländern und Gerne':r.degrööenkiassen 

t) Lohrstimmenstsuer 

•' Grundbeträge 

GemeindagrSßenklasse 

(Gsweindesaiitfilk... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und wehr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 0*50 

20 000 

10 000 

100 000 ... 

50 000 ... 

20 000 ... 
unter 10 000 

fcssar« ........ 

Kr®i*angeh?rig# Gemeiadern 

«ihr ...... 50 SCO und 

20 000 — 

1j 000 — 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 WO — 

50 000 ... 

£0 000 ... 
10 000 ... 

5 000 ... 

3 OOQ ... 

2 000 ... 
Ufsi'-sr 1 000_._j_ 

Ziäsasm«! ... 

Gemeinden insgesäaat ..... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

20C 000 — .500 000 ... 

100 000 

50 G00 

2j 000 

19 000 

200 000 ... 

100 oco ... 

50 000 ... 

20 Ö00 ... 

jwter 10 Q00_ 

Za 

KreisangehiSrig® Gemeinden 

50 000 wd mhp ...... 

20 000 

10 C>00 

5 MO . 

3 000 

2 M'J 

9 WO 

50 000 ... 

20 OCO ... 

90 000 ... 

5 000 ... 

5 Gi. ... 
2 000 ... 

unter 1 009^». 

i-.a'S.jiüiSL'l ........ 

?e«eia‘i»a insgesami ..... 

Bun- 

des- 

ga¬ 

blet2 

Sohles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nie- 

dar- 

8a eh- 

sen 

Nord- 

rhein- 

Wes t.~ 

falws 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Bader- 

WUrt- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 

29 519 

12 749 

10 940 

5 148 

2 662 

61 CIS 

1 162 

8 931 

4 459 

%» 
3,07 

2,10 

2,93 

2,71 

2,18 

,99 

0,80 

0,19 

0,04 

0,61 

1,51 

1 000 DM 

1 811 

262 

2 072 

86 

ISO 

1 223 

586 

340 
1 227 

3 375 

387 

330 

11 56,7 

9 715 

7 307 

3 756 

622 

32- 988 

1 162 

6 914 

3 436 

5 078 

1 014 

246 

6 339 

1 368 

316 

1 5.54 

790 

567 

2 911 

176 

217 

3,5? 

1.51 

0,37 

0,73 

0,04 

0,00 

0,16 

4,97 

1,57 

C,€8 

1,78 

1,10 

0,56 

0,59 

0,24 

0,0V 
0,07 

0,01 

0,28 

0,71 

DM ja Einwohner 

7,43 

5) 

4,02 

5,05 

3,36 

3,99 

,09 

5,68 

3,17 

2,36 

1,19 

0,58 

0,43 

0,33 

0.04 

1,80 

2,96 

,20 

6,49 

1,00 

0,78 

0,31 

0,27 

0,07 

1,88 

5,18 

3,41 

1,92 

1,31 

1,64 

0,57 

0,79 

0,21 

0,68 

1,36 

85 

85 

85 

0,10 

0,01 

0,01 

1) Zuordnung nach d«r Vohmmgez&fclung a» 25,9.'1956. - 2) Ohne Berlin. - 3. 

DM-Beträge ja Einwohner wurd® mit der GesagteInwohnerzahl durohgmführt. 
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Han«* 

bura 

9-997 

9 997 

5,46 

5,46 

5,46 

Bremen 

8T73* 

479 ,4) 

3 356 

9 997 3 356 

5,1ff 

3,38' 

4,75 

4,75 

Breuer. - 4) Bremerhaven. - 5) Die Berechnung der 



2. Eirazelergebniase das Realstauerverglei ohs für das Jahr 1961 nach Ländern und Geaeindegrößenklassen 

gl Gewogene Dy-chsehr-ittshebesätze 

% 

Rhein¬ 

land" 

Pfalz 

Baden- 

WUrt- 

tea* 

foerg 

Bayern 
Saar¬ 

land 

Ham¬ 

burg 
Bremen 

Seaeimdegrößanklasse ^) 

(Gmietactat litt... bla 
unter ... Einwohnern) 

Kreisfrei® Städte 

500 000 üänd «ehr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 
50 000 — 100 000 ... 

20 070 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

enter 10 000 ... 

Zusammen ........ 

[Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und 

2ö 000 — • 

000 

ooc 

OÖU 

000 

000 

(ll'St v» 000000 
50 000 ... 

20 000 ... 
10 000 ... 
5 ÜOO ... 

3 00ö ... 

2 000 ... 
untsr 1 000_ 

Zesaapwa ..... 

[Gemeinden insgesamt .. 

Kreisfrei® Siädi« 

530 000 und n®hr ...... 

200' 000 — 500 000 ... 

100 030 — 200 003 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 30 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

unter 10 000 ... 

Zuss«ffiesä ........ 

Kr®i sangehSrlge Gemeiüj«!®!» 

50 000 und mehr.. 

20 000 

10 000 

5 OC C 

3 000 ' 

2 000 

1 000 ■ 

50 00>3 ... 

20 000 ... 

10 000 ... 
5 <m ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 00-3 ... 

Zusamt« ........ 

Gemimtem ir»g®aa»it ..... 

Bun- 

des- 

ge- 

biet2) 

Schiss™ 
wig- 

Hoi- 

8t@1 R 

Nie¬ 

der¬ 

sack— 

sen 

Nord™ 
rhein» 

Wesfc- 

falsm 

Hessen 

112 

178 

174 

ITC 

188 

177 

200 

157 

164 

147 

16-3 

169 

172 

177 

189 

208 

193 

191 

233 

299 

247 

244 

251 

204 

200 

242 

194 

206 

193 

192 

187 

185 

185 

195 

193 

218 

195 

189 

194 

198 

19! 

184 

189 

183 

190 

199 

195 

195 

300 

295 

299 

247 

212 

210 
209 

200 

190 

117 

213 

243 

Grundsteuer 

240 

190 

219 

179 

210 

210 

235 

207 

200 

199 

134 

SOI 

209 

205 

205 

320 

SSO 

268 

287 

282 

116 

122 
121 

120 
119 

119 

120 

115 

111 

112 

115 

116 

122 

120 

i ■ i 

117 

110 

170 

196 

280 

151 

173 

184 

203 

213 

209 

202 

198 

213 

208 

206 

225 

200 

200 

206 

200 

203 

200 

204 

2Q7 

210 

224 

216 

215 

150 

219 

233 

162 

200 

192 

190 

186 

187 

188 

186 

187 

194 

204 

Grundsteuer B 

289 

232 

229 

210 

203 

189 

192 

195 

208 

243 

244 

247 

250 

246 

245 

247 

£41 

221 

197 

196 

195 

196 

180 

180 

205 

229 

255 

33ö 

284 

200 

292 

277 

191 

167 

179 

164 

168 

165 

176 

174 

225 

247 

252 

250 

250 

250 

225 

216 

217 

213 

216 

223 

221 

232 

195 

195 

150 

219 

223 

158 

220 

125 

250 

193 

196 

185 

177 

200 

184 

130 

181 

175 

186 

189 

199 

228 

182 

164 

166 

164 

166 

167 

165 

172 

180 

168 

173 

216 

215 

253 

265 

250 

249 

235 

204 

200 

130 

130 

14Ü 

142 

143 

149 

168 

153 

167 

156 

156 

250 

200 

201 

201 

191 

192 

192 

211 

198 

226 

160 

160 

169 

153 

161 

151 

169 

165 

172 

163 

162 

73 

73 

73 

219 

219 

219 

1203) 

1204) 

120 

120 

200-3) 

2004) 

200 

200 

1) Zuordnung nach der Wohnungszählung an 25.9;1956i - 2) Ohne Berlin. «* 3) Bremen. « 4) Bremerhaven. 
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2« Einzalergebnisse des Realsteuervergieiebs für das Jahr 1961 nach Ländern und Genieindegrößenklassen 

noch: sl 6ewogsne Durchschnittshebesatze 

% 

Geuieindegrößcnklaose ^' 

(Semoindoi.iit»bis 

unter ... Einwohnern) 

Bttn- 

des- 

ge- 

biet^) 

Schles¬ 

wig- 

Hol¬ 

stein 

Nie- 

derv. 

Sach¬ 

sen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

WUrt- 

tem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 

Hane¬ 

burg 
Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 
50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

unter 10 00G 

zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 090 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 

5 000 

3 000 

2 QOC 

1 000 

20 000 ... 
10 OQC ... 

5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 ... 

Zu.nüEitsn ........ 

[Gemeinden insgesamt ..... 

|Kreisfreie Städte 

500 0C0 und sehr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 OOP — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
unter 10 OOP ... 

4_tii£3.niini£n tgt 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

oo 000 — 50 000 ... J.'J 

10 000 

5 OQC 

3 000 

2 000 

1 000 

20 000 ... 
1C 000 ... 

5 000 ... 

3 000 .. 

2 ooe ... 

unter 1 000 ... 

zusammen ........ 

(Gemeinden insgesamt ..... 

266 

266 

275 

276 

276 

279 

270 

269 

263 

268 

270 

270 

269 

263 

257 

258 

-OS 

268 

741 

945 

885 

887 

643 

818 

9SQ 

862 

789 

651 

628 

571 

496 

362 

779 

608 

283 

285 

283 

285 

2S7 

283 

277 

272 

254 

262 

274 

278 

886 

800 

875 

960 

677 

609 

800 

769 

863 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

320 

250 

282 

308 

259 

293 

296 

294 

279 

277 

255 

250 

252 

274 

284 

960 

960 

727 

639 

249 

234 

262 

251 

237 

249 

240 

250 

242 

247 

255 

251 

240 

244 

248 

248 

275 

290 

304 

280 

275 

283 

258 

289 

267 

266 

2.53 

241 

242 

261 

274 

273 

287 

289 

280 

279 

271 

277 

283 

262 

278 

273 

275 

277 

285 

300 

306 

290 

305 

292 

285 

295 

291 

291 

286 

277 

280 

278 

288 

2S0 

300 

300 

300 

286 

294 

279 

270 

296 

270 

275 

271 

256 

256 

253 

256 

262 

283 

280 

280 

284 

297 

284 

279 

290 

286 

274 

286 

284 

250 

250 

2403) 

2404) 

240 

250 240 

Lohnsuramensteuer 

820 

815 

531 

465 

483 

517 

429 

529 

585 

753 

958 

954 

981 

973 

931 

963 

960 

912 

857 

861 

873 

822 

717 

800 

891 

941 

600 

700 

500 

612 

635 

424 

419 

417 

383 

395 

288 

02A 

585 

500 

576 

396 

500 

700 

715 

391 

365 

373 

365 

318 

447 

480 

448 

448 

448 

500 

500 

500 

9603) 

9604^ 

960 

960 

1) Zuordnung nach der Wohnungszählung an 25.9.1956. - 2} Ohne Berlin. ~ 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. 
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2« Einzelergebnisse des Realsteuervergleichs für das Jahr 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

noch; j)} Gewogene Durehsonnittshebesäize 

Gemeindecirößonklaose 

(Goraoinden bü ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bun¬ 

des* 

ge- ^ 

bi et“1 

Schles¬ 

wig* 

Hol¬ 

stein 

Nie- 

der- 

sach» 

sen 

Nord— 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Würt- 

tem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 

Han» 

bürg 
Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 00C und mehr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 2CÜ 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

unter 10 000 ... 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 0C0 und mehr ...... 

20 0ü0 — 50 000 ... 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

unter 

20 000 ... 
10 000 ... 

5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
1 000 ... 

zusammen .. 

Gemeinden insgesamt ..... 

Kreisfreie Städte 

500 1100 und mshr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 00C — 200 000 ... 

so ooo — ioo ooe ... 
20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
unter 10 00C 

Zusammen ........ 
Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

20 000 ... 

10 ooc ... 

5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 

unter 1 000 ., 

Zusammen ....... 

Gemeinden insgesamt .... 

300 

299 

303 

289 

295 

279 

270 

228 

285 

293 

287 

27? 

272 

265 

260 

258 

. 

276 

2 86 

245 

243 

248 

252 

258 

247 

240 

240 

230 

240 

238 

242 

230 

260 

238 

244 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
a) der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

285 

285 

291 

279 

284 

277 

272 

254 

262 

278 

279 

320 

300 

313 

315 

313 

299 

281 

280 

255 

251 

251 

£75 

292 

300 

308 

275 

298 

291 

272 

262 

264 

27C 

249 

245 

270 

283 

290 

312 

280 

293 

299 

284 

301 

271 

276 

257 

246 

244 

268 

281 

300 

300 

300 

300 

289 

285 

280 

288 

262 

285 

273 

280 

286 

285 

300 

306 

290 

305 

292 

285 

295 

291 

291 

286 

277 

280 

278 

b} der Gemeinden, die Lohnsummensteuer 

288 

290 

erheben 

300 

300 

300 

286 

294 

279 

270 

296 

270 

275 

272 

256 

256 

253 

256 

262 

283 

280 

280 

284 

297 

284 

279 

290 

286 

274 

286 

284 

283 

285 

283 

240 

246 

220 

225 

244 

250 

250 

290 

299 

258 

266 

266 

27.5 

263 

265 

247 

27C 

266' 

260 

228 

234 

241 

240 

237 

234. 

240 

233 

222 

219 

224 

221 

198 

228 

275 

290 

240 

276 

255 

257 

254 

234 

224 

213 

220 

250 

268 

2S0 

279 

287 

271 

260 

250 

275 

272 

261 

262 

272 

266 

26S 

238 

238 

238 

250 

250 

250 

2403) 

240 ,4) 

240 

240 

1) Zuordnung nach der Wohnungszählung ara 25.9.1956. — $} Ohne Berlin. - 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. 
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3, 'staufkommen, Grundbeträga und gewogene Durchsohnittshebesätze der Grundsteuer B 

in den Regierungsbezirken Darmstadt (Hessen) und Rheinhessen (Rheinland-Pfalz) 

im Jahr 1961 

1) Zuordnung nach der Wohnungszählung am 25.9.1956. - 2) Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung. 
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Teil 

4. RealsteuVkraft 

a) Kreisfreie 

Kreisfrei® Städte 

Ein¬ 

wohner— 

zahl 

an 

16.6.1941 

ltvtaufkosman (1 000 OM} 

1) 

Grtind- 

Steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

{Ertrag u. 

Kao'ita’) 

Lohn- 

| summen¬ 

steuer 

Grundbaträge (1 000 DM} 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapital} 

Lohn- 
summen¬ 

steuer 

Sohleswiq-Bolstoin 

Flensburg 98 526 

Kiel .    273 277 

t.UbOC^ .•«••oo.,.o.oo...oo'n.D.j 234 04".' 

ileumünster 75 

Zusammen ....... 

dagegen I960..... 

Hamburg ........ 

dagegen I960..,.. 

fyj edersachsen 

Sraunachwäic ... 

Gelle .......... 

Cuxhaven o• 

Delmenhorst .... 

Emdoi i ,0*0...... 

so s 1 ar 

Gött i r.gen ...... 

nameln ......... 

Hannover ....... 

Hi 1deshei» ..... 

Lüneburg ....... 
Oldenburg (01db} 

Osnabrück ...... 

Salzgitter ..... 

Wilhelmshaven 

Wolfsburg ...... 

Zusaamer, ....... 

dagegen I960..».. 

681 618 

672 824 

1 832 374 

1 829 470 

246 200 

68 630 

44 123 

57 336 

4f. 713 

41 374 

80 919 

30 436 

575 124 

96 341 

59 574 

125 163 

1.38 777 

110 176 

100 202 

34 57S 

cremon .... 

Bremerhaven 

1 892 .764 

1 860 575 

564 517 

141 849 

Zusammen .................... 
dagegen .. 

Nordrhein-Westfalen 

Aachen 

Biel cf ................... 

Bocholt o. 

Boohu.ti ...................... 

Bonn ........................ 

Go.trog .»o.o................ 

Castrop—Rauxel .............. 

Dortmund 

Qui 

DÜS'b'S i !*t •*«••*•••••**•«•«« 

706 365 
697 058 

169 769 

174 642 

45 675 

361 592 

143 850 

111 348 

87 919 

641 4-80 

502 993 

702 596 

36 

79 

27-8 

35 

429 

429 

524 

515 

94 
29 

4b 

50 

114 

79 

26 

74 

269 

62 

32 

125 

33 

710 
97 

42 

2 463 

8 498 

8 453 

2 158 

11 966 

36 180 

28 62b 

8 384 

21 578 

19 788 

54 849 

54 897 

8 345 

1 951 

1 757 

1 210 

1 612 

1 539 

3 239 

1 748 

26 675 

2 984 

1 864 

4 290 

4 573 

2 890 

3 220 

2 985 

1 883 

i ms 

378 

429 
70C 

52 

44 

11 

127 

41 

21 

58 

290 

83 
160 

70 883 

66 360 

18 3-48 

7 117 

21 465 
18 434 

5 367 

7 193 

911 

9 337 

3 373 

2 082. 

1 617 

17 545 

14 420 

26 026 

85 157 

86 534 

412 297 

370 931 

36 254 

7 972 

6 671 

7 281 

5 069 

6 589 

10 196 

9 339 

168 593 

18 896 

6 2.54 

12 925 

23 844 

13 395 

7 293 

47 926 

400 497 

379 921 

104 937 

11« 209 
104 520 

31 081 

31 262 

S 239 

47 754 

23 714 

10 191 

7 950 

107 899 

82 651 
*q-j -J22 

8 286 

7 750 

2 093V 

2C 

44 

139 

18 

849 

2 833 

2 820 

719 

4 199 

12 695 

10 224 

2 942 

18 129 

17 258 

4? 985 

45 177 

11 742 

890 

996 

1 315 

455 

1 582 

5 528 

3 072 

221 

222 

716 

690 

50 

1? 

23 

36 

57 

40 

15 

41 

112 
35 

15 

63 

24 

309 

43 

14 

7 221 

6 624 

25 014 

25 027 

3 418 

557 

703 

637 

537 

560 

1 036 

636 

8 336 

1 085 

621 

1 430 

1 749 

1 156 

1 073 

995 

30 059 

30 566 

164 919 

148 381 

14 501 

2 749 

2 224 

2 696 

2 428 

2 125 

3 090 

2 918 

52 685 

5 814 

2 157 

4 309 

9 615 

7 758 

2 431 

19 170 

27 680 

24 722 

27 617 

4 597 

898 

832 

316 

24 530 

23 096 

9 174 

1 558 

136 671 

130 394 

43 '724 

5 530 

32 214 
30 472 

1C 388 

2 008 

17 462 

4 936 

4 170 

3 597 

36 4-66 

27 405 

42 037 

357 
583 

9 

98 

34 

14 
15 *• 

242 

74 

160 

10 732 
9 242 

2 147 

2 877 

396 

3 735 

2 149 

833 

647 

7 018 

6 008 

11 316 

49 254 
43 550 

10 360 

13 026 

2 734 

19 897 

9 486 

4 246 

3 313 

44 040 

35 935 

88 894 

1 036 

775 

262 

2 072 

1 955 

9 997 

9 035 

1 223 

148 

166 

219 

166 

192 

M» 

586 

f» 

676 

3 376 

3 056 

2 877 

479 

3 356 
3 174 

1 082 

228 

1 72? 

509 

397 

375 

3 314 

2 979 

4 888 

1) Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung. - 2.) Berechnung der Real Steuerkraft mit folgenden Ansätzen: 150 % der Grundsteuer A, 

nach Ertrag und Kapital. 
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II 
und -aftaparimifsg 

Städte 

Grund¬ 

steuer 

A 

180 

180 

200 

200 

194 

194 

Hebesätze ( % ) 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 
{Ertrag u 

Kapital) 

290 

300 

300 

300 

285 

285 

280 

285 

299 

299 

283 

283 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Realsieuerkraft (1 000 Div|) 

Grundbetraq mal Ansatz 

Gewerbe- 
Grund¬ 

steuer 

B 

Steuer 
(Ertrag u, 

Kapital) 

Zu¬ 

sammen 

Resisteuerkraft 

OM je Einwohner 

1961 
sgegen 

I960 

800 

1 000 

800 

30 

66 

209 

27 

1 698 

5 566 

5 640 

1 438 

10 498 

31 738 

25 560 

7 355 

12 226 

37 470 

31 409 

8 820 

875 

883 

332 14 442 

333 13 248 

75 148 

76 415 

89 921 

89 996 

124,08 

137,11 

133,86 

131,0? 

129,35 

148,47 

117,49 107,04 

131,94 

73 219 

219 

250 

250 

500 

500 

1 074 

1 035 

50 028 412 298 

50 054 370 953 

453 400 

422 042 

5?, 90 

30,69 

190 

175 

200 

140 

200 

200 

180 

180 

240 

175 
220 

200 

135 

230 

200 

300 

250 

350 

250 

190 

300 

275 

313 

275 

320 

275 

300 

300 

250 

250 

300 

500 

250 

290 

300 

270 

250 

310 

330 

320 

320 

325 

290 

300 

300 

250 

300 

250 

960 

600 

600 

600 

275 

825 

950 

750 

75 

26 

35 

54 

86 

60 

23 

62 

168 

53 

23 

95 

36 

464 

72 

21 

6 836 

1 114 

1 406 

1 274 

1 074 

1 120 

2 072 
1 27? 

16 672 

2 170 

1 242 

2 860 

3 498 

2 312 

2 146 

1 990 

36 253 

6 873 

5 560 

6 740 

5 070 

5 313 

7 725 

7 295 

131 713 

14 535 

5 393 

10 773 

24 038 

19 3S5 

S 078 

47 925 

■S3 164 

8 012 

7 001 

3 068 

7 230 

6 493 

9 320 

8 629 

148 553 

16 758 

6 657 

13 727 

27 572 

22 171 

8 296 

49 93ö 

175,32 

136,89 

158,65 

140,71 

158,15 

155,92 

121,35 

171,08 

259,20 

173,94 

111,74 

109.67 

198.67 

201,23 

32,79 

773,29 

172,25 

127.78 

162.93 

148.93 

144,63 

169,92 

113.90 

154,23 

237,59 

164,85 

114.79 

112,72 

203,39 

18 4,'?ß 
p-> < q 
-*-> 

845.90 

210 

203 

289 

287 

293 

291 

82C 

809 

1 347 

1 333 

49 060 341 678 

46 192 325 S85 

392 085 

373 615 

207 

:0G,71 

ti-U 

120 

200 

200 

240 

240 

9G0 

960 

474 

62 

S 348 

3 1 

109 310 

13 925 

128 132 

17 005 

226,98 

v’9,8S 

120 

120 

200 

200 

240 

240 

960 

960 

556 

875 

27 464 

18 484 
123 135 

108 375 
155 135 
123 234 

205,47 

201,73 

‘i 13,07 

163,96 

120 

i?C 

115 

130 

120 

155 

120 

120 

115 

100 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

240 

230 

300 

240 

230 

240 

250 

240 

240 

960 

880 

1 010 

970 

1 050 

960 

245 

230 
1 100 

920 

215 860 

65 

56 

14 

147 

51 

21 

363 

171 
2^0 

4 294 

5 754 

792 

7 470 

4 298 

1 566 

1 794 

14 036 
12 015 

2? 632 

25 900 

32 555 

5 835 

49 7C> 

23 715 

10 515 

8 283 

110 100 

89 838 

222 235 

30 2.59 

38 575 

7 641 

57 360 

28 064 

12 302 

9 623 

124 499 

101 965 

245 107 

173,29 

?!9373 

767.28 

158.72 

195,09 

110.28 

109,46 

194*08 
202.72 

348,86 

190,39 
1 ^ e;, 

'■40, ZS 

t 6c,55 

154,47 

106,63 

94,30 
183,81 

194,43 

272,61 

200 % der Grundsteuer B (in Baden-Württemberg und den Regierungsbszirken Darmstadt und Rheinhessen 160 %), 250 % der Gewerbesteuer 
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noch: 4. Realsteusrkraft 

a) Kreisfrein 

Kreisfreie Städte 

noch: 

Norrfrhein-Wesifalen 

Essen ............. 

Ga Iser.ki rohen ..... 

Gladbeck .......... 

Hagen i.W. . 

Hamm i.W. .. 

Herford ........... 

Harne ............. 

Iserlohn .......... 

Köln .. 

Krefeld ........... 

Leverkusen ........ 

Lüdor.schei d ....... 

Lu,,en .o.«......... 

Mönchen-Gladbach .„ 

MUlhoiiü a.d.Runr ., 

Munster .......... 

Neu*! ............. 

Obsrhausen ....... 

Recklinghausen ... 

Remscheid o....... 

Rheydt ........... 

Siegen ........... 

Solingen ......... 

Viersen .......... 

Wanne-Eickel 

Wattenscheid . 

Wi ‘iißn *ooeo«>oeuoo 

Wuppertal 

Zusamt i «,**,c**6, 

dagi^en 1SöO «•«** »•••••« 

Hessen 

Qaras tadt .................... 

Frankfurt a.M. .»............. 

Fulda ........................ 

Gießen ... 

Harr.-.t! ........................ 

Kassel ..... 

Marburg *«soo**04>**»*****e***« 

Offenhaoh ... 

Wiesbaden ... 

Zusammen ... 

dagegen 'i960 ................. 

Ei n— 

wohnen- 

zahl 

am 

6.6.1961 
1; 

!staufkommen {1 000 DM) Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

7?S .5.60 

382 689 

84 196 

195 S27 

70 641 

55 663 

115 207 

35 257 

809 247 

213 10<* 

94 641 

58 239 

72 171 

152 185 

13? 708 

182 721 

92 916 

256 773 

130 581 

126 892 

94 004 

49 404 

169 930 

41 89G 

107 197 

79 202 

96 462 

■Vi-O /11 

8 059 533 

8 006 23S 

136 

683 

45 

66 

47 

207 

44 

ne 
253 

412 

081 

131 

291 

207 

507 

853 

195 

280 

1 599 957 

1 57; 055 

157 

81 

30 

72 

17 

?1 

23 

24 

247 

153 

60 

6 

26 

122 

115 

100 

82 

9 

65 

85 

72 

80 

45 

40 

51 

133 

£ 788 

2 383 

293 

1B6 

18 

170 

18 

140 

28 
-•> 

363 

1 285 

1 363 

Grund¬ 

steuer! 

8 

20 914 

8 507 

1 392 

5 630 

2 358 

1 876 

2 699 

1 900 

30 480 

6 365 

2 920 

2 041 

1 529 

5 OOS 

5 598 

6 130 

2 813 

•6 311 

2 767 

4 368 

3 086 

1 589 

5 466 

1 247 

1 809 

1 348 

1 9',*’ 

13 285 

2-10 376 

£27 93? 

5 494 

29 781: 

1 537 

1 703 

2 27? 

8 083 

1 357 

3 446 

11 923 

65 602 

65 .518 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital j 

94 909 

47 223 

5 844 

32 757 

10 870 

IC 114 

10 1*5 

8 725 

206 638 

62 !84 

59 957 

10 040 

6 898 

. 13 796 

24 781 

36 120 

20 378 

32 39? 

12 774 

21 049 

13 505 

8 122 

23 921 

•1 372 

9 0S7 

7 204 

11 341 

59 333 

1 423 362 

350 o14 

37 55P 

221 914 
7 7 ' ‘ '* 

9 846 

14 129 

35 145 

4 321 

26 829 

47 317 

404 368 

331 344 

Lohn- 

auinmen- 

steuer 

32 307 

16 434 

2 693 

9 879 

3 119 

2 733 

4 337 

2 359 

2 797 

2 650 

6 096 

8 591 

4 994 

11 403 

4 781 

6 583 

4 336 

2 321 

7 827 

1 463 

4 308 

2 896 

4 360 

20 016 

317 541 

239 847 

.30 468 

1 231 

7 101 

Grund¬ 

steuer 
A 

38 800 

33 385 

131 

51 

21 

60 

14 

26 

19 

20 

206 
10? 

54 

5 

21 

102 

96 

77 

68 

7 
CA 

74 

60 

6 

67 

37 

7 

33 

43 

110 

339 

2« 

116 

169 

12 

61 

i 

93 

^3) 

4? 

213 

741 

802 

Grund¬ 

steuer 

8 

8 365 

Z 403 

557 

2 252 

943 

751 

1 080 

760 

2 192 

2 546 

1 327 

816 

652 

2 004 

2 239 

2 358 

1 125 

2 124 

1 107 

1 820 

1 235 

636 

186 

499 

724 

539 

788 

314 

2 

97 466 

92 378 

1 831 

1! 679 

603 
QK-l Gj 1 

S32 

.2 787 

539 

1 379 

3 407 

23 708 

23 535 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapi tal) 

39 545 

19 676 

3 685 

13 649 

4 529 

4 214 

4 128 

3 635 

68 879 

20 728 

21 802 

4 183 

2 874 

3 080 

10 325 

10 345 

8 491 

13 497 

5 322 

9 152 

5 627 

3 384 

3 967 

1 822 

3 703 

2 941 

4 725 

30 145 

571 594 
K-r.S BK« 

11 556 

80 696 

3 046 

3 517 

4 790 

12 119 

1 516 

9 095 

16 316 

142 650 

116 901 

Lohn- 

summen- 

steuer 

3 365 

1 643 

269 

1 008 

325 

285 

394 

246 

291 

275 

635 

895 

520 

1 188 

464 

716 

A.52 

242 

815 

152 

392 

263 

454 

2 176 

32 968 

29 563 

5 078 

246 

1 014 

6 339 

5 446 

Fußnoten vgl. Seite 4-7. 
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und «aflspanramg 1961 

Städte 

Hebesätze ( $ ) 
RealsteuerKraft i,1 000 DM) 

2i Grundbetrag mal Ansatz ' 

Real Steuerkraft 

DM je Einwohner 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewerbe™ 
Steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewsrbe~ 

Steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Gammen 

1961 
dagegan 

1960 

120 

120 

140 

120 

120 

120 

120 

120 

120 

120 

110 

120 

120 

120 

120 

130 

120 

120 

120 

115 

120 

120 

120 

120 

120 

120 

120 

120 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

220 

250 

250 

250 

250 

260 

250 

250 

250 

240 

250 

250 

250 

25C 

250 

250 

250 

250 

240 

240 

240 

240 

240 

240 

245 

240 

300 

300 

275 

240 

240 

245 

240 

330 

240 

240 

240 

230 

240 

240 

240 

240 

245 

245 

240 

230 

960 

1 000 

1 000 

960 

960 

S60 

1 100 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

1 030 

920 

960 

960 

960 

960 

1 100 

1 100 

960 

920 

197 

77 

32 

90 

21 

39 

29 

30 

309 

191 

81 

8 

32 

153 

144 

116 

102 

11 

31 

111 

90 

9 

101 

56 

11 

50 

65 

165 

16 730 

6 806 

1 114 

4 504 

1 886 

1 502 

2 ICO 

1 520 

24 384 

5 092 

2 654 

1 632 

1 304 

4 008 

4 478 

4 716 

2 250 

4 248 

2 214 

3 640 

2 470 

1 272 

4 372 

998 

1 448 

1 078 

1 578 

10 628 

98 863 

49 190 

9 213 

34 123 

11 323 

10 535 

10 320’ 

9 088 

172 198 

51 320 

54 505 

10 458 

7 185 

20 200 

25 813 

27 3S3 

21 228 

33 743 

13 305 

22 880 

14 068 

8 460 

24 918 

4 555 

9 .275 

7 353 

11 813 

75 363 

115 789 

56 073 

10 358 

38 717 

13 230 

12 076 

12 509 

10 638 

196 891 

57 103 

57 240 

12 097 

8 521 

24 361 

30 435 

32 1S4 

23 580 

38 001 

15 600 

26 631 

16 628 

S 741 

29 390 

5 609 

10 731 

8 480 

1c 455 

86 156 

159,37 

146,52 

123,02 

198,01 
187,28 

216.95 

110,49 

192,51 

243,30 

267.96 

604,81 

207,71 

118,06 

160,07 

163,88 

176,19 

253,77 

147,99 

119.47 

209.87 

176.88 

197,17 

172,95 

133.89 

100,11 

107,07 

139.48 

204,79 

154,09 

164,15 

146,09 

175,85 

172.53 

209.91 

115.22 

175,59 

231.91 

272,63 

612,89. 

185,03 

131.20 

146,66 

153,19 

149,28 

234,10' 

141,50 

140,03 

200.54 

161.23 

224,96 

170,02 

113,17 

110,43 

120.21 

137,49 

190,73 

IIS 

120 

252 

110 

150 

280 

252 

150 

120 

150 

170 

247 

247 

30G 

255 

255 

200 

360 

290 

252 

250 

350 

249 

252 

325 

275 

240 

280 

295 

290 

285 

295 

290 

963 

980 

600 

500 

700 

- «• 

3 509 

3 353 

174 

254 

18 

92 

11 

140 

35 

71 

320 

1S4 932 

184 756 

2 930 

23 358 

1 206 

1 362 

1 264 

5 574 

1 078 

2 206 

5 814 

1 428 985 

1 341 388 

28 690 

201 740 

7 615 

8 793 

11 975 

30 298 

3 790 

22 738 

40 790 

1 627 42S 

1 529 507 

31 994 

225 352 

8 839 

10 246 

13 250 

3S 011 

4 903 

25 014 

47 924 

201,93 

234.54 

329,50 
195,85 

154.55 

230,67 

173,54 

109,30 

215,28 

189,21 

131„04 

202,35 

269,81 

■*75,29 

144,32 

287,95 

147,00 

100.14 

214.14 

164,97 

173 

173 

277 

278 
283 

284 

612 

613 

1 1:2 

1 2C3 

45 792 

45 412 

356 625 

292 253 

403 529 

338 868 

252,21 

214,87 

45 



noch: 4. Realsteuerkraft 

a) Kreisfreie 

Kreisfreie Städte 

Rheinland-Pfalz 

Frankenthal (Pfalz) 

Kaiserslautern ... 

Koblenz .......... 

Landau i.d.Pfalz . 

Ludwigshafen a.Rhein 

Mai nz .......... 

Neustadt a.d.Weinst 

Pirmasens ...... 

Speyer ......... 

Trier .......... 

Worms .......... 
ZweibrücKen .... 

Zusammen ........ 

dagegen 1960 .... 

Baden-Württemberg 

Baden-Baden ..... 

Frei bürg .. 

Heidelberg ...... 

Heilcronn ....... 

Karlsruhe ....... 

Mannheim ........ 

Pforzheim . 

Stuttgart ....... 

bim ............. 

Zusammen ... 

dagegen 1960 

Ba\ern 

Arnberg' ........ 

Ansbach ... 

Arohaffaiibi.rg , 

Augsburg ...... 

Bad Kissingon . 
Bad Reioherhal1 

Bamberg ....... 

Bayreuth ...... 

Deggendorf .. 

Dillingen a.d.Donau 

Eichstätt ......... 

Erlangen .......... 

rorohheim ... 

Frei sing .......... 

Fürth .. 

SUnzburq ... 

Ein¬ 

wohner¬ 

zahl 

am 

6.6.1961 
1) 

33 949 

86 259 

99 240 

28 725 

165 761 

134 375 

31 567 

53 164 

38 485 

87 141 

62 392 

32 924 

853 982 

840 474 

40 02S 

145 016 

125 264 

89 100 

241 929 

313 890 

82 524 

637 539 

92 701 

1 767 992 

1 745 675 

42 493 

32 948 

54 131 

208 659 

12 865 
13 147 

74 115 

61 835 

44 23? 

17 082 

11 158 

10 625 

69 552 

20 947 

27 562 

97 812 

11 aoo 

I staufkommen (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

112 

127 

60 

90 

141 

199 

36 

32 

94 

110 

230 

41 

1 271 

1 259 

158 

154 

364 

191 

216 

276 

134 

302 

62 

1 857 

1 814 

.,3) 

18 

74 

125 

18 

14 

70 

38 

23 

20 

37 
9 

32 

21 

71 

67 

36 

Grund¬ 

steuer 

B 

1 134 

2 729 

3 437 

935 

6 127 

3 685 

1 338 

1 955 

1 155 

3 104 

2 345 

948 

28 893 

27 060 

1 966 

4 939 

5 365 

2 272 

7 913 

11 107 

2 274 

20 531 

2 664 

59 030 

56 804 

1 077 

1 038 

2 170 

8 789 

694 
635 

2 746 

2 127 

1 562 

44? 

219 

223 

2 032 

467 

586 

3 190 

300 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

5 672 

11 767 

13 442 

4 167 

47 607 

25 361 

4 524 

8 320 

4 184 

9 759 

8 344 

4 542 

147 688 

137 305 

6 204 

23 716 

21 216 

24 123 

45 411 

85 139 

24 565 

214 108 

25 896 

470 377 

436 129 

4 708 

4 811 

13 444 

44 978 

1 758 
l 579 

13 239 

11 544 

9 164 

1 823 

946 

709 

12 046 

4 036 

2 211 

19 645 

2 365 

Lohn— 

summen- 

steuer 

1 080 

3 277 

7 771 

338 

379 

584 

685 

448 

14 563 

12 692 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

56 

64 

30 

45 

70 

80 

18 

16 

47 

55 

115 

20 

616 

611 

79 

77 

146 

119 

102 

123 

79 

202 

41 

967 

943 

i 
g 

37 

50 

11 
9 

35 

24 

14 

10 

18 

6 

16 

13 

44 

33 

16 

Grund¬ 

steuer 

B 

454 

1 092 

1 322 

374 

2 451 

1 517 

535 

782 

462 

1 242 

938 

379 

11 547 

10 827 

894 

2 469 

2 146 

1 515 

3 733 

4 937 

1 263 

13 687 

1 776 

32 419 

31 282 

431 

415 

868 

2 930 

347 
318 

1 098 

818 

679 
177 

1 109 

112 

813 

234 

293 

1 276 

130 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapital) 

2 182 

3 922 

5 271 

1 389 

18 311 

8 454 

1 508 

2 773 

1 395 

3 253 

2 781 

1 514 

52 752 

49 233 

2 034 

7 905 

6 793 

8 318 

15 137 

28 380 

8 773 

75 126 

8 632 

161 098 

148 835 

1 569 

1 604 

4 979 

14 993 

651 
585 

4 488 

3 848 

3 054 

608 

350 

244 

4 015 

1 495 

819 

6 548 

876 

Lohiv* 

summen- 

stauer 

216 

328 

1 554 

113 

126 

234 

228 

112 

2 911 

2 566 

FuGnotenl und 2 vgl. Seite 42 3} Infolge Überzahlungen aus früheren Jahren bzw. Rückvergütungen. 
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und ^ensipanmmg 1961 

Städte 

Hebesätze 

6rund— Grund¬ 

steuer Steuer 

A B 

200 

200 

200 

2C0 

200 

247 

200 

200 

200 

250 

250 

260 

250 

250 

243 

250 

250 

250 

200 

200 

200 

250 

250 

250 

206 

206 

250 

250 

(*) 

Gewerbe¬ 

steuer 
Lohn- 

(Ertrag u 

Kapital) 

summen- 

Steuer 

280 

300 

255 

300 

260 

300 

300 

300 

300 

300 

300 

300 

500 

1 000 

500 

300 

300 

250 

300 

400 

Grund¬ 

steuer 

A - 

84 

96 

45 

68 

105 

120 

27 

2^ 

71 

33 

173 

30 

280 500 

279 495 

9?4 

917 

Real Steuerkraft (1 000 DM) 
2 \ 

Grundbetrag mal Ansatz ■ 
Real Steuerkraft 

DM je Einwohner -J—bi- 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u 

Kapital) 

Zu¬ 

sammen 
1961 

dagegen 

1960 

908 

2 184 

2 644 

748 

4 902 

2 42? 

1 070 

1 564 

924 

2 484 

1 501 

258 

5 455 

9 805 

13 178 

3 473 

45 778 

21 135 

3 770 

6 933 

3 48S 

8 133 

6 953 

3 785 

6 447 

12 085 

15 867 

4 288 

50 785 

23 682 

4 867 

8 521 

4 482 

10 699 

8 626 

4 573 

'89,90 

140,10 

159,88 

149,28 

306,37 

176.24 

154,18 

160.27 

116,46 

122.28 

138.25 

138,90 

198.73 

123,67 

146,82 

140,69 

310,03 

148.74 

141,03 

153,90 

103,35 

131,20 

125,07 

120,94 

22 1I2 131 880 

20 698 123 083 

154 916 

144 697 

181,40 

172,16 

200 

200 

250 

160 

212 

225 

170 

150 

150 

220 

200 

250 

150 

212 

225 

180 

150 

150 

305 

300 

312 

290 

300 

300 

280 

285 

300 

119 

116 

219 

179 

153 

185 
119 

303 

62 

1 430 

3 950 

3 434 

2 424 

5 973 

7 899 
2 021 

21 899 

2 842 

5 08-5 

19 763 

16 983 

20 795 

37 843 

70 950 

21 933 

187 815 

2« 580 

6 634 

23 828 

20 635 

23 398 

43 968 

79 034 
24 072 

210 017 

24 483 

165.73 

164,31 

164.73 

262,60 

181.74 

251,79 

291,70 

329,42 

264,11 

192 182 

182 

292 

293 

1 451 

1 415 

51 870 

50 051 

402 745 

372 088 

456 066 

423 553 

257,96 

156,35 

143,65 

150,59 

284,1? 

174,06 

246,0' 
300,99 

298,77 

248,16 

242,63 

200 

200 

200 

250 

160 

160 

200 

160 

160 

200 

200 

160 

200 

160 

160 

200 

230 

250 

250 

250 

300 

200 

200 

250 

260 

230 

250 

200 

200 

250 

200 

200 

250 

230 

300 

300 

270 

300 

270 

270 

295 

300 

300 

300 

270 

290 

300 

270 

270 

300 

270 

2 
14 

56 

t "i 

17 
14 

53 

36 

21 

15 

2? 

9 

24 

20 

66 

50 

24 

862 

830 

73.4 

5 660 
694 

636 

2 196 

1 636 

1 358 

354 

218 

224 

1 625 

468 

586 

2 552 

260 

3 923 

4 OiO 
12 443 

37 483 

1 628 

1 463 

11 220 

9 620 

7 635 

1 520 

875 

610 

10 038 

3 73B 

2 048 

<6 3?0 

2 190 

4 783 

4 854 

14 239 

43 418 

2 338 

2 112 

13 469 

11 292 

9 014 

! 889 

1 120 

843 

11 688 

4 225 

2 700 

18 972 

2 474 

112,56 

147,31 

263,05 

208,08 

187,73 

160.65 

181,72 

182,62 

203,77 

110,58 

100,38 

79,34 

168,04 

201,70 

97,94 

193,96 

209.66 

103,87 

124.26 

236,30 

204,59 

202,20 
146,11 

162.26 

174,51 

153,99 

98,30 

99,97 

7b, 52 

158,29 

183,07 

101,21 

183,66 

191,04 
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noch; 4. Realstauorkraft 

a) Kreisfreie 

Kreisfreie Städte 

Ein¬ 

wohner¬ 

zahl 

am „ 

6.6.1961' 

ästaufkommen {1 000 OM) Grundbeträge (1 000 0M) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B . 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u„ 

Kapltal) 

Lohn- 

stsnma»*- 

steusr 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapital) 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

noch: 

Bayern 

Hof ... 

Ingolstadt ................. 

Kaufbeuren ................. 

Kempten (Allgäu) .. 

Kitzingen ... 

Kulmbach ..... 

Landsberg a.Lech ........... 

uandshu£ ................... 

Lindau (Bodensse) .......... 

Marktredwitz ............... 

Memmingen .................. 

Mu nchen .................... 

Neuburg a.d.Donau .......... 

NeumarKc i.d.Orr. .......... 

Neustadt b.Conurg .......... 

Neu-Ulm .. 

Nördlingen ... 

Nürnberg ................... 

Passau ... 

Regensburg ... 

Rosenheim ... 

Rothenburg o.a.T.. 

Scnwabach .................. 

Schwandorf i.Bay. .......... 

Schwei nfurt ... 

Salb ... 

Straubing .................. 

Traunstein . 

Weiden ..... 

Weißonburg i.Bay. .......... 

Würzburg ................... 

Zusammen .... 

ü&gegen 1960 ............... 

Saarland 

Saarbrücken ................ 

dagegen S9o0 ............... 

57 129 

53 405 

34 636 

43 116 

17 784 

23 467 

13 413 

49 514 

24 187 

1b 523 

29 801 

1 084 474 

16 502 

15 795 

12 569 

24 305 

14 350 

454 520 

31 791 

125 047 

31 611 

11 134 

23 696 

16 062 

56 894 

19 239 

36 348 

14 394 

41 711 

13 902 

116 883 

3 334 505 

3 301 486 

130 705 

128 749 

15 

41 

27 

51 

54 

36 

35 

29 

75 

11 
32 

194 

30 

29 

150 

43 

63 

17 

44 

32 

8 

46 

9 

2~ 

46 

41 

2 111 

1 823 

877 

1 489 

781 

702 

342 

1 609 

998 

445 

929 

3S3 

39j 

308 

856 

361 

17 031 

1 215 

3 994 

1 331 

354 

563 

257 

1 867 

,503 

1 127 

471 

1 2 iS 

321 

3 636 

8 S98 

8 196 

5 827 

9 052 

3 074 

4 842 

1 771 

7 603 

3 321 

2 383 

5 632 

267 383 

1 670 

2 406 

1 982 

5 255 

2 769 

114 346 

5 647 

17 199 

6 256 

1 099 

4 348 

3 186 

25 893 

3 539 

4 107 

1 837 

5 264 

1 828 

21 337 

9 

21 

17 

19 

32 

19 

27 

18 

34 

7 

16 

155 

14 

18 

6 

21 

24 

60 

20 
35 

7 

23 

16 

5 

20 

6 

34 

10 

14 

26 

69 

845 

729 

351 

596 

340 

351 

190 

643 

454 

223 

464 

16 007 

172 

177 

162 

428 

181 

6 832 

486 

1 598 

532 

147 

282 

151 

812 

251 

451 

235 

485 

160 

1 454 

3 122 

2 732 

1 942 

3 017 

1 139 

1 729 

590 

2 534 

1 126 

851 
2 287 

89 128 

608 

859 

721 

1 946 

989 

38 116 

1 882 

5 733 

2 085 

407 

1 611 

1 138 

9 590 

1 180 

1 369 

656 

1 755 

677 

7 112 

2 109 

2 129 

35 

32 

11? 911 

115 867 

3 912 

3 627 

707 956 

623 244 

31 345 

24 431 

1 146 

27 

26 

47 236 

46 552 

2 445 

2 418 

239 357 

210 925 

11 195 

9 397 

FUkincten vgl. Seite 42. 
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und -artspannung 1961 

Städte 

Hebesätze ( % ) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapital) 

Lohn« 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Realsteuerkraft (1 000 DM) 
1) Grundbetrag mal Ansatz 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapi tal) 

Zu¬ 

sammen 

Realsteuerkraft 

DM je Einwohner 

1961 
dagegen 

1960 

160 

200 

160 

160 

200 

190 

130 

160 

220 

160 

200 

125 

210 

160 

150 

200 

200 

250 

220 

180 

240 

190 

200 

170 

230 

150 

160 

150 

200 

175 

200 

250 

250 

250 

250 

230 

200 

180 

250 

220 

200 

200 

259 

230 

285 

300 

300 

300 

270 

280 

300 

300 

295 

280 

290 

300 

275 

148 

190 

200 

200 

250 

250 

250 

250 

240 

200 

170 

230 

200 

250 

200 

250 

200 

230 

280 

275 

270 

280 

300 

300 

300 

300 

270 

270 

280 

270 

300 

300 

280 

300 

270 

300 

14 

32 

26 

29 

48 

29 

41 

27 

51 

11 

24 

233 

21 

27 
9 

32 

36 

90 

30 

53 

35 

24 

8 

30 

9 

51 

15 

21 

39 

104 

1 690 

1 458 

702 

1 192 

680 

702 

380 

1 286 

908 

446 

928 

32 014 

344 

354 

324 

856 

362 

13 654 

972 

3 193 

1 064 

294 

564 

302 

1 624 

502 

902 

470 

970 

320 

2 308 

7 805 

6 830 

4 855 

7 543 

2 848 

4 323 

1 475 

6 335 

2 815 

2 128 

5 718 

222 820 

1 520 

2 148 

1 803 

4 865 

2 473 

95 290 

4 705 

14 333 

5 213 

1 018 

4 028 

2 845 

23 975 

2 950 

3 423 

1 640 

4 388 

1 693 

17 780 

9 509 

8 320 

5 583 

8 763 

3 576 

5 053 

1 896 

7 648 

3 774 

2 584 

6 670 

255 067 

1 885 

2 529 

2 136 

5 753 

2 S71 

109 044 

5 707 

17 581 

6 207 

1 346 

4 616 

3 155 

25 629 

3 461 

4 376 

2 125 

5 379 

2 052 

20 792 

166,44 

155.78 

150.94 

203,24 

201,05 

215.32 

141.32 

154.46 

156,03 

156.46 

223', 80 

235,20 

114,23 

160,08 

163.90 

235,68 

200,03 

239.91 

179,52 

140,60 

198.89 

120.89 

194.78 

196,40 

450.47 

179.90 

120,38 

147,63 

128.95 

147,57 

117,88 

134,53 

152,10 

179.41 

183,56 

182.47 

204.34 

180.47 

146,64 

137.52 

144,20 

118,55 

204,70 

110.25 

153,83 

185.48 

205.34 

184.34 

224,76 

148.42 

129,17 

168,39 

121.52 

193,85 

176,97 

370.25 

162,15 

114,79 

129.91 

140,09 

146,50 

156.92 

184 

183 

250 296 

249 296 

1 719 94 472 

1 748 93 104 

598 393 

527 313 

694 584 

622 164 
208,30 

188,45 

130 

120 

160 280 

150 260 

41 

39 

4 890 

4 836 

27 988 

23 493 

32 918 

28 368 

251,85 

220,22 
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< 

noch: 4. Rsalstautrteraft 

b) nach Lar.dkreisen 

kr eisangehöri ga 

L&ndkrei se 

Schleswig-Holsteir 

Eckarr.förcie . 

E'ldsrstedi „„„ 

Eutin »„<,,0.,, 

Flsnsburg-Land 

Hzgi, Lauenburg 

rte«o*ocoo«*»oo« 

o«voeoo»«oe«e« 

rlU3U(Vl »ct(igii«ectou(i««oi(ig««n» 

Norderd i thmrschon 

Oldenburg (Holstein) 

> 1 .menerg i>„„o«o«o„»„»ooo„«„« 

Plön 

Rendsburg ». 

Schleswig „„ 

Sogoberg .oo»we«.o.......»oo. 

bte-! nburg .... 

Storaara ... 

oüderdi tiWirscbon 

Si'Gtondsrr, 

•0909040009 

0 O « • • • O 6 O •« 

« O« 

• 0* 

^uaaroroon Oe* 

dagegen 196C 

Ein« 

wohnap" 

zahl 

aet 

6.6.1961 
1) 

63 487 

19 095 

89 035 

ö3 bl 9 

ISO 453 

62 949 

57 ‘IVA 

79 539 

214 <73 

409 G29 

157 953 

97 784 

94 249 

121 752 

143 63f? 

7', 789 

79 106 

1 635 104 

1 6?6 4C3 

isiauf komen (1 000 DH) 

Grund» 

S'böU 9S* 

A 

1 £18 

922 

1 148 

1 575 

1 3:38 

1 404 

40)3 

2 t,ri 

1 494 

1 74€ 

1 772 

1 822 

1 351 

i r-x, 

969 

27’ 195 

26 837 

Grund» 

Steuer 

8 

37* 

311 

1 325 

nas 

2 261 

1 095 

1 230 

1 250 

4 341 

1 422 

2 712 

1 249 

2 462 

2 638 

1 332 

1 142 

28 579 

23 752 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrs/n u. 

Lomv» 

sussien» 

Kapitel 

2 666 

937 

5 315 

1 984 
8 413 

3 769 

3 065 

4 763 

23 14« 

4 057 

10 95.6 

5 367 

4 909 

13 833 

14 364 

5 431 

r, 8ii 

119 785 

111 687 

cr.euer 

82C 

230 

61 

268 

£52 

1 986 

1 781 

Grundbeträge ( 1 000 DM) 

j runo- 

stauer 

A 

796 

494 

615 

746 

892 

708 

714 

1 103 

825 

1 222 

1 030 
828 

350 

1 041 

742 

63« 

559 

14 126 

13 870 

Grund¬ 

steuer 

405 

144 

846 

276 

1 091 

471 

533 

£30 

1 981 

576 

1 208 

762 

65. 

1 214 

1 261 

6s3 

563 

13 396 

12 632 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapi te.l) 

328 

2 187 

709 

3 185 

1 288 

1 043 

1 737 

8 448 

1 478 

3 887 

1 865 

1 855 

5 415 

5 233 

1 935 

2 155 

43 6S7 

40 755 

L oh ft» 

summan» 

Steuer 

56 

86 

24 

10 

38 

44 

258 

232 

Ni edersacheen 
Grafschaft Diepholz (Reg,8®:;, 

Grafschaft Hoya Hannover) 

Grafschaft Scbaumburg 

Hansln-PyiTiont !! 

Hannover, Lc!kr, n 

Neustadt RUbanbßrgo '* 

Nienburg (Weser) B 

Sehaumburc-lippe ” 

Spri nge 

Alfeld (Reg.Be.c.HiIdc.sheiia) 

Dudorst.adl ” 

Ei nbsck 11 

Götti ngon, Ldkr, 15 

Hi Ideshein-Marisnburg !* 

Hol zmi ndsn 11 

Winden i! 

Northoi m :l 

Osterode m Harz K 

Peins n 

Zählerfeld t; 

Burgdcrf (R&c.„8ez»Lyrts5bi,it"g) 

Gelle, Ldkr. w 

Fallingbostel ■’ 
Gifhorn M 

72 982 

111 «1£ 

75 703 

‘"*7 

177 20C 

75 655 

99 096 

77 830 

ö2 072 

80 342 

38 '.76 

42 725 

63 773 

108 842 

öl 26C 

44 198 

90 547 

84 199 

95 969 

35 719 

115 OSO 

93 827 

m aos 

119 313 

1 844 

2 404 

1 284 

1 494 

1 416 

801 

1 530 

352 

1 353 

1 283 

574 

942 
1 236 

2 146 

854 

549 

1 523 

871 

1 020 

124 

1 383 

1 401 

777 

S10 

1 186 

1 048 
■f 284 

3 319 

1 015 

1 321 

1 391 
313 

1 200 

•ffib.f 

802 

74« 

1 395 

1 435 

905 

1 235 

1 610 

1 810 

1 011 

1 578 

1 062 

849 

6 088 

4 559 
5 44b 

4 859 

23 401 

5 770 

3 176 

5 130 

3 235 

7 170 

2 79C 

4 340 

4 252 

7 419 

8 <51 

3 490 

5 361 

6 605 

10 971 

2 075 

51 02C 

11 917 

4 733 

12 

9 

1 301 

83 

.62 1 

397 

15 

197 

43 

101 

2 431 1 IV 3 12 699 

744 

211 
547 

729 

664 

420 

«07 

423 

613 

601 

232 

378 

575 

133 

464 

277 

742 

375 

506 

386 

619 

466 

511 

1 610 

510 

640 

676 

422 

645 

->98 

307 

3.23 

715 

738 

353 

567 

703 

965 

2 033 

1 837 

1 854 

1 670 

3 328 

2 159 

3 324 

1 705 

1 223 

2 377 

1 '062 

1 559 

1 539 

2 989 

2 922 

1 154 

2 087 

2 202 

3 4.38 

6 

2 
297 

25 

10 

93 

3 

50 

674 

642 

416 
062 

578 

780 

537 

410 

509 

735 

3 355 

4 923 

1 79S 

4 717 

2? 

9 

18 

1) Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung. - 2) Berecroung dar Realstauerkraft iH folgenden Ansätzen: 150 % der Grundsteuer A, 

nach Ertrag und Kapital. 
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und «apapaWi/ng 1961 

zusammengefaßte 

Gemeinden 

Grund¬ 

steuer 

A 

203 

187 

186 

211 

206 

198 

196 

188 

181 

199 

212 
211 
186 

175 

182 

Hebasätze ( % ) 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u 

Kapital) 

231 

217 

216 

213 

207 

233 

231 

198 

219 

210 

224 

227 

190 

203 

209 

294 

286 

289 

280 

264 

293 

293 

274 

274 

275 

282 

288 

264 

255 

274 

203 212 281 

Lohn— 

summen» 

Steuer 

600 

960 

960 

600 

703 

600 

Grund¬ 

steuer 

A 

1 194 

741 

923 

1 119 

1 338 

1 062 

1 071 

1 655 

1 238 

1 833 

1 575 

1 242 

1 425 

1 562 

1 112 
1 257 

173 196 270 

195 

194 

213 

212 

274 

274 

769 

768 

21 

20 

839 

189 

805 

Real Steuerkraft {1 000 DM) 
Grundbstrag mal Ansatz ^ 

Grund» 

Steuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapital) 

Zu¬ 

sammen 

RealSteuerkraft 

DM je Einwohner 

1961 
dagegen 

1960 

810 2 

288 

1 SS2 5 

552 1 

2 182 

942 

1 066 

1 250 

3 962 

7 

3 

2 

4 

21 

1 

2 

1 

I 

2 

2 

1 

CO 

25 

352 

416 

524 

314 

428 

522 

315 

166 

3 

9 

4 
4 

13 

13 

4 

5 

792 109 

264 101 

270 

820 

468 

773 

963 

220 

513 

343 

120 

695 

718 

663 

640 

538 

083 

838 

4 

1 

8 

3 

11 

5 
4 

7 

26 

6 

13 

7 

7 

16 

388 7 

143 137 

888 147 

274 

849 

082 

444 

4R3 

224 

750 

257 

67,32 

96,83 

90,7? 

54,38 

88,02 

82,99 

83,10 

91,24 

59,65 

98,87 

86,78 

48,16 

83,80 

80,09 

84,59 

90,28 

320 122,72 115,90 

880 

709 

429 

379 

527 

718 

411 

392 

63,10 

66,79 

73,97 

78,29 

143,96 

116,39 

103,23 

124,43 

63,8-1 

62,03 

78,97 

78,28 

135,29 

101,81 

104,15 

100,13 

124 96,09 

957 90,97 

248 

199 

235 

205 

2', 3 

191 

202 

201 

220 

213 

247 

249 

224 

189 

184 

234 

205 

232 

202 
246 

205 

213 

187 

229 

236 

192 

225 

210 

206 

199 

206 

206 

194 

233 

213 

261 

231 

195 

195 

257 

218 

229 

188 
268 

202 

198 

207 

231 

300 

254 

294 

290 

281 

267 

246 

301 

266 

302 

263 

231 

276 

248 

289 

302 

286 

300 

319 

282 

286 

242 

265 

269 

230 

500 

439 

334 

500 

425 

429 

900 

481 

550 

1 116 

1 817 

821 

1 094 

996 

630 

1 211 

635 

923 

902 

348 

567 

863 

1 700 

696 

416 

1 113 

563 

759 

75 

1 011 

963 
624 

1 593 

772 

1 238 

S32 

I 222 
3 220 

1 C20 

1 280 

1 35? 

844 

1 290 

336 

614 

646 

1 430 

1 476 

706 

1 134 

1 406 

1 930 

756 

1 560 

1 074 
82Q 

1 018 

5 083 

4 593 

4 635 

4 175 

20 82C 

5 398 

8 310 

4 253 

3 058 

5 943 

2 355 

3 898 

3 848 

7 473 

7 305 

2 885 

3 218 

5 505 

8 595 

1 838 

9 638 

12 308 

4 490 

11 793 

6 971 

7 647 

ö 388 

6 491 

25 036 

7 048 

10 301 

6 249 

4 824 

8 134 

3 399 

5 079 

5 355 

10 502 

9 477 

4 007 

7 465 

7 474 

11 284 

2 669 

12 209 

14 345 
5 934 

14 404 

95,52 

68,33 

84,38 

84,17 

141,29 

93,15 

108,99 

80,29 

77,72 

101,24 

87,79 
118,86 

83,98 

97,41 

116,63 

90,6-7 

82,44 

88,76 

117,70 

74,71 

106,13 
152,88 

97,27 

120,72 

86,47 

68,42 

78,91 

81,52 

125,61 

83,23 

56.44 

84,33 

78,35 

95.13 

76.13 

117,14 

70,77 

90,65 

103,85 

91,25 
79.14 

89.45 

112.65 

81,44 

93,20 

121.66 

86,04 

65,27 

200 SS der Grundsteuer B (in Baden-Württemberg und den Regierungsbezirken Darmstadt und Rheinhessen 160 JS), 250 % der Gewerbesteuer 



noch: 4. Realsiauftrkrsffc 
b) nach Landkrei ser. 

krei sangehöH ge 

Landkreise 

Eir>- I Istaufkommen (1 000 DM) Grundbeträge (1 000 DM) 

väonnar»» ** 

zahl 

&6S1SWH 7 

Grund*» 

Steuer 

A 

j Sewerbe- 
Gruno» 

Steuer 
sosuer . , 

3 I (Ertrag u, 

I Kapital) 

Lohrv- 

summeiv. 

Steuer 

Grund«» 

Steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapital) 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

noch: 

Ni edersachsen 

Harburg (Reg»Bez„LUneburg) 

Lüchow-Dannenberg " 

LUneburg ” 

Soltau " 

Uelzen " 

. Bremervörde (Reg.Bez,Stade) 

Land Hadeln B 

Osterholz " 

Rotenburg (Hannover) ” 

Stade ” 

Verden H 

Wesermünde a 

Aschendorf-HUmmling (Reg»Bez. 

Bersenbrück Osnabrück) 

Grafschaft Bentheim 

Lingen " 

Melle " 

Jteppsn " 

Osnabrück <* 

Wittlage " . 

Aurich (RegeB«t*Ä«rti*) 

Leer ” 

Norden " 

Wittmund " 

Blankenburg(Verw«Bez0Braunsohweig) 

Braunschwei g, Ldle?» 11 

Gandershei ra B 

Goslars Ldkr„ '* 

Helmstedt " 

Wolfenbiittel " 

Aranierland (Verw,Bez.01denburg) 

Cloppenburg ,! 

Fries! and :l 

Oldenburg (CIdb), Ldkr* n 

Veohta M 

Wesermarsch t! 

116 045 

52 995 

57 373 

59 383 

95 362 

69 465 

61 106 

69 985 

52 445 

128 268 

83 406 

72 335 

86 516 

79 919 

100 656 

71 394 

39 222 

66 571 

120 900 

27 044 

72 345 

125 946 

75 941 

51 671 

14 »17 

72 690 

75 951 

- 41 802 

119 435 

133 951 

69 863 

90 965 

84 235 

73 544 

75 993 

96 922 

1 896 

1 637 

1 206 

623 

2 438 

2 C40 

1 533 

978 

1 215 

2 925 

1 051 

1 817 

846 

1 304 

770 

726 

684 

726 

1 052 

497 

1 047 

1 771 

1 427 

1 145 

37 

979 

337 

m 

1 359 

1 869 

942 

1 254 

1 429 

1 218 

1 029 

2 139 

1 574 

714 

498 

968 

1 715 

812 

653 

932 

722 

1 969 

1 367 

695 

sie 

835 

1 339 

661 

529 

628 

1 453 

320 

722 

1 938 

1 452 

520 

392 

715 

1 215 

575 

1 986 

2 333 

814 

714 

1 585 

846 

795 

1 951 

5 297 

2 143 

3 097 

4 348 

5 679 

3 158 

2 409 

2 241 

2 336 

.11 021 

4 613 

2 211 

3 234 

4 876 

10 711 

7 368 

3 311 

6 127 

10 021 

1 369 

3 431 

7 003 

6 639 

1 482 

1 208 

2 976 

4 959 

1 863 

16 905 

13 196 

3 896 

4 741 

7 468 

2 367 

5 190 

7 662 

53 

9 

0m 

305 

ft» 

w» 

1 463 

349 

«w 

698 

*• 

16 

2 

413 

108 

1 113 

1 065 

957 

569 

560 

303 

921 

745 

785 

402 

430 

1 498 

594 

920 

397 

654 

400 

370 

371 

343 

535 

247 

521 

939 

873 

698 

19 

571 

434 

439 

697 

1 023 

530 

538 

801 

577 

535 

1 249 

754 

271 

239 

403 

713 

329 

332 

390 

311 

910 

626 

350 

226 

419 

670 

333 

280 

309 

835 

162 

317 

832 

708 

271 

192 

433 

605 

271 

1 055 

1 259 

440 

405 

839 

443 

410 

900 

2 001 

750 

1 218 

1 516 

2 050 

1 171 

941 

887 

854 

3 810 

1 837 

908 

1 137 

1 737 

4 409 

2 905 

1 178 

2 362 

4 002 

541 

1 405 

2 507 

2 358 

566 

403 

1 144 

1 741 

651 

5 910 

4 650 

1 435 

1 729 

2 731 

861 

1 877 

2 757 

11 

<r* 

1 

31 

V* 

«I» 

201 

50 
*» 

0m 

147 

«ft 

«ft 

ft« 

8 

0 

83 

26 

198 

«» 

97 

4 748 8S2 

4 692 071 

75 621 

77 141 

67 289 

63 970 

357 462 

318 445 

7 812 

7 295 

36 885 

33 044 

32 287 

30 917 

130 428 

115 814 

1 336 

1 248 dagegen *1960 

Fußnoten vgl. Seite 50. 
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am) -ttu^anciSfig 1961 

zusamnengefaßte 

Gemei nden 

Hefcesätze ( # ) 
RealSteuerkraft (1 000 DM) 

2' Grundbetrag mal Ansatz 1 
Reftlsteuorkreft 

DM 1® Einwohner 

Grund-» 

Steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe» 

Steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn» 

SUfftßJfttV* 

Steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe« 

Steuer 

[Ertrag u„ 

Kapital) 

Zi>» 

sam mn 
1SS1 

dagegen 

1960 

198 

288 

215 

205 

265 

274 

195 

245 

283 

1S5 

177 

198 

213 

199 

192 

196 

184 

211 

180 

201 

2C1 

189 

164 

164 

196 

171 

193 

199 

189 
•9Q'Z 

178 

197 

178 

211 

192 

171 

20S 

254 

209 

240 

241 

247 

196 

239 

232 

216 

218 

199 

229 

199 

200 

199 

18S 

2C4 

174 

193 

227 

233 

205 

192 

204 

155 

201 

212 

188 

188 

135 

176 

189 

191 

194 

217 

265 

286 

254 

287 

277 

270 

256 

253 

274 

289 

251 

243 

284 

261 
243 

254 

281 

259 

250 

253 

244 

279 

282 

262 

300 

260 

285 

235 

236 

284 

2 /1 

274 

273 

275 

277 

278 

500 

c* 

«* 

800 

968 

es» 

ttT> 

CT* 

729 

700 

476 

200 

500 

500 

42C 

566 

•n 

m 

1 100 

1 436 

854 

840 

455 

1 382 

1 118 

1 178 

603 

645 

2 247 

891 

1 380 

596 

961 

500 

555 

5o7 

515 

878 

371 
782 

1 409 

1 31C 

1 047 

29 

857 

651 

659 

1 046 

1 575 

795 

957 

1 202 

866 

805 

1 874 

1 308 

542 

478 

806 

1 426 

658 

664 

780 

622 

1 820 

1 252 

700 

452 

838 

1 340 

666 

560 

618 

1 m 
324 

634 

1 584 

1 416 

542 

384 

36c 

1 21C 

542 

2 110 

2 478 

380 

310 

1 673 

886 

820 

' 1 800 

5 003 

1 875 

3 045 

3 790 

5 125 

2 928 

2 353 

2 213 

2 135 
9 525 

4 593 

2 270 

2 843 

4 343 

11 023 

7 263 

2 943 

5 905 

10 005 

1 353 

3 513 

6 268 

5 893 

1 415 

1 008 

2 850 

4 353 

1 628 

14 775 

11 525 

3 583 

4 323 

5 82.8 

2 153 

4 693 

6 893 

7 946 

3 271 

4 363 

5 051 

7 933 

4 703 

■ 4 194 

3 60l' 

3 402 

13 592 

6 736 

4 350 

? 890 

5 "62 

12 963 

8 484 

4 062 

7 OoS 

12 553 

2 047 

4 928 

9 340 

8 621 

3 004 

1 420 

4 583 

6 214 

2 328 

1? 931 
s l" £»20 

?>.x> 

5 263 

6 090 

9 70? 

3 904 

6 315 

10 566 

68.47 

S1,71 

76,05 

85,05 

83/) 8 

67,70 

68,63 

51,45 

64,87 

105,97 

80,76 

50.14 

58.48 

77, IC 
■1 Op '>p 
“-•'s • - 

118,63 

105,71 

103,83 

75,59 

oe,12 

75,36 

113,52 

58.14 

99,39 

63,04 

31,81 

57,65 

150,13 

116,74 

75,33 

66,94 

115,24 

53,08 

83,10 

109,02 

öS,12 

63,17 

59.94 

79,55 

83.94 

69 9 
75,01 
R»* c\n 
J ‘ j»w • 

54,33 

97,53 

86,61 

60,3»« 

34,85 

74, £53 

108,17 

86,65 

101,35 

91,37 

95,72 
77 ra 

69,23 

74,39 

118,40 

57,15 

92.36 

62,29 

75,46 

69,19 

158,32 

106,93 

73.37 

52.37 

107,21 

52,96 

82,01 

94,83 

205 

203 

208 

207 

274 

275 

585 

585 

53 328 

57 066 

64 574 

61 834 

326 070 

289 535 

445 972 

408 435 

93,91 

37,05 



noch: 4. FtoalstjBjcprtoraft 

nach Landkreisen 

krei sangehöri go 

Landkreise 

Ein¬ 

wohner¬ 

zahl 

am 

6*6.1961 
1) 

l3taufkommen (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

{Ertrag u, 

Kapital) 

Lohn- 

suramorrv 

Stauer 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund« 

Steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 
B 

Gewerbe¬ 

steuer 

{Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn¬ 

summen— 

Steuer 

Nordrhei n-UWastfalen 

Dinslaken (Reg.Bez.DUsseldorf) 

Dussel dorf-Mottmann ’* 
Geldern " 

Grevenbroioh 

Kempen-Krefeld 

Kleve 

Moers 

Rees 

Rhein-Wupper-Kreis 

Bergheim (Erft) (Reg.Bez.Kdln) 

Bonn 11 

Euskirohen ” 

Köln ’> 

Qberbergischer Kreis " 

Rhei n.,-ßerg„Krei s a 

Si egkrei s !l 

Aachen (Reg.Bez.Aachen) 

Düren ” 

Erkelenz ” 

Jiilioh " 

Monschau " 

Schleiden !1 

Selfkantkreis Geilen- 

M rchen-Hei nsberg 11 

Ahaus (Reg,Bez.Münster) 

Beckum 

Borken " 

Coesfeld 

Lüdinghausen " 

Münster n 

Recklinghausen !l 

Steinfurt " 

Tecklenburg :I 

Warendorf 15 

Bielefeld 

Büren 

Detmold 

Halle 

Herford 

Höxter 

Lemgo 

Lübbecke 

Mi nden 

Paderborn 

Warburg 

Wiedenbrüek 

(Reg,Bez.Detmold) 
ii 

118 554 

317 846 

SO 447 

177 911 

206 070 

99 158 

313 722 

97 426 

183 536 

104 669 

193 741 

102 553 

196 655 

131 918 

207,604 

236 172 

258 967 

145 234 

85 834 

69 339 

27 493 

61 073 

118 543 

104 494 

154 2-40 

83 097 

84 063 

129 S18 

98 772 

316 541 

166 201 

124 612 

60 096 

129 464 

57 677 

137 916 

59 666 

164 501 

92 803 

156 C21 

34 620 

189 149 

126 449 

43 238 

154 160 

214 

593 
773 

1 061 

SOS 

776 

836 

692 

393 
7n'z 

Uv/ 

875 

803 

477 

347 

457 

704 

426 

84!"! 

485 

704 

151 

405 

583 

442 

767 

484 

515 

859 

723 

559 

57? 

601 

498 

248 

1 104 

620 

32S 

618 

952 

767» 

71C 

968 

481 

744 

451 

2 354 

7 085 

1 170 

3 267 

3 495 

1 553 

5 914 

1 504 

3 874 

1 966 

4 454 

1 777 

4 804 

3 0S6 

3 S37 

4 827 

4 682 

2 757 

1 221 

1 062 

306 

690 

1 597 

1 891 

2 744 

P24 

1 344 

1 705 

1 479 

5 471 

3 462 

1 415 

825 

2 654 
52« 

3 308 

1 054 

3 236 

1 566 

3 047 

1 165 

4 360 

2 458 

600 

2 860 

10 392 

42 620 

4 301 

17 478 

17 008 

8 137 

35 195 

12 599 

19 840 

11 838 

14 229 

7 069 

35 563 

17 019 

22 374 

27 097 

27 263 

22 134 

5 523 

6 313 

1 577 

2 824 

9 077 

8 086 

23 083 

4 011 

5 269 

10 574 

8 384 

48 184 

15 9S0 

9 714 

15 192 

13 134 

2 737 

15 383 

8 576 

15 140 

7 816 

15 102 

6 574 

23 211 

12 766 

2 055 

20 666 

4 016 

12 488 
«n 

2 840 
3 621 

1 752 

11 323 

556 

4 870 

695 

3 255 

4 563 

2 198 

4 642 

3 543 

1 495 

470 

766 

1 030 

2 023 

438 

1 715 

.1 840 

2 809 

1 453 

3 348 

288 

98 

59 

18 

3 674 

183 

536 

637 

975 

736 

712 

750 

578 

360 

599 

788 

708 

440 

314 

396 

623 

393 

675 

441 

598 

165 

395 

497 

396 

696 

389 

505 

578 

642 

434 

526 

526 

410 

226 

549 

565 

238 

558 

691 
697 

511 

727 

370 

502 

408 

984 

3 409 

590 

1 705 

1 '778 

352 

2 540 

745 

1 945 

1 013 

2 092 

923 

2 523 

1 427 

1 826 

2 453 

2 262 

1 359 

620 

559 

163 

367 

891 

952 

1 293 

476 

675 

855 

743 

2 272 

1 657 

738 

443 

1 339 

262 

1 558 

551 

1 652 

615 

1 567 

590 

2 006 

1 069 

318 

1 287 

4 343 

18 394 

1 796 

7 522 

7 565 

3 767 

14 907 

4 646 

8 702 

4 433 

6 081 

2 678 

14 700 

5 992 

8 264 

11 350 

10 299 

8 295 

2 817 

2 627 

645 

1 093 

4 361 

3 128 

8 818 

1 493 

2 004 

4 553 

3 064. 

19 925 

5 474 

3 948 

7 039 

5 801 

1 021 

5 614 

3 298 

5 609 

2 902 

5 686 

2 427 

8 208 

4 434 

779 

8 254 

423 

1 386 

357 

422 

205 

1 207 

63 

557 

79 

358 

« 

512 

234 

533 

477 

170 

65 

107 

112 

216 

50 

195 

1 180 

377 

208 

400 

33 

12 

7 ■ 
2 

391 

Fußnoten vgI, Seito 50, 
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und ^anspanmmg 1961 

zusammengefaßte 

Semeinden 

Hebesätze ( % ) 
Real Steuerkraft (1 000 DM) 

Grundbetraq mal Ansatz ^ 

Realsteuerkraft 

DM je Einwohner 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn- 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Zu» 

sammer. 
1961 

dagegen 

1960 

117 

111 

112 

109 

110 

109 

111 

120 

109 

117 

111 

113 

108 

110 

115 

113 

111 
124 

110 

118 

110 

103 

117 

112 

110 
124 

122 

114 

113 

129 

110 

114 

121 

110 

201 

110 

114 

111 

138 

109 

139 

133 

130 

148 

110 

239 

208 

198 

192 

197 

194 

233 

202 

199 

194 

213 

193 

190 

215 

216 

197 

207 

203 

197 

190 

188 

188 

179 

199 

212 

194 

199 

200 

199 

241 

209 

192 

186 

198 

202 

212 

193 

196 

192 

195 

197 

217 

230 

189 

222 

239 

232 

273 

232 

225 

216 

236 

271 

223 

267 

234 

264 

242 

284 

271 

239 

265 

267 

232 

259 

245 

258 

229 

259 

262 

269 

258 

232 

274 

242 

247 

246 

216 

226 

268 

278 

260 

270 

269 

266 

271 

283 

288 

264 

250 

949 

901 

796 

858 

856 

938 

877 

874 

880 

909 

891 

941 

872 

742 

880 

730 

718 

922 

938 

880 

880 

1 004 

745 

711 

837 

880 

800 

868 

880 

939 

275 

804 

1 031 

1 464 

1 104 

1 068 

1 125 

867 

540 

899 

1 182 

1 052 

660 

471 

594 

935 

575 

1 013 

662 

897 

248 

593 

746 

594 

1 044 

584 

758 

867 

963 

651 

789 

739 

615 

339 

824 
848 

432 

837 

1 037 

1 046 

767 

1 091 

555 

753 

612 

1 968 

6 818 

1 180 

3 410 

3 556 

1 704 

5 030 

1 490 

3 892 

2 026 

4 184 

1 846 

5 046 

2 854 

3 652 

4 906 

4 524 

2 718 

1 240 

1 118 

326 

734 

1 732 

1 904 

2 586 

952 

1 350 

1 710 

1 486 

4 544 

3 314 

1 475 

886 

2 678 

524 

3 116 

1 102 

3 304 

1 630 

3 134 

1 180 

4 012 

2 138 

636 

2 574 

10 853 

45 985 

4 490 

18 805 

18 913 

9 418 

37 268 

11 615 

2! 755 

11 083 

15 203 

6 695 

36 750 

14 980 

20 660 
25 375 

25 748 

20 

7 043 

6 568 

1 613 

2 733 

10 903 

7 320 

22 045 

3 733 

5 010 

11 383 

7 660 

49 813 

16 185 

9 870 

17 598 

14 503 

2 553 

14 035 

8 245 

14 023 

7 255 

14 215 

6 068 

20 520 

11 085 

1 948 

20 635 

13 100 

53 601 

6 701 

23 679 

23 573 

12 190 

43 473 

13 972 

26 187 

14 007 

20 569 

9 603 

42 456 

13 305 

24 906 

34 216 

30 846 

2.6 468 

8 944 

8 583 

2 186 

4 059 

13 430 

IC 318 

25 675 

5 263 

7 118 

13 960 

10 109 

55 008 

20 288 

12 135 

19 099 

17 520 

3 900 

17 999 

9 779 

18 164 

9 922 

18 395 

8 014 

25 623 

13 778 

3 337 

23 821 

110.50 

168,66 

83,30 

133,09 

114,39 

122,93 

138,57 

143.41 

142,60 

133,82 

106,16 

93,64 

215.89 

133,76 

119,97 

144,88 

119,11 

168,47 

104,14 

123.78 

79,51 

66,46 

113,29 

98,74 

166.46 

53,40 

84,6? 

107,53 

102,35 

173.78 

122,07 

97,38 

317,80 

135,32 

67,62 

130.50 

163.90 

110.42 

106.91 

135,23 

94,71 

135.46 

108,96 

77,03 

154,52 

100,7* 

136,95 

87,02 

150,20 

103.72 

106,49 

126,?C 

112.31 

134.31 

137.38 

105,01 

86.58 

200,29 

120.94 

1*2,88 

135 ''r 

110,98 

144,81 

86,.:- 
120.95 

35, *0 

64.59 

94,22 

103,23 
161.40 

60,89 
91,44 

114,04 

102,85 

168,22 

125,47 

102.39 

279.41 

126.73 

61,46 

124,88 

147,52 

115,33 

96,55 

120,87 

97,78 

119.32 

38,13 

71,05 

147,02 

55 
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und «anapannung 1961 

zusammengef aßte 

Gerne!nden 

Hebesätze ( % ) 
RealSteuerkraft (1 000 DM) 

Grundbetraq mal Ansatz ^ 

Realsteuerkraft 

DM )e Einwohner 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Ziw 

sammen 1961 

dagegen 

1960 

115 

110 

105 

111 

110 

113 

111 

111 

111 

111 

110 

110 

199 

189 

174 

216 

199 

192 

190 

198 

196 

220 

198 

194 

237 

234 

254 

238 

227 

277 

265 

245 

247 

271 

228 

265 

880 

906 

902 

919 

660 

877 

874 

880 

886 

500 

597 

788 

410 

446 

758 

645 

414 

612 

1 203 

854 

288 

3 720 

2 702 

972 

5 300 

3 882 

1 732 

1 150 

1 492 

3 052 

2 014 

3 878 

542 

29 015 

16 533 

5 273 

36 038 

28 030 

11 915 

5 593 

8 958 

21 953 

8 808 

18 068 

2 503 

33 235 

19 832 

7 032 

41 747 

32 358 

14 405 

7 388 

10 864 

25 617 

12 025 

22 799 

3 333 

202,29 

153,63 

97,37 

153,03 

176,69 

151,50 

97.42 

113,98 

154,19 

115,13 

101,00 

78.42 

195.31 

148,57 

94,66 

158.32 

172,73 

138,34 

94,76 

98,70 

163,3? 

110,00 

96,98 

79,62 

117 

117 

223 

225 

193 

221 

220 

245 

215 

201 

222 

171 

211 

215 

221 

249 

186 

201 

208 

214 

229 

254 

196 

219 

215 

197 

238 

242 

176 

134 

174 

205 

205 

164 

150 

151 

122 
128 

129 

158 

118 

116 

152 

126 

238 

206 

238 

189 

235 

214 

212 

206 

216 

188 

223 

181 

196 

222 

212 

176 

170 

172 

248 

247 

276 

307 

267 

298 
296 

304 

304 

262 

260 

270 

296 

256 

239 

252 

228 

257 

251 

233 

253 

239 

242 

245 

237 

246 

239 

235 

239 

238 

233 

891 

892 

400 

362 

696 
<n> 

300 

400 

220 

312 

500 

201 

474 

400 

516 

430 

465 

500 

417 

251 

322 

334 

43 115 

42 186 

1 041 

1 118 

1 199 

482 

830 

570 

1 355 

1 164 

866 

690 

503 

483 

717 

914 

908 

510 

645 

392 

429 

1 064 

535 

560 

1 302 

402 

486 

819 

353 

497 

711 

142 726 

131 796 

470 

2 277 

866 

1 130 

1 165 

786 

2 526 

966 
2 710 

477 
2 754 

1 052 

524 

828 

768 

1 204 

696 

252 

1 058 

768 

602 

698 

1 620 

855 

322 

542 

658 

1 456 

1 022 

867 070 

811 658 

2 585 

11 853 

4 293 

6 235 

5 175 

5 573 

9 813 

6 265 

53 575 

2 843 

21 190 

3 793 

2 285 

8 473 

3 830 

8 830 

2 0C3 

1 950 

5 693 

4 478 

2 130 

1 848 

6 025 

2 758 

1 138 

1 913 

4 275 

8 858 

4 808 

1 052 911 

985 640 

4 096 

15 247 

6 357 

7 846 

7 169 

6 928 

13 693 

8 395 

57 151 

4 009 

24 446 

5 328 

3 526 

10 214 

5 506 

10 544 

3 344 

2 594 

7 180 

6 309 

3 268 

3 105 

8 947 

4 016 

1 946 

3 274 

5 286 

10 810 

6 541 

134.26 

74,25 

81,73 

76,99 

80,52 

73,72 

106,00 

90,02 

81,88 

347,07 

90.30 

134,36 

79.89 

73.90 

130,22 

57,37 

148.27 

57.31 

75,03 

94,11 

63,78 

72.30 

55,13 

103,66 

76,55 

52,07 

61.30 

92,61 

116,70 

79,70 

127,56 

71,67 

71,03 

70,3? 

71,37 

71.60 

77,05 

88.13 

72,94 
348.20 

70,34 

122.20 

116,27 

66,70 

111,88 

53,69 

123,83 

57.46 

62,18 

61,12 

63.32 
68,45 

52,40 
98.33 

76.61 

54,01 

59,20 

84.14 

107,42 

68.47 
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noch: 4. Realsieudrkraft 

b) nach Landkreisen 

kreisangehörige 

Landkreise 

Ein¬ 

wohner- 

zahl 

an 

6.6.1961 
1) 

IStaufkommen (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

'Ertrag u. 

Kapital) 

Loho* 

summen¬ 

steuer 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn¬ 

summe n- 

steuer 

noch: 

Hessen 

Hanau 

Li mburg 

Mai n-Tanus-Krei s 

Oberlahnkrei s 

Obortaunuskrei s 

Rheingaukreis 

Schlüchtern 

Unteriaunuskrei s 

Usingen 

Wetzlar 

(Reg.Bez.Wiesbaden) 
n 

93 795 

83 351 

128 272 

56 792 

104 288 

58 271 

41 069 

56 018 

27 714 

144 233 

632 

574 

605 

502 

198 

594 

518 

395 

243 

053 

1 363 

1 282 

1 937 

630 

3 335 

1 219 

419 

573 

343 

2 175 

6 905 

5 873 

9 673 

2 334 

12 360 

4 994 

2 159 

3 100 

1 128 

12 320 

415 

110 
635 

69 

567 

139 

2 858 

342 

342, 

359 

306 

109 

286 

264 

269 

158 

488 

780 

688 

043 

350 

532 

590 

227 

323 

184 

963 

2 650 

2 357 

3 978 

1 048 

4 782 

2 235 

860 

1 416 

498 

5 091 

83 

25 

120 

25 

122 

28 

438 

Zusammen ..« 

dagegen 1960 

3 214 426 

3 161 225 

35 883 

36 346 

42 038 

39 877 

278 772 

247 567 

14 216 

12 304 

17 283 

18 233 

24 223 

23 312 

106 708 

95 586 

2 721 

2 349 

Rheinland-Pfaiz 

Ahrweiler (Reg.Bez.Koblenz) 

Altenkirchon (Vw.) 11 

Birkenfeld ” 
Cochem " 

Koblenz 

Kreuznacn " 

Mayen " 
Neuuri ed 

St.Goar n 

Simmern " 

Zell (Mosel) !I 

Bernkastel (Reg.Bez.Trier) 

Bitburg " 

Daun " 

PrUüs M 

Saarburg " 

Trier 

Wittlic'n " 

Oberwesterwaldkreis (Reg.Bez. 

Loreleykrals Montabaur) 

(früher st. Goars&tnisen) " 
Unterlahnkreis ” 

Unterßesterwaldkreis H 

Alzey (Raj,Bez.Rheinhessen) 

Bi nyo.i ” 

Mainz " 
Woras M 

Bergzabern (Reg.Bez.Pfalz) 

Frankenthal (Pfalz) rl 

Germersheim " 

Kaiserslautern !! 

83 441 

111 883 

90 559 

44 665 

76 193 

125 365 

120 321 

134 325 

49 964 

40 415 

35 836 

55 121 

54 753 

39 066 

37 949 

44 817 

88 239 

52 196 

65 682 

56 684 

57 828 

75 244 

61 845 

72 560 

70 172 

47 865 

47 406 

56 439 

77 528 

98 653 

724 

876 

704 

576 

430 

1 545 

1 0&3 

763 

512 

857 

573 

1 450 

1 084 

542 

904 

816 

1 479 

992 

631 

1 481 

1 722 

2 222 
437 

1 340 

2 805 

2 140 

3 381 

836 

437 

477 

473 

705 

413 

296 

468 

883 

758 

406 

6 691 

9 195 

8 831 

1 579 

4 696 

13 602 

10 473 

14 543 

2 602 

1 600 

2 60? 

1 795 

2 251 
2 413 

895 

1 379 

3 388 

2 108 

2 452 

449 

425 

39 

24 

726 

279 

1 202 

1 998 

17 

25 

60 

16 

69 

56 

61 

74 

129 

13 

33 

375 

373 

295 

270 

201 

646 

482 

376 

244 

344 

262 

557 

395 

233 

283 

334 

544 

416 

346 

771 

769 

905 

201 

616 

1 160 

934 

1 521 

377 

190 

203 

201 

308 

184 

108 

205 

366 

338 

197 

2 866 

3 186 

3 203 

613 

1 849 

4 718 

4 123 

5 441 

965 

565 

981 

643 

841 

852 

303 

460 

1 246 

742 

976 

422 

549 

470 

1 790 

1 214 

1 504 

1 400 

756 

991 

1 070 

867 

982 

1 017 

922 

907 

1 562 

1 039 

763 

531 

1 012 

838 

1 426 

3 489 

2 950 

5 317 

2 823 

9 970 

6 475 

2 078 

3 452 

3 452 

3 736 

4 260 

41 

90 

781 

7 

135 

285 

240 

215 

275 

307 

871 

603 

T62 

693 

375 

490 

538 

433 

449 

426 

524 

417 

715 

566 

366 

241 

467 

383 

648 

1 249 

1 024 

2 380 

939 

3 533 

2 517 

698 

1 155 

1 194 

1 260 

1 425 

96 

190 

13 

6 

104 

70 

175 

342 

4 

5 

13 

5 

26 

11 

21 
36 

43 

5 

12 

10 

28 

165 

2 

49 

85 

86 

Fußnoten vgl. Seite 50. 
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und «afiSpannung 1961 

zusammengefaßte 

Gemeinden 

Hebesätze ( $ ) 
Real Steuerkraft (1 000 DM) 

Grundbetrag mal Ansatz ^ 

Real Steuerkraft 
CM i.e Einwohner 

Grund« 

Steuer 
A 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u 

Kapital? 

185 

168 

169 

164 

181 

208 

196 

147 

154 

175 

186 

185 

180 

218 

207 

185 

177 

186 

261 

249 

243 

223 

258 

223 

251 

219 

226 

216 226 242 

208 

199 

1-74 

171 

261 
2 so 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 
A 

Grund- 
Gewerfce- 

Steuer 
8 

Steuer 
(Ertrag u 

Kapital) 

Zu¬ 

sammen 

1961 
dagegen 
1960 

500 

444 

530 

274 

465 

500 

652 

523 25 

524 27 

513 

513 

559 

459 

164 

429 

.396 

404 

237 

1 560 

1 376 

2 086 

700 

3 064 

1 180 

454 

646 

368 

1 926 

6 625 

5 893 

9 945 

2 620 

11 955 

5 588 

2 150 

3 540 

1 245 

12 723 

8 698 

7 782 

12 570 

3 779 

15 183 

7 197 

3 000 

4 530 

1 S50 

15 386 

92,73 

93,36 

97,99 

66,54 

145,58 

123,50 

73,05 

81,93 

66,75 

106,67 

91,52 

87,58 

87,39 

66.65 

140,60 

111,20 

67,16 

80,86 

67,60 

99.65 

925 

350 

44 a-(4 

42 848 

266 770 

238 965 

337 109 

3C9 158 97,80 

193 

235 

239 

213 

214 

239 

225 

203 

210 

249 

218 

260 

274 

232 

319 

245 

272 

239 

182 

192 

224 

245 

217 

218 

242 

229 

222 
221 

230 

235 

235 

229 

225 

274 

228 

24? 

224 

206 

233 

289 

276 

258 

254 

288 

254 

267 

270 

283 

266 

279 

267 

283 

296 

300 

272 

284 

251 

468 

224 

293 

400 

696 

398 

689 

584 

442 

500 

457 

322 

251 

500 

297 

208 

301 

275 

278 

553 1 542 

560 

443 

405 

302 

969 

723 

564 

366 

516 

393 

336 

593 

350 

425 

1 538 

1 810 

402 

1 232 

2 320 
1 868 

3 042 

754 

380 

406 

402 

516 

368 

216 

501 

Öl 6 

624 

519 

410 

73? 

676 

394 

7 165 

7 965 

8 008 

1 533 

4 623 

11 795 

10 308 

13 603 

2 413 

1 413 

2 453 

1 508 

2 103 

2 'i 30 

758 

1 150 

3 115 

1 855 

2 440 

9 270 

10 063' 

10 260 

2 340 

6 156 

15 084 

12 899 

17 209 

3 533 

2 309 

3 252 

2 845 

3 311 

2 848 

•( 398 

2 061 

4 663 

3 155 

3 353 

111,09 

89,94 

113,30 

52,38 

80,79 

120,32 

107,20 

128,11 

70,70 

57,12 

90,73 

51,61 

60,47 

72,89 

36.84 

45,99 

52.85 

60,45 

51,05 

87,35 

101,09 

105,37 

56,45 

73,5C 

120,44 

100,19 

122,47 

75.22 

63,55 

79,57 

52 3' 

55,26 

65,3? 
35,95 

68,38 

54,12 

57,69 

52.22 

1S6 

200 

153 

205 

201 

197 

202 

202 

202 

199 

200 

219 

239 

176 

217 

218 

184 

203 

221 

217 

219 

220 

279 

288 

223 

301 

282 

257 

298 

299 

289 

2.97 

299 

400 

349 

475 

300 

275 

335 

280 

323 

413 

461 

1 307 

905 

1 143 

1 040 

563 

735 

807 

£50 

893 

852 

1 048 

667 

1 144 

906 

586 

482 

954 

766 

1 296 

3 123 

2 560 

5 950 

2 348 

8 833 

6 293 

1 745 

2 888 

2 986 

3 150 

3 583 

4 343 

3 825 

7 459 

4 321 

10 881 

8 341 

3 370 

3 932 

4 654 

4 723 

5 508 

76,62 

66,14 

99,12 

69,87 

149,96 

118,87 

70,41 

82,94 

82,46 

60,92 

55,83 

75.73 

64,35 

94,38 

61,87 

122,07 

121,83 

67,04 

86.73 

82,75 

65,78 

51,25 
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noch; 4« Realsteuerkraft 

b) nach Landkreisen 

kreisangehörige 

Landkreise 

(Reg.Bez, 

Pfalz) 
ii 

noch: 

Rheinland-Pfalz 

Kirchheimfcolanden 

Kusel 

Landau i.d„Pfalz 

Ludwigshafen a.Rhein 

Neustadt a.d.Weinstr. 

Pirmasens 

Rockenhausen 

Speyer 

Zs/ei brücken 

Zusammen ........... 

dagegen 1960 ....... 

Baden-Württemberg 

Aalen (Reg.Bez.Nordwürttemberg} 

Backnang " 

Böblingen 

Crailshein " 

Eßlingen 

Göppingen " 

Heidenheim a.d.B. n 

Heilbronn " 

Künzel sau *' 

Laonberg ’* 

Ludm/i gsburg 

Mergenthalm B 

Nürtingen !1 

Oh H r.gen " 

Schwab.Gmünd 

Schwäb.Hali 

Ulm :i 

Vai hi ngan 

Waiblingen 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg !: 

Karlsruhe !l 

Mannheim !l 

Mosbach :l 

Pfcrzhein n 

Sinahoim n 

Tauherbi sohof shei r. n 

Bühl {Reg.Bez.Südbaderi 

Bonaueschi ngen ;l 

Emmendingen n 

(Reg,Bez.Nordbaden) 
n 

Ein- 

s/ohnan- 

zahl 

m V 
6.6.1961 ' 

Istaufkommen (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

34 859 

74 172 

60 203 

42 963 

96 217 

76 877 

40 621 

34 883 

29 325 

2 563 134 

2 55? 614 

142 12C 

89 362 

145 616 

63 325 

198 579 

201 967 

113 453 

162 658 

30 948 

99 219 

243 849 

-10 349 

131 620 
43 587 

100 501 

59 273 

82 925 

75 392 

193 6 Sei 

119 009 

■32 073 

1-16 816 

166 460 

15S 860 

64 467 

63 088 

76 202 

76 436 

79 859 

■36 519 

102 345 

688 

680 

1 539 

392 

1 525 

988 

678 

504 

339 

34 767 

34 608 

2 146 

1 375 

1 131 

1 S7S 

902 

1 252 

1 19S 

2 312 

685 

653 

1 476 

1 135 

93? 

1 135 

955 

1 141 

1 720 

998 

1 560 

1 240 

1 421 

1 124 
1 498 

919 

1 034 

658 

1 415 

1 375 

1 020 

1 043 

1 463 

Grund¬ 

steuer 

B 

415 

793 

662 

616 

1 779 

1 197 

479 

412 

214 

3S 245 

37 569 

1 849 

1 193 

1 988 

866 

4 183 

3 769 

2 195 

2 378 

415 

1 515 

4 593 

667 

2 206 

697 

1 286 
**. j o 

1 012 

1 11? 
2 955 

1 362 

628 

2 089 

1 918 

2 662 

937 

797 

995 

764 

1 191 

953 

05 1 

Gewerbe¬ 

steuer 

[Ertrag u„ 

Kapi tal ] 

1 944 

3 279 

3 541 

1 352 

7 789 

6 044 

1 746 

1 343 

625 

168 763 

157 465 

15 047 

9 40? 

38 820 

5 136 

38 401 

33 407 

17 767 

14 659 

5 578 

13 342 

39 150 

3 639 

19 893 

3 892 

12 ,315 

5 510 

5 09/ 

9 439 

28 609 

11 975 

3 360 

14 771 

13 719 

15 442 

4 223 

4 659 

5 225 

6 648 

7 591 

7 604 

7 316 

Lohn¬ 

summen— 

Steuer 

138 

56 

2 

57 

184 

29 

22 

5 

22 

7 787 

6 SOI 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 
k 

345 

340 

764 

196 

766 

500 

339 

152 

17C 

16 109 

16 495 

995 

67C 

567 

704 

463 

688 

657 

1 386 

312 

343 

311 

4S9 

5C6 

527 

4I3C 

518 

35? 

533 

598 

647 

673 

583 

302 

461 

511 

360 

704 

680 

553 

598 

770 

Grund¬ 

steuer 

8 

189 

361 

298 

282 

826 

552 

219 

187 

97 

17 767 

17 412 

1 172 

739 

1 234 

458 

2 455 

2 754 

1 459 

1 399 

235 

803 

3 076 

346 

1 478 

411 

919 

474 
«T.'-'X 

764 

1 938 

681 

309 

1 152 

1 016 

1 570 

468 

453 

499 

411 

691 

522 

819 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

648 

1 106 

1 200 

462 

2 784 

2 068 

58S 

448 

20S 

61 458 

58 133 

5 037 

3 126 

13 269 

1 668 

13 567 

11 618 

6 255 

4 920 

1 
4 

13 

260 

581 

636 

1 230 

7 013 

1 322 

4 199 

1 882 

1 727 

3 222 

9 9 SO 

4 200 

1 126 

5 009 

4 858 

5 152 

1 443 

1 758 

1 776 

2 375 

2 650 

2 864 

2 520 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

36 

21 

1 

12 

47 

12 

7 

2 
7' 

1 743 

1 543 

Fußnoten vgl. Seite SO. 
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wnd wfflüapstereig 1961 

zusammengefaßte 

Gemeinden 

Hebesätze ( Sä ) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund~ 

Steuer 
5 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u 

Kapi tal) 

Lohn- 

summen*» 

Steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

199 

200 

209 

200 

199 

198 

200 

200 

200 

220 

220 

222 

219 

215 

217 

219 

220 

220 

300 

296 

295 

292 

280 

292 

298 

300 

299 

381 

274 

300 1 

491 

395 1 

246 

317 

300 

306 

216 

210 

221 

216 

275 447 

271 441 

24 

24 

518 

510 

146 

294 

149 

750 

509 

228 

255 

1G4 

744 

Realsteuerkraft 

Grundbetrag mal 

Grund¬ 

steuer 

8 

378 

722 

596 

564 

1 652 

1 104 

438 

374 

194 

34 708 

(1 000 DM) 

Ansatz ^ 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital} 

1 620 

2 765 

3 000 

1 155 

6 950 

5 170 

1 465 

1 120 

523 

153 645 

Realsteuerkraft 

DH je Einwohner 

dagsäen 
1961 I 

1960 
Zu— 

awen 

2 516 

3 997 

4 742 

2 013 

9 761 

7 024 

2 412 

1 722 

972 

2 517 

72,16 

53,89 

78,77 

46,85 

101,45 

91.37 

59.37 

49.37 

33,13 

82,91 

89,06 

52,42 

69,49 

49,20 

52,95 

88,91 

5'i .90 

43,2S 

30 IS ^ s 1 

34 035 145 333 204 112 73,96 

216 

205 

199 

239 

195 

182 

180 

203 

219 

190 

182 

232 

186 

216 

208 

220 

201 

187 

195 

192 

211 

193 

187 

200 

202 

183 

201 

202 

182 

174 

190 

153 

161 

161 

189 

170 

137 

150 
170 

177 

164 

143 

193 

149 

170 

140 

169 

163 

146 

299 

301 

293 

308 

283 

288 

284 

298 

284 

291 

287 

300 

284 

294 

293 

293 

295 

293 

153 

200 

203 

181 

189 

170 

200 

176 

199 

186 

172 

182 

184 

287 

285 

298 

295 

282 

299 

293 

265 

294 

288 

286 

265 

290 

1 493 

1 003 

851 

1 056 

695 

1 032 

1 001 
2 079 

468 

515 

1 217 

734 

759 

791 

675 

77? 

'! 286 

800 

1 047 

971 

1 010 

875 

1 203 

692 

767 

540 

1 056 

1 C20 

839 

897 

1 155 

1 875 

1 184 

1 974 

733 

? 923 

4 406 

2 334 
2 238 

376 

1 285 

4 922 

554 

2 365 

658 

1 470 

738 

997 

! 222 

3 101 

1 090 

494 

1 843 

1 62S 

2 512 

749 

725 

79S 

658 

1 106 

835 

1 310 

12 593 

7 815 

33 173 

4 170 

33 918 

29 0-*3 

15 638 

12 300 

3 150 

11 453 

34 090 

3 C75 

I7 533 

3 305 

10 498 

4 705 

4 318 

8 055 

24 950 

10 500 

2 815 

1? 523 

12 145 

12 905 

3 608 

4 395 

4 440 

5 938 

6 625 

7 160 

6 300 

13 960 

10 002 

35 997 

5 959 

38 540 

34 483 

18 972 
16 617 

3 994 

13 252 

40 228 

4 382 

20 65S 

4 753 

12 643 

ö 1:40 

5 600 

10 077 

29 098 

12 560 

4 319 

15 240 

14 974 

16 109 

5 123 

5 660 

6 294 

7 515 

8 569 

8 892 

8 765 

112.30 

11l)93 

247,21 

94,10 

194,08 

170,74 

167.23 

102,16 

129,06 

133,56 

164,97 

108, !1 

156,94 

109,05 

123.80 

103,78 

79.59 

133,66 

150.23 

105,34 

69,58 

103.80 

89,95 

101,40 

79,46 

89,71 

82.60 

99,63 

107.30 

133,63 

85,65 

93,53 

107,02 

220,19 

75,52 

169,22 

162,36 

191,91 
38.91 

102,05 

120,56 

751,97 

"00,47 

'54,21 

85,77 

110,81 

95.91 

7?, 88 

122,24 

139,06 

99,71 

65,80 

88,63 

84,24 

96,40 

75,57 

84,14 

65,74 

87,28 

93,46 

103,29 

71,02 

61 



noch: 4. Realsteuerkraft 

b) nach Landkreisen 

kreisangehörige 

Landkreise 

Ein¬ 

wohner¬ 
zahl 

am 

6.6.1961 
1) 

Istaufkommen (1 000 DM) 

Grund¬ 
steuer 

Ä 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 
(Ertrag u. 

Kapital/ 

Lohn- 

Steuer 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 
steuer 

& 

Grund¬ 

steuer 

3 

Gewerbe¬ 

steuer 

{Ertrag u. 
Kapital) 

Lohn- 
Summe n- 

steuer 

noch: 

Baden-Württemberg 

Frei bürg (Reg.8ez.Südbaden) 
Hochschwarzwal d 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllnsia 
Offenburg 

Rastatt 
Säckingen 

Stockaoh 

llberli ngen 
Vi 11ingen 

Wald3i;ut 

Wo!fach 

Balingen{Reg.ßez.SOdwürttsm- 

3iberach berg-Hohenzollern) 

Calw 

Ehingen " 

Freuclanstadt " 

Hechingen " 
Horb " 

Münsingen n 

Ravensburg " 
Reutlingen ” 
Rottwei1 

Saulgau 

Sigraaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 
Wanasi) 

Zusammen ... 

dagegen 1960 

Bayern 
Ai«hach {Reg.Bez.Oberbayern} 

A'i tötti nc 

Bad Aibling 

Bad Tölz 

Berchtesgaden 

Dachau 

Ebersberg 

Eröins 

76 886 

42 001 

53 222 
158 337 

80 301 

136 333 

54 471 

98 555 

119 139 

55 797 
47 219 

58 812 

83 312 

65 266 

52 742 

98 127 

100 043 

117 745 

43 432 

58 40S 

50 777 
42 168 

38 809 
104 553 

159 772 

123 496 

65 863 

48 336 

74 132 

123 854 

77 987 

70 694 

5 991 162 

5 904 135 

39 411 
76 812 

42 577 

So 957 

36 569 

<58 789 

35 421 

66 363 

1 607 

915 

1 003 

1 137 

1 125 

1 001 

1 130 

1 100 

1 114 

484 

1 260 

1 528 

691 

904 

714 
732 

2 484 

1 92S 
1 494 

1 249 

628 
833 

960 
1 831 

837 
1 044 
1 893 

1 109 
1 131 

1 170 

609 

1 744 

754 
919 

863 

3 52b 

1 .546 

2 854 

1 018 

2 G20 

1 804 

1 279 

660 

1 008 

1 551 

1 748 

2 043 

1 714 

2 309 

759 
1 228 

872 
616 
522 

2 245 

4 143 

2 530 

1 018 
675 

1 591 

2 552 

1 487 

1 240 

76 260 

66 339 

1 052 

7(3 

37? 

324 

21G 

690 

630 

1 374 

100 442 

91 044 

411 

1 136 

754 

863 

1 210 

995 

706 

685 

3 287 
3 716 

4 624 

25 661 

9 151 

17 661 

3 812 

12 055 

•13 854 

12 412 

3 260 

4 &1C 

13 755 

7 179 

5 271 

15 852 

13 072 

10 241 

4 014 
6 594 

4 258 

? 104 

2 009 
18 652 

89 565 

15 861 

5 213 

3 74C 

10 853 

13 982 

11 232 
6 785 

868 

434 

525 
550 

689 

548 

624 

564 

670 

259 

671 

764 
386 

4-42 

407 

414 

1 187 

1 C33 

546 
706 

405 
467 

448 

954 
439 

580 

614 
663 
552 

585 

413 
888 

412 
483 

481 

1 932 

801 

1 530 

555 

1 096 

1 012 
723 

367 

532 

858 

588 

472 

1 327 

952 

1 373 

364 
791 

588 
378 

306 
1 225 
2 669 

1 58C 

57i 

465 

901 

1 475 

1 055 
721 

1 132 
1 313 

1 668 

8 900 

3 037 
5 182 

1 286 

4 125 

6 486 

4 306 

1 145 

1 628 

4 609 

2 575 

1 948 

5 748 

4 581 

3 551 
1 399 

2 473 

1 653 
1 123 

696 
4 329 

10 234 

5 719 

1 821 

1 478 

3 737 

4 687 

4 057 

2 376 

736 446 
657 916 

i 366 

426 

3 269 

3 153 

2 359 

7 464 

2 570 

3 419 

39 021 

34 742 

471 

418 

219 

213 

121 

421 
374 

680 

59 963 

54 961 

1?0 

633 

374 

495 

654 

515 

373 
z )0 

255 282 

228 731 

695 

5 520 

1 221 

1 185 
848 

P, 823 

1 014 

1 204 

Fußnoten vgl. Seite 50. 
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Und *eftspannung 1961 

zusammengefaßte 

Gemei nclen 

Hebesätze ( % ) 
Real Steuerkraft (1 000 DM) 

2) 
Grundbetrag mal Ansatz 

Real Steuerkraft 

DM ie Einwohner 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapi tal) 

Zu« 
sammen 

1961 
dagegen 

1960 

185 

211 

131 

207 

163 

183 

18-1 

195 

165 

180 

186 

200 

179 

205 

175 

177 

209 

187 

274 

177 

155 
179 

214 

136 

191 

180 

233 

167 

205 

200 

147 

196 

183 

190 

180 

188 

193 

181 

183 

184 

173 

176 

180 

189 

181 

195 

155 

154 

180 

168 

211 

155 

148 

163 

171 

183 

155 

160 

178 

146 

176 

174 

14-| 

172 

290 

282 

277 

288 

301 

286 

295 

292 

291 

288 

285 

295 

298 

279 

271 

276 

285 

288 

287 

267 

258 
276 

288 

292 

288 

295 

286 

253 

290 

298 

277 

286 

1 302 

651 

788 

825 

1 034 

822 

936 

846 

1 005 

404 

1 007 

1 146 

579 

663 

611 

621 

1 781 

1 550 

819 

1 059 

608 

701 

672 

1 401 

659 

870 

1 221 

998 

828 

878 

620 

1 332 

659 

773 

770 

3 091 

1 282 

2 528 

888 

1 754 

1 619 

1 160 

587 

851 

1 373 

941 

755 

2 123 

1 523 

2 197 

582 

1 266 

941 
605 

490 

1 960 

4 270 

2 528 

918 

741 

1 442 

2 360 

1 688 

1 154 

2 830 

3 295 

4 170 

22 250 

7 593 

15 455 

3 215 

10 313 

16 215 

10 765 

2 863 

4 070 

11 523 

6 438 

4 870 

14 370 

11 453 

8 878 

3 498 

6 183 

4 133 
2 808 

1 740 
10 823 

25 635 

14 298 

4 553 

3 695 

9 343 

11 718 

10 143 

5 940 

4 791 

4 719 

5 727 

26 166 

9 908 

18 805 

5 039 

12 912 

18 839 

12 329 

4 456 

6 067 

13 474 

8 041 

6 235 

17 114 

14 756 

12 624 

4 898 

8 507 

5 681 
4 113 

2 902 

14 184 

30 564 

17 695 

6 692 

5 433 

11 612 

14 955 

12 450 

3 426 

62,32 

112,35 

107,61 

165,26 

125,38 

137,93 

92,51 

131,01 

158,13 

187,37 

94,37 

103,16 

161,73 

123.21 

118,23 

174.41 

148,50 

107.21 

112,77 

145,65 

111,88 

97,53 

74,77 

135,56 

191,30 

143,28 

101,60 

112.41 

156.64 

12C,75 

159.64 

119,18 

46,05 

99,02 

94,26 

144.14 

97,57 

125,78 

87,54 

115,■’l 
156,09 

153.14 

85.93 

94.94 

187.12 

111,91 

165,89 

119,46 

96,50 

105,53 

124,06 

103.13 
80,39 

69,37 

12^,06 

177.15 

137,25 

90,90 

105,74 

148,71 

105,11 

152 ^3 

101,23 

1S5 

191 

224 

158 
171 

149 

173 

164 

158 

202 

168 

166 

216 

180 

202 

174 

185 

193 

190 

208 

288 

288 

268 

261 

268 

266 

278 

264 

253 

284 

- 

58 532 

52 113 

707 

627 

329 

329 
182 

632 

561 

1 020 

95 941 

87 938 

380 

1 266 

748 

990 
1 308 

1 030 

746 

658 

638 205 

571 953 

1 740 

13 300 

3 053 

2 963 

2 120 

7 063 

2 535 

3 010 

792 677 

712 003 

2 827 

15 693 

4 129 

3 610 

8 724 

3 842 

4 £88 

132,31 

71,72 

201,30 

96,98 

119,06 

98,70 

126,82 

69,32 

70,64 

120,5? 

72,65 

1&%91 
88,77 

117,10 
101, er 
113,12 

61,84 

69,29 

63 



noch; 4. Realsteuarkraft 

b) nach Landkreisen 

krei sangehöri ge 

Landkreise 

Ei rt~ 

wohnen- 

zahl’-., 

am 

6.6.1961 

is taufkommen (1 000 DM) Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

S 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn- 

summen— 

Steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn« 

summen¬ 

steuer 

noch: 

Bayern 

Frei sing (Reg.Bez.Oberbayern/ 

Fürstenfeldbruck " 

Sarai3ch~Partenkirohen " 

Ingolstadt " 

Landsberg a.Lech " 

Laufen " 

Mi esbach n 

Mühldorf B 

München 11 

Pfaffenhofen a.d.lln " 

Rosenheim " 

Schongau " 

Schrobenhausen " 

Starnberg ” 

Traunstein 

Wasserburg a.l an 11 

Weil hei m 11 

Wolfratshausen " 

Sogen {Reg.Bez.Niederbayern) 

Deggendorf " 

Di rigol fing " 

tggenfelden " 

Grafenau " 

Griesbach i.Rottal 

Kelhein 11 

Kötzting n 

Landau a.d,Isar " 

Landshut 11 

Mainburg 11 

Mallersdorf !l 

Passat! ■' 
Pfarrkirchen " 

Regen !I 

Rottcmburg " 

Straubing " 

Vieehtach 11 
Vilsblburg " 

Vilshoien ” 

Wegscheid n 

Wolfstein 

Amberg (Reg.8ez.Oberpfalz) 

Bei Ingries n 

Burglengenfeld 11 

48 550 

85 559 

57 054 

49 257 

41 789 

53 133 

58 775 

60 727 

112 323 

49 898 

82 376 

37 836 

29 047 

71 475 

83 647 

48 S39 

66 353 

45 628 

35 149 

52 397 

33 897 

47 7S9 

27 669 

40 463 

50 938 

31 694 

30 652 

38 766 

20 781 

29 S64 

60 355 

50 414 

42 525 

22 343 

28 451 

29 028 

36 717 

52 978 

23 5C5 

40 170 

46 078 

16 322 

46 256 

1 140 

718 

370 

863 

905 

746 

6S8 

1 143 

441 

1 256 

813 

549 

753 

448 

1 127 

S59 

718 

505 

613 

802 

900 

1 135 

51? 

366 

902 

390 

1 261 

1 179 

1 072 

985 

866 

1 018 

473 

844 

1 310 

364 

959 

1 432 

358 

661 

510 

355 

295 

451 

1 101 

2 413 

539 

517 

609 

2 071 

813 

2 724 

5C1 

1 757 

514 

2 86 

2 121 

1 227 

514 

1 266 

788 

155 

389 

438 

405 

201 

397 

633 

196 

438 

292 

278 

446 

•353 

552 

592 

231 

219 

190 

379 

578 

177 

240 

332 

154 

504 

2 979 

3 600 

6 395 

1 955 

1 443 

2 828 

5 548 

6 035 

11 139 

3 G01 

4 332 

4 200 

2 042 

5 269 

6 393 

2 343 

5 400 

3 091 
687 

1 022 

2 256 

2 0S3 

1 97C 

2 550 

3 455 

786 

1 131 

1 441 

1 170 

1 502 

2 353 

3 300 

1 622 

338 

576 

960 

1 507 

1 675 

1 323 

829 

2 838 

454 

6 354 

380 

/ 

718 

442 

255 

340 

448 

367 

397 

629 

269 

544 

452 

280 

280 

272 

610 

517 

404 

301 

321 

383 

358 

581 

215 

538 

435 

203 

436 

560 

462 

382 

460 

537 

261 

379 

561 

181 

487 

580 

136 

270 

243 

146 

143 

234 

597 

1 283 

225 

258 

319 

1 112 

335 

1 419 

258 

879 

273 

130 

1 122 

658 

283 

592 

397 

76 

182 

174 

205 

99 

208 

332 

100 

169 

151 

136 

197 

198 

259 

260 

112 

95 

91 

192 

268 

69 

110 

166 

76 

284 

1 108 

1 449 

2 489 

694 

580 

1 077 

2 134 

2 221 

4 375 

1 362 

1 890 

1 527 

741 

2 071 

2 435 

930 

1 921 

1 169 

252 

371 

720 

835 

77S 

1 025 

1 238 

274 

375 

522 

435 

532 

1 019 

1 311 

672 

321 

196 

374 

580 

683 

489 

326 

1 020 

181 

2 085 

85 

«•» 

mm 

mm 

m 

mm 

es 

m 

<P* 

Fußnoten vgl. Seite 50. 
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und ««fispafimrig 1961 

zusammengefaßte 

Gemeinden 

Hebesätze ( % ) 
Realsteuerkraft (1 000 DM) 

Grundbetrag mal Ansatz ^ 

Realsteuerkraft 

DM je Einwohner 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapi tal) 

Lohrv- 

summen- 

steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u, 

Kapi ta'i) 

Z\Mn 

sammen 

1961 
dagegen 

1960 

159 

163 

145 

254 

202 

204 

176 

182 

164 

195 

180 

196 

271 

165 

185 

168 

178 

163 

151 

209 

251 

152 

239 

179 

207 

193 

289 

211 

232 

258 

188 

190 

181 

223 

234 

201 

197 

247 

263 

245 

210 

243 

206 

193 

185 

188 

240 

200 

191 

186 

211 

192 

194 

200 

189 

219 

189 

186 

181 

214 

199 

206 

213 

252 

197 

203 

191 

191 

196 

258 

194 

204 

227 

183 

213 

227 

206 

231 

208 

198 

216 

257 

219 

200 

202 

177 

269 

249 

257 

282 

249 

263 

260 

272 

255 

264 

256 

275 

276 

255 

263 

252 

231 

254 

273 

276 

313 

247 

254 

249 

279 

287 

303 

276 

269 

283 

234 

258 

272 

261 

293 

257 

260 

275 

270 

254 
278 

251 

305 

448 

m 

9* 

9* 

1 077 

663 

383 

510 

672 

551 

596 

944 

404 

966 

678 

420 

420 

408 

915 

776 

605 

452 

432 

575 

537 

887 

323 

807 

653 

305 

654 

840 

693 

573 

690 

806 

392 

569 

842 

272 

731 

870 

204 

405 

365 

219 

215 

468 

1 194 

2 566 

450 

516 

638 

2 224 

770 

2 838 

516 

1 758 

546 

260 

2 244 

1 316 

566 

1 184 

794 

152 

364 

348 

412 

198 

416 

664 

200 

338 

302 

272 

3S4 

396 

518 

520 

224 

190 

182 

384 

536 

138 

220 

332 

152 

568 

2 770 

3 623 

6 223 

1 735 

1 450 

2 693 

5 335 

5 553 

10 940 

3 405 

4 725 

3 818 

1 853 

5 178 

6 088 

2 325 

4 803 

2 923 

630 

928 

1 800 
2 088 

1 945 

2 563 

3 095 

685 

933 

1 305 

1 088 

1 330 

2 548 

3 278 

1 680 

803 

490 

935 

1 450 

1 708 

1 223 

815 

2 550 

453 

5 213 

4 315 

5 480 

9 172 

2 695 

2 638 

3 881 

8 155 

7 266 

14 182 

4 887 

7 161 

4 784 

2 533 

7 830 

8 319 

3 667 

6 593 

4 168 

1 264 

1 866 

2 685 

3 386 

2 466 

3 786 

4 412 

1 190 

1 925 

2 447 

2 053 

2 297 

3 634 

4 601 

2 592 

1 595 

1 522 

1 369 

2 565 

3 114 

1 565 

1 440 

3 247 

824 

5 995 

88,88 

64,04 

160,75 

54,71 

63,13 

73,04 

118,57 

119,65 

126,26 

97.94 

86.93 

126,25 

87.19 

109,54 

99^45 

75,07 
98.91 

91,35 

35.95 

35.61 

79,21 

70.84 

89.11 

93.55 

86.61 

37,53 

62,79 

63.12 

98.77 

76.92 

60.20 

91,26 

60.94 

71,39 

53,48 

47,83 

69.85 

58.77 

66.56 

35.85 

70,46 

50,45 

129,60 

84.95 

59,65 

152,00 

47.36 

57,06 

62,62 

112,39 

104,81 

109,03 

90.51 

8-1,98 

117,25 

74,61 

95,60 

95,63 

"’l ,74 

95,77 

102,92 

33.56 

36,09 

86.96 

64,16 

63.37 

77.51 

91,07 

36.96 

63,99 

61,54 

107,44 

171,06 

61,32 

86,07 

55,18 

57,88 

58,58 

52,93 

63,28 

60,21 

56,68 

35^82 

64.56 

53,76 

163,85 
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noch* 4, Realstauerkraft 
b) nach Landkreisen 

kreisangehörige 

Landkreise 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am j 

5.6.1961 

I staufkommen (1 000 DM) Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohr>» 

summen-* 

Steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

bohn- 

summen— 

Steuer 

noch: 

Bayern 

Cham (Reg.Bez.Oberpfalz) 

Eschenbach H 

Kemnath 8 

Nabburg !: 

Neumarkt i.d.Opf. " 

Neunburg vorm Waid 11 

Neustadt a.d.WN. 11 

Obervieohtach 8 

Parsberg 11 

Regensburg 8 

Riedonburg n 

Roding 8 

Sulzbach-Rosenberg " 

Ti rschenreuth 8 

Vohensirn.uG 8 

Waldmünchen " 

Bamberg (Reg.Bez.Oberfranken} 

Bayreuth 8 

Coburg ' 

Ebermannntadt 8 

Forchheim l! 

Höchstadt a.c.Aisah 8 

Hof " 

Kronach 

Kulmbach 8 

Lichtsnfels " 

Münchberg 

Naila 

Pegnitz 8 

Rehau 8 

Stadtsteinach 11 

Staff ei sie in 

Wunsiedel 8 

Ansbach (Reg.Sez.Mitte1franken) 

Dinkelsbühl 8 

Eichstätt 8 

Erlangen 11 

Feuchtwangen '■ 
Furth 8 

Günzenhausen 8 

Hersbruck 

Hilpoltstein 11 

Lauf (Pegnitz) 

38 040 

34 075 

21 311 

28 835 

36 205 

15 530 

52 306 

14 4C7 

35 764 

84 594 

17 102 

30 114 

32 533 

57 194 

24 572 

16 037 

83 016 

47 065 

67 631 

26 176 

41 960 

45 464 

32 941 

78 336 

35 096 

53 023 

41 739 

35 937 

36 638 

27 546 

20 452 

25 518 

53 200 

50 946 

34 564 

29 781 

30 846 

34 340 

62 431 

39 585 

32 046 

31 351 

49 531 

402 

239 

220 

433 

677 

375 

455 

532 

910 

1 693 

534 

479 

283 

620 

361 

362 

1 102 

556 

872 

365 

491 

586 

314 

503 

473 

346 

274 

170 

5C1 

190 

259 

351 

328 

1 001 

726 

920 

132 

791 

413 

1 U33 

30C 

549 

189 

335 

317 

170 

359 

175 

167 

581 

104 

304 

703 

154 

230 

378 

S94 

207 

110 

518 

556 

967 

154 

226 

405 

499 

9S0 

309 

703 

752 

550 

330 

457 

185 

201 

832 

482 
369 

211 

273 

320 

863 

331 

465 

215 

813 

1 621 

1 325 

851 

2 047 

698 

832 

3 349 

321 

373 

2 744 

498 

961 

2 683 

3 090 

1 267 

427 

2 895 

2 33 i 

5 068 

SOO 

1 241 

2 935 

2 5-7 

G 655 

1 515 

6 403 

5 037 

3 356 

2 040 

2 822 

953 

1 142 

5 324 

1 466 
2 048 

717 

2 535 

2 444 

4 168 

1 799 

2 231 

1 223 

7 198 1 
1 

1 
i 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
I 

! 
1 

> 
1 

1 
I 

! 
J 

1 
1 

! 
1 

1 
1 

! 
I 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
! 

I 
1 

! 
S 

1 135 
118 

108 

153 

304 

140 

223 

131 

373 

788 

183 

202 

130 

278 

171 

156 

510 

235 

347 

176 

218 

248 

167 

237 

230 

201 

151 

92 

184 

104 

11? 

175 

188 

375 

2S6 

314 

71 

255 

219 

293 

131 

218 

85 • 

198 

157 

85 

' 148 

83 

66 

506 

39 

130 

349 

64 

105 

187 

349 

99 

51 

271 

269 

481 

81 

116 

189 

276 

495 

160 

406 

392 

291 

161 

240 

91 

101 

473 

213 

167 

85. 

143 

131 

461 

138 

239 

105 

413 

588 

435 

349 

712 

266 

301 

1 320 

127 

348 

1 027 

184 

340 

909 

1 158 

476 

162 

1 128 

963 

2 361 

248 

487 

1 107 

991 

2 695 

637 

2 573 

1 925 

1 264 

745 

1 044 

374 

458 

2 031 

571 

776 

283 

986 

984 

1 568 

628 

866 

501 

2 686 

es 

m 

na 

Fußnoten vgl. Seite 50. 
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und -anspannung 1961 

zusammengefaßte 

Gemeinden 

Hebesätze ( % ) 
Realsteuerkraft (1 000 (JM) 

Grundfcoirag mal Ansatz 

Realsteuerkraft 

OM ie Einwohner 

Grund" 

Steuer 

ft 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn* 

S'jmman- 

Steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapi tal) 

Zu¬ 

sammen 
1961 

dagegen 

1960 

218 

203 

205 

286 

223 

268 

205 

298 

244 

215 

2S1 
237 

217 

223 

2-'1 

231 

216 

237 

251 

207 

226 

236 

183 

212 

205 

172 

132 

185 

272 

184 

229 

20S 

175 

263 

273 

293 

186 
"! 

188 

352 

229 

253 

224 

200 

203 

199 

243 

211 

255 

190 

268 

233 

202 

240 
218 

202 

199 

208 

214 

192 

207 

201 

ISO 

194 
214 

181 

198 

1S3 

173 

192 

139 
204 

191 

204 

199 

176 

227 

220 
249 

192 

245 

187 

240 

194 

205 

197 

276 

267 

244 

288 

262 

277 

254 

£54 

252 

267 

271 
283 

295 

267 . 

266 

264 

257 

242 

257 

241 

255 

265 

257 
247 

238 

249 

261 

266 

274 

270 

255 

249 

262 

257 

264 

249 

257 

248 

266 

287 

258 

245 

258 

- 

278 

177 

162 

230 

456 

210 

335 

137 

560 

1 182 

275 

303 

135 

417 

257 

234 

765 

353 

521 

264 

327 
372 

251 

356 

345 

302 

227 

138 

276 

156 

170 

£63 

282 

560 

399 

471 

107 

38? 

329 

440 

IS? 

32:* 

128 

396 

314 

170 

296 

166 

132 

612 

78 

260 

698 

128 

210 

374 

698 

198 

102 

542 

538 

962 

162 

232 

378 

552 

990 

320 

812 

784 

582 

322 

480 

182 

202 
946 

426 

334 

170 

286 

262 

922 

276 

478 

210 

826 

1 470 

1 240 

873 

1 780 

655 

753 

3 300 

318 

870 

2 568 

460 

850 

2 273 

2 895 

1 190 

405 

2 820 

2 408 

5 903 

620 

1 217 

2 768 

2 478 

6 738 

1 593 

6 453 

4 823 

3 160 

1 863 

£ 610 

935 

1 145 

5 078 

1 428 

1 940 

720 

2 465 

£ 460 

3 920 

1 570 

2 165 

1 253 

6 715 

2 144 

1 731 

1 205 

? 306 

1 287 

1 095 

4 24? 

592 

1 690 

4 448 

863 

1 363 

2 842 

4 010 

1 645 

741 

4 127 

3 293 

7 385 

1 046 

1 776 
3 518 

3 230 
8 083 

2 258 

7 546 

5 833 

3 880 

2 461 

3 243 

1 237 

1 610 

6 306 
2 413 

2 673 

1 361 

2 858 

3 105 

5 171 

2 286 

2 840 

1 79C 

7 669 

56.35 

50,80 

56,52 

79.55 

35.55 

66,21 

80.42 

41,09 

47.25 

52.57 

50.43 

45.25 

87,34 

70,11 

66,93 

46,03 

49,71 

70,07 

109,20 

39,96 

42.31 
77,37 

99.57 

102,92 

54.32 

142,32 

139,75 

107,97 

67,16 

117,84 

62,90 

63,07 

106,51 

47.36 

77.33 

45,70 

92,64 

50,40 

8^,82 

57,74 

88,61 

57,08 

154,82 

55,16 

49.89 

48,03 

83,21 

39,60 

58,92 

82.78 
36,4? 

44,57 

49,15 

49,20 

38,'S 

88.72 

70,07 

49.45 
44,14 

50,85 

68,38 

97,41 

38,77 

41,02 

66.90 

88,CI 

88,66 

60,13 

132,23 

129,97 

116,05 

68,64 

H8,65 

60,37 

55.72 

96.69 
J7 :y. ? J 4 
73,40 

46,99 

83.73 

/ u, 50 

80.70 

57.45 

83.79 

50,30 

173,45 
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noch: 4. Realsteuerkraft 

b) nach Landkreisen 
kreisangehörige 

Landkreise 

Ein- 

wohnar- 

zalil 

ara , 

6,6.19611‘ 

istaufkommer (1 000 DM) Grundbeträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

(Ertrag u. 

Kapital5 

Lohn- 

summsn- 

Steuer 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

{Ertrag u. 

Kapital) 

Lohrv* 

3ummen- 

steuer 

noch: 

Bayern 

Neustadt a.d.Aiscb (Rag.Bez, 

NO rnberg Mitte1franken) 

Rothenburg o.d.T. ,ä 

Scheinfeld !I 

S'chwabach " 

Uffenhei m 1! 

WeiGsnburg i ,3ay« 11 

Alzenau (Reg. Baz.Linierfranken) 

Aochaffenburg lf 

Bad Kissingen n 

Bad Neustadt a.d,S. !: 

Brückenau 3 

Ebern 11 

Ge-nünden ” 

Gerolzhofsn 3 

Hairwrolburg H 

Kaßfurt !l 

Hofheiai i.'JFr. i! 

Karlstadt ” 

Kitzingen ” 

Königshofen i„Cr, ” 

Lohr a.Main ” 
Marktheide:ifv=:ld t! 

Me 11H oh Staat !I 

Miltenberg ” 

Obernburg l! 

Ochser,furc w 

Schweinfurt 11 

Würzburg 

Augsburg {Reg.Bez.SchwabenI 

Dl Hingen a.d»Donau 

ilonauvörth 

Frisdbery :l 

Küssen 

GUnzburg " 

|llertiasen :l 

Kauf bau ren 11 

Kempta n (All gäu) 11 

Krurtibach (Schwaben) n 

Li iidau 

Marktoberdorv lf 

Memmi csgan 

Miridelhein !l 

40 371 

51 990 

19 074 

21 091 

56 392 

37 797 

36 766 

46 503 

68 288 

41 878 

35 819 

18 013 

25 185 

21 069 

39 540 

25 422 

43 556 

18 558 

39 793 

36 635 

17 794 

33 905 

40 372 

22 139 

35 713 

56 257 

34 872 

61 777 

63 S48 

103 402 

51 852 

56 002 

38 54c 

34 469 

49 925 

39 963 

35 638 

50 68S 

34 075 

39 563 

38 539 

48 508 

50 779 

873 

261 

885 

449 

527 

1 704 

846 

230 

347 

472 

258 

192 

535 

229 

746 

325 

464 

284 

637 

777 

350 

258 

4C2 

330 

375 

384 

1 1S7 

865 

711 

1 078 

1 328 

1 139 

742 

375 
327 

762 

912 

1 268 

828 

724 

1 044 

1 103 

1 198 

536 

767 

125 

162 

757 

565 

423 

348 

604 

229 

354 

206 

1S7 

178 

346 

139 

442 

102 

382 

287 

147 

421 

241 

188 

546 

541 

358 
551 

586 

1 800 

641 

703 

550 

808 

527 

622 

370 

769 

457 

811 

525 

574 

900 

? 872 

3 944 

236 

835 

3 932 

2 248 

1 594 

2 367 

4 459 

1 403 

4 137 

989 

1 069 

1 200 

1 2S8 

1 024 

2 412 

505 

2 845 

1 171 

516 

2 837 

1 843 

847 

2 726 

5 867 

2 394 

1 323 

1 394 

T! 916 

3 872 

3 088 

2 124 

2 108 

2 684 

4 809 

1 558 

3 950 

2 552 

2 549 

4 632 

2 816 

4 063 

M» 

mm 

295 

89 

296 

206 

246 

527 

255 

179 

225 

261 

139 

39 

201 

133 

407 

178 

207 

157 

351 

374 

177 

160 

262 

171 
221 

249 

476 

423 

386 

531 

46S 

452 

312 

212 

371 

3Q6 

459 

518 ' 

318 

284 

460 

598 

563 

234 

387 

40 

78 

386 

223 

178 

204 

327 

124 

186 

100 

75 

108 

176 

84 

214 

S8 

203 

138 

63 

224 

141 

101 

295 

332 

177 

285 

323 

S87 
283 

315 

267 

411 

232 

333 

197 

342 

225 

380 

263 

327 

481 

1 103 

1 446 

81 

332 

1 509 

766 

586 

940 

1 699 

557 

1 570 

389 

399 

470 

495 

331 

914 

213 

1 091 

454 

195 

1 086 

790 

347 

1 064 

2 534 

943 

513 

552 

4 732 

1 464 

1 217 

796 

789 

1 042 

1 933 

61S 

1 515 

956 

947 

1 780 

1 171 

1 611 

«• 

rm 

mm 

NI 

em 

«9 

«■ 

■'i Kußnoten vgl, Seite 50, 

i 
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und -anspanntmg 1961 

zusammengefaßte 

t>9 



noch: 4, Realstauerkraft 

b) nach Landkreisen 

kreisangehörige 

!>* 

Landkreise 

r 

wohnurw 

zahl 

am 

6.6.1961 

!staufkommen (1 000 OM) 

1) 

Grund» 

Steuer 
A 

Grund¬ 

steuer 

3 

Gewerbe- 

Stauer 

(Ertrag u, 

Kapital) 

Lohn» 

sumner>" 

steuer 

Brundboträge (1 000 DM) 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund» 

Steuer 
S 

Gewerbe» 

Steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn™ 
summen» 

Steuer 

noch; 

Bayern 

Neuburg a»d.Donau 

Neu-Ulm 

Nördlingen 

Schwahmünchen 

■Sonthofen 

Wertingen 

Zusammen ........ 

dagegen I960 

Saarland 

Saarbrücken 

oaarlouis 

Meraig-Wadern 

Ottwei1er 

Si„'"!endel 

St.Ingbert 

Homburg 

Zusammen .. 

dagegen I960 ..... 

(Regs3ez. 

Schwaben) 
n 

» « a • • « « 

n « w • • « « 

39 729 

49 749 

35 293 

45 438 

65 716 

31 716 

6 179 353 

6 126 320 

260 012 

133 587 

31 657 

164 355 

37 363 

73 739 

72 375 

3) 

941 896 

322 110 

1 100 
604 

1 492 

816 

707 

743 

307 

543 

333 

635 

1 789 

336 

96 500 

33 684 

obb 

446 

579 

270 

605 
271 

31E 

72 515 

73 637 

4 028 

2 237 

883 

5 024 

754 

1 057 

1 0?p 

2 856 

2 o87 

18 81? 

10 342 

1 534 

3 251 

852 

3 717 

6 679 

2 368 

421 

282 

537 

355 

335 

290 

15C 

281 

124 

307 

898 

153 

597 

1 263 

294 

1 391 

2 438 

965 

397 584 

363 403 

22 702 

19 444 

5 417 

9 2.41 

380 

300 

5 731 

44 S75 

44- S?7 

245 

552. 

415 

169 

319 

183 

164 

33 645 

38 601 

3 039 

1 452 

G02 

1 379 

419 

559 

£26 

151 882 

140 610 

8 026 

6 667 

1 968 

3 110 

Sjfi3 

2 047 

1 933 

70 489 

4« S70 

1 C0 7 

1 739 

8 477 

7’ 766 

24 522 

JL 

35 

67 

Fußnoten 1 und 2 vgl. Seite 30 . - 3) Einsohl. 1 B32 f.inwohnern auf geneindefreian Grundstücken. 



und -®apan«*»g 1961 

zusaramengefaßte 

Gemeinden 

Hebesätze ( % ) 
Realsteuerkraft (1 000 DM) 

Grundbetraq mal Ansatz 

---. 

RealSteuerkraft 

DM je Einwohner 

Grund» 

Steuer 

A 

Grund» 

Steuer 

B 

Gewerbe» 

Steuer 

(Ertrag u. 

Kapital) 

Lohn» 

summen» 

Steuer 

Grund» 

Steuer 

Ä 

Grund» 

Steuer 

B 

Gewerbe» 

Steuer 

(Ertrag u. 

Kapital/ 

Zu** 

sarnmen 

1961 
dagegen 

I960 

261 

214 

278 

230 

211 

23S 

205 

194 

269 

207 

199 

219 

257 

257 

290 

267 

269 

245 

632 

423 

806 

533 

503 

435 

300 

562 

248 

614 

1 796 

306 

1 493 

3 158 

735 

3 478 

6 220 

2 413 

2 424 

4 143 

1 789 

4 624 

8 519 

3 154 

61,01 

83,27 

50,68 

101,77 

129,62 

99,43 

64,26 

76,63 

52,79 

84,47 

120,64 

107,32 

216 
-jpg 

149 

135 

139 

160 

190 

148 

194 

198 

131 

159 

154 

147 

180 

180 

160 

164 

262 

258 

283 

292 

275 

297 

293 

280 

280 

448 

447 

re 

r* 

67 013 

67 016 

368 

498 

623 

254 

479 

275 

246 

79 290 

7? 202 

6 078 

2 904 

1 204 

3 358 

838 

1 313 

1 252 

379 705 

351 525 

20 065 

IS 668 

4 920 

7 775 

2 163 

5 118 

4 845 

526 008 

26 511 

20 070 

6 747 

11 387 

3 479 

6 710 

6 343 

85,12 

101,96 

105,86 

73,45 

69,03 

39,32 

38,59 

87,64 

80.91 

72.46 

83.91 

63,20 

£0,71 

33,13 

71,02 

67.47 

156 

149 

163 

133 

*■ 286 

276 

2 741 

2 609 

16 954 

15 532 

61 555 

44 215 

81 250 

62 356 

86,26 

er, 62 

71 



'■v ■' 1 

Teil 

5. Streuung der Hebesätze nach Ländern 

Lfd, 

Nr. 

Land 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern 

Zahl der 

Gemeinden 

inagesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 2 

Von den Gemeinden 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 

HE 10 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 
25 

26 

27 

28 

29 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordmei n-Westfalen 

Hessen 

Rhei nlarid-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

1 394 

4 259 

2 365 

2 698 

2 919 

3 381 

7 114 

347 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kreisfreie Städte i 
500 00C und mehr' 

200 000 - 500 000, 

ioo coo - 200 ooo' 
50 000 - 100 000 

20 OOO - 50 000 

unter 20 000 

2] 

24 480 

10 

13 

28 

37 

33 

19 

1 390 

4 258 

2 353 

2 693 

2 894 

3 375 

7 114 

347 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mahr 
20 000 - 50 000 

10 000 - 

5 000 - 

3 000 - 

2 000 - 
1 000 - 

unter 

20 000 

10 000 

5 000 
3 000 

2 000 

1 000 

Zusammen 

140 

6 

129 

253 

686 

932 

1 171 

3 777 

17 386 

24 437 

10 

13 

28 

37 

33 

19 

5 

2 

3 

4 

1 

11 

11 
2 

7 

8 

3 

33 

1 
2 

13 

1 
3 

10 

1 

10 

51 

13 

27 

40 

23 

2 

168 

3 

11 

1 775 

6 

10 

7 

1 

1 813 

4 

25 

106 

27 

15 

30 

26 

235 

nach 

3 ' 

30 

82 

21 

9 

34 

37 

83 

299 

24 340 

Gemeinden insgesamt 

dagegen 1960 

24 480 

24 487 

140 

6 

129 

253 

686 

932 
1 171 

3 775 

17 345 

24 297 

24 437 

24 437 

2 

13 

15 

21 

11 

11 

11 

16 18 

1 
8 

22 

32 

33 

43 

3 

3 

6 

19 

31 

31 

41 

2 
4 

12 

14 

9 

26 

100 

167 

168 

218 

nach Gemeinde 

4 

4 

13 

10 

4 

29 

86 

151 

168 

170 

347 

860 

1 811 

813 

1 782 

35 

5 

5 

12 

13 

19 

108 

200 

235 

336 

4 

2 
15 

26 

28 

62 

157 

294 

299 

294 

1) Einschi. Hamburg und Bremer,. —2) Einschi. Bremerhaven. 
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III 

und Gemeindegrößenklassen im Jahr 1961 

Steuer A 



5. Streuung der Hsbesätze naoh Ländern 

fij Grund 

Lfd. 
Nr. 

Land 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern 

Zahl der 

Gemeinden 

insgesamt 
die die 

Steuer 

erheben 

1 2 

Von den Gemeinden 

1 

bis 
50 

51 

bis 
60 

61 

bis 

70 

71 

bis 
80 

81 

bis 
90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 
120 

121 

bis 

130 

10 11 

1 
2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 

19 

20 
21 
22 

23 

24 
25 

27 

28 

29 

Schlaswig-Holstein 

Ni edersacbsen 

Nordrhei n-Westfal er, 
Hessen ') 

21 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 
Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 394 
4 259 

2 365 

2 698 

2 919 

3 331 

7 114 

347 

1 
2 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr 

200 000 - 500 000 
100 000 - 200 QÖO' 

50 000 • • 100 000 

20 000 « 50 000 

unter 20 000 

3} 

4) 

24 aso 

10 

13 
28 

37 

33 

19 

1 379 

4 198 

2 362 

2 682 
2 854 

3 375 

7 110 

347 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr 
20 030 - 

10 C00 - 
5 000 - 

3 000 - 

2 000 - 

1 000 - 

unter 

50 000 
20 000 

10 000 
5 000 

3 000 
2 000 

1 000 

140 

6 
129 

253 

686 
932 

1 171 
3 777 

17 386 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

dagegen 1960 

24 340 

24 480 
: ss jb ss sKts ss s 

24 487 

24 310 

10 

13 
28 

37 

33 

19 

21 11 

14 

3 

1 

24 

i 
1 
2 

8 
■2 

23 

3 

46 

1 
5 

5 

13 

5 

9 

3 

3 

33 

5 

49 

15 

56 

22 

3 

20 

34 

10 

20 

6 

1 

4 

50 

9 

177 

12 

53 

25 

2 

nach 

4 

93 

6 

13? 

9 
37 

27 

1 

43 183 34 332 314 

naoh Gemeinde 

140 

6 
129 

253 
686 

932 

1 171 
3 777 

17 216 

24 170 

24 310 

24 269 

1 

20 

21 

21 
ISESBSSSSSBS- 

29 

11 

11 
WZ.« 

16 

3 

2 
2 

,17 

24 

24 

32 

•j 

;5 

12 

30 

46 

46 

67 

1 

1 

9 

32 

43 

43 

74 

2 

3 

1 
6 

8 
38 

125 

183 

183 

243 

1 
5 

4 

6 
15 

63 

94 

94 

133 

11 
24 

20 
51 

220 

332 

332 
EBSSB 

414 

1 
1 

11 
14 

25 
59 

203 

314 

314 
«nHi 

363 

1) Reg.Bezirke 
Kassel und Wiesbaden 1 922 1 908 2 

Darms tadt 776 774 - 1 

2) Reg.Bezirke 

Rheinhessen 166 166 

Koblenz,Trier,Montabaur»Pfalz 2 753 2 688 

3) Einsohl.Hamburg und Bremen. - 4} Einschi. Bremerhaven. 

2. 

11 

6 

43 

1 

14 

2 

32 

10 

170 

12 

40 
97 

2 

7 

74 



und Geiselrdegrößertk 1 aasen im Jahr 1961 

steter 8 

erheben nach einem Hebesetz von Gewo- 

gener 

Oursh™ 
sohnitts- 

hebesatz 

Lfd. 

Nr. 

| 131 

| bis 

140 

141 131 

tis bl« 

150 160 

161 

bl« 

170 

171 

bis 

130 

181 

bi n 

190 

191 

bis 

200 

201 

bis 

225 

226 

bis 

250 

251 
bis 

275 

276 

bis 

300 

30’! 
bis 

350 

351 

bis 

400 

401 

bis 

450 

451 

bis 

500 

über 

500 

% 

CT iüjjXi4 n 15 ! 16 I 17 1 18 19 20 22 25 24 25 26 t - <5*w -■ <£i 28 

lä.rtd®rr, 

£l 

84 
* 4 

141 

6 

66 

32 

M'i 

J»34 

19 

<40 

2! 

196 

168 

7 

109 

10 

169 

■I! 

119 

672 

203 

13 

180 
"ü 1~ 

126 

70 

•'iS 

394 

36 

392 

612 

391 

278 

33 

713 

699 

29 

10 
18C 

22 

110 

7 

305 

227 

373 

096 

71? 

489 

95 

843 

799 

60 

380 
494 

61 

214 

1 674 

173 

518 
K 

111 

547 

76 

331’ 

295 

120 

102 

1 

10 

106 

2 

30 

104 

35 

155 

12 
244 

1 

260 

46 

814 

54 

1 

13 

116 

9 

144 

45 

7 

69 

2 

187 

15 

13 

1 

"10 

60 

9 

34 

243 

243 

229 

225 

232 

173 

226 

162 

219 

200 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

352 906 

gr^ßenfclassert 

1 

314 1 352 4 147 862 5 474 

5 

10 

3 520 2 584 

4 

7 

21 

21 

20 

442 1 489 337 310 30 78 45 218 

233 

259 

247 

244 

251 

204 

12 
13 

14 

15 

16 

17 

41, 

!4 

?6 

26 

69, 

22! 

352 

7? 

44 

51 

:öo 
606 

t 
9 

49 

45 

65 

318 
,C;jp 

2 

12 

40 

94 

119 

742 

6 

20 

53 

109 

196 
9?1 

2 829 

3 

6 

,24 

43 

42 

182 

560 

19 

41 
118 

306 
357 

408 

744 

,3 481 

33 

93 

114 

139 

503 

2 616 

78 

39 

i8 

42 

38 

56 

268 

2, 042 

10 

6 

p 

40 

362 

7 

76 
384 

1 

3 

305 

1 

2.9 78 45 

242 

194 

206 

193 

192 

187 

185 

185 

195 

902 1 313 1 351 4 145 860 8 455 3 514 2 506 432 477 333 309 30 78 45 193 

45'5 

906 
txansBsassaxaBB 
1 37 4 
aerarssn 

1 361 

1 352 
3xxai 

4 14? 
issaam 

4 504 

«ssssasi»® 

933 

5 474 
ros w-tts 

293 

3 520 
:i=i«!»atSBS 

•x 

2 534 
IBMBSSl 

? ?.iM 

442 
BlBBnl 

•443 

489 
ICBBtiBS 

1 101 

337 310 
asacssaaa 

209 

30 

24 

45 
ecBe ac SS 

29 

218 
»(BBS BSC 

217 

17- 

114 

13 

109 

50 

2 

9 

<37f 

9oi 

tc 

237 

41 

8 

25 

°5 

15 

2 

5 

455 

54 

202 
«a«*) 
|c7, 

123 

1 551 

•521 

11 

5 

292 

30 

104 260 

12 
* 

116 69 15 10 

247 

172 

228 

233 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

75 



5. Streuung der Hebesätze nach Ländern 

9) Gewerbesteuer naoh Ertrag 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern 

Zahl der 

Gemeinden 

Von den Gemeinden 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 ' 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 
insgesamt 

die die 

Steuer 

erheben 
n % 

1 '2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

4 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

28 

27 

28 

29 

Schlsswi g-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein—Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bramen 

1 394 

4 259 

2 365 

2 698 

2 919 

3 381 

7 114 

347 

1 

2 

1 372 

4 160 

2 363 

2 655 

2 824 

3 378 

7 038 

343 

1 

2 

2 

3 

3 

2 1 

1 

** 
1 

1 

7 

4 

12 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

6 

1 

2 

naoh 

1 

5 

1 

2 

1 

2 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kreisfreie Städte 
1) 

500 000 und mehr 

200 000 - 500 000 . 

• 100 000 - 200 ooo2 

50 000 - 100 000 

20 000 - 50 000 

unter 20 000 

24 480 

10 

13 

28 

37 

33 

19 

24 136 

10 

13 

28 

37 

33 

19 

5 5 1 1 

- 

26 8 

m 

10 

nach Ge 

m 

13 

meinde 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 wvd mehr 

20 000 - 50 000 

10 000 - 20 000 

5 000 - 10 000 

3 000 - 5 000 

2 000 - 3 000 

1 000 - 2 000 

unter' 1 000 

140 

6 

129 

253 

686 

932 

1 171 

3 777 

17 386 

140 

6 

129 

253 

686 

932 

1 171 
3 777 

17 042 

m 

1 

4 • 

1 

4 

m 

«• 

m 

*» 

1 

1 

- 

2 

24 

«• 

m 

8 

1 

9 

2 

11 

'Zusammen 24 340 23 996 5 5 1 1 - 26 8 10 13 

Gemeinden inögasamt 

dagegen 1960 

24 480 

24 487 

24 136 
» <= 36 m aas m as » me s 

24 142 

5 

6 

0 

5 

1 

1 

1 

3 1 

26 

38 

8 

8 

10 

14 

13 

18 

1) Einsehl. Hamburg und Bremen* -“2) Einsohl. Bremerhaven. 
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und Gemeindegrößenklasssn im Jahr 196"! 

und Kapital insgesamt 

«77 
( ( 



\ 

5. Streuung der Hebesätze nach Ländern 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Lfd, 

Nr. 

Land 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern 

Zahl der 

Gemeinden 

insgesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 2 

Von den Gemeinden 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 

10 11 

1 
2 

3 

4 

5 

5 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

15 

17 

19 

20 
21 

22 

23 

24 

25 

26 

28 

29 

Sch1eswig-Holstein 

Ni edersaohsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rhei nland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr 

200 000 - 500 000, 

100 000 « 200 000' 

50 000 - 100 000 

20 000 - 50 000 

unter 20 000 

1) 

2) 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr 

20 000 - 50 000 

10 000 ~ 

5 000 » 

3 000 - 

2 000 - 

1 000 - 

unter 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

Zusammen 

Gemeinden insaesami 

dagegen 1960 

394 

259 

365 

698 

919 

381 

114 

347 

1 

2 

24 480 

10 
13 

28 

37 

33 

19 

1 362 

4 083 

2 062 

2 493 

2 319 

3 378 

7 035 

343 

140 

6 

129 

253 

686 

932 

1 171 

3 777 

17 386 

24 340 

24 480 

24 487 

23 076 

4 

5 

13 

20 

21 

19 

1 
1 
7 

3 

12 

1 

25 10 

nach 

1 
5 

13 

nach Gemeinde 

82 

3 

68 

179 

563 

841 

1 086 

3 601 

16 653 

22 994 

23 076 

! SS * EI SS SS SS SS SS SS 

23 054 

2 

23 

25 

25 

37 

10 

14 

2 

11 

13 

18 

1) Einschi. Hamburg und Bremen. - 2) Einschi. Bremerhaven. 
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und Gemeindegrößenklassen im Jahr 1951 
der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

erheben nach einem Hebesatz von: Gewo- 

gener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

Lfd. 

Nr. 

131 

bi s 

140 

141 

bis 

150 

151 

bis 

160 

161 

bis 

170 

171 

bis 

180 

181 

bis 

190 

191 

bis 

200 

201 

bis 

225 

226 

bis 

250 

251 

bis 

275 

276 

bis 

300 

301 

bis 

350 

351 

bis 

400 

401 

bis 

450 

451 

bis 

500 

über 

500 

% 

12 13 14 15 16 17 18 19 | 20 I 21 22 23 24 I 25 26 27 28 

Ländern 

3 

22 

1 

13 

12 

13 

8 

1 
3 
5 

17 

10 
8 

6 

4 
20 

9 

59 

8 

9 

17 

3 

6 

36 
2 

4 

4 

19 

222 
19 

426 
34 

43 

286 

44 

143 
27 

333 

57 

46 

174 

450 

2 001 

1 373 

735 
53 

124 
3 335 

7 

380 

801 
550 

171 
398 

136 

848 

6 

380 

685 

64 

482 

1 61? 

2 629 

1 677 

330 

61 
127 

2 

180 
58 

311 

386 

8 

32 

5 
35 

27 

192 

7 

2 

20 

4 

1 

50 

2 

19 

279 

292 

283 

281 

286 

290 

283 

284 

1 
2 

3 

4 
5 

6- 

7 

8 

9 

10 

11 72 

größenkiassen 

50 39 126 1 049 839 3 078 3 290 

4 

3 

10 

7 865 

3 

5 

10 

13 
17 

9 

1 125 299 33 56 22 286 

300 

299 

303 
289 

295 

279 

11 

12 

13 

14 
15 

16 

17 

11 

7 

55 
10 

40 

1 

7 

31 

1 

2 

14 

109 

2 

13 

40 

15 
99 

925 

29 

150 
637 

3 

37 

138 

269 

1 465 

6 165 

11 

72 

280 

341 

376 

496 

1 697 

57 

3 

50 

81 

£11 
315 
362 

1 211 

5 575 

7 

23 

2.6 
22 

30 
114 

896 

1 

7 

291 33 56 22 

298 

285 

293 
287 

277 
272 

265 

260 

258 

19 

20 

21 
r>ip 

23 

24 

25 

26 

72 50 39 126 1 049 839 8 078 3 273 7 808 1 117 299 33 56 22 276 27 

15 101 

50 

62 

39 

49 

126 

169 

1 049 

82 1 3T7 

839 

993 

8 078 

3 569 

3 290 

3 221 

7 B65 

7 104 

1 125 

981 

299 

228 

33 

19 

56 

37 

22 

15 

286 

285 

28 

29 
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5. Streuung der Hebesätze nach Ländern 

ej Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern 

Zahl 

Gemoi 

der Von den Gen einden 
nden 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 insgesamt 

die die 

■Steuer 

* 

1 2 3 4 5 S 7 8 9 10 11 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

3 

10 

11 

12 

13 

14 

13 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

23 

26 

27 

28 

29 

Schleswig-Holsfein 

Niedarsachsen 

Mordrhei n-Westfal er. 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden~Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

1 394 

4 259 

2 365 

2 698 

2 919 

3 381 

7 114 

3<J7 

1 

2 

1C 

77 

301 

162 

505 

2 

1 

2 

1 

- 

- 

** ff» 

- - 

nach 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kreisfreia Stäube 
1) 

500 000 und mehr 

200 000 *» 500 00C . 

100 000 ~ 200 00CT 

50 000 - 100 000 

20 000 <« 50 000 

unter 20 000 

24 480 

10 

13 

28 

37 

13 

1 060 

5 

8 

15 

17 

12 

1 

- 

m 

4M •ff 

1 

ff>* 

4M 

4M 

nach Ge 

•ff 

ff» 

ff» 

m®inde 

Zusammen 

KreisnngehSri ge Gernei nden 

50 000 und mehr 

20 000 - 50 000 

10 000 - 2C 000 

5 900 - 10 000 

3 000 - b 000 

2 00'j — 3 dOQ 

1 000 - 2 000 

unter 1 000 

140 

5 

129 

253 

636 

932 

1 171 

3 77"/ 

17 386 

3 

61 

74 

123 

91 

85 

176 

389 

m 

■i 

- - - 

1 

- 
- 

ff» 

Zusarnrnsn 24 34C 1 002 1 - - - - ' 1 - - - 

Gornei nden insgesamt 
nl!|BM!RSSSSU:z;S3:e 

dagegen 1960 

24 480 

24 487 

L__ 

1 060 

1 088 

1 

1 

- 

— ,*siB*as»«5>asi ssiescuBsi: 

• 

'j 

5* «««!*«**» 

1 

t-=-3SSSSB*n 

'i! Einschi. Hamburg und Bremen. - 2) Einser,1. Bromerheven. 
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und Gemsindegrößenklassen im Jahr 1961 

der Gameinden, die Lohnsummensteuer erheben 

erheben nach einem Hebesatz von: Gewo¬ 

gener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

Lfd. 

Nr„ 

131 

bis 

140 

141 

bis 

150 

151 

bi 3 

160 

161 

bis 

170 

171 

bis 

180 

181 

bis 

190 

191 

bis 

200 

201 

bis 

225 

226 

bis 

250 

251 

bis 

275 

276 

bis 

300 

301 

bis 

350 

351 

bis 

400 

401 

bis 

450 

451 

bis 

500 

Uber 

500 

% 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 ' 

Ländern 

r* 

1 

•£> 

1 2 

1 

2 

2 

1 

6 

4 

1 
2 

2 

4 

42 

39 

14 

3 

2 

174 

41 

18 

1 

3 

27 

73 

49 

21 

1 

1 

2 

1 

23 

8 

13 

95 

3 

18 

1 
7 

326 

3 

2 

12 4 1 

««» 

1 •» 

277 

260 

232 

268 

269 

238 

250 

240 

«t 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 

größenki 

1 

ässefl 

**> 

2 5 11 5 99 239 

1 

177 

4 

6 

13 

11 

6 

140 

1 

1 

1 

1 

355 

2 

1 

5 

4 

17 

1 

4 1 

*•* 

1 

n 

«* 

n 

•n 

244 

245 

243 

243 

252 

258 

11 

12 

13 

14 

15 

15 

17 

1 

1 

1 

1 

«*» 

1 

1 

3 

1 

4 

6 

1 

1 

3 

1 

8 

4 

5 

43 

38 

1 

22 

50 

55 

40 

27 

13 

31 

40 

3 

29 

11 

16 

13 

10 

17 

38 

4 

6 

7 

20 

13 

13 

22 

55 

12 

/ 
-r 

4 

22 

19 

26 

69 

199 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

10 4 

ir* 

1 

r* 

r* 

** 

4 
i 

r* 

«■* 

«H» 

•V 

247 

240 

240 

230 

240 

238 

242 

230 

260 

18 

13 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

1 -! 2 5 11 5 99 238 137 136 343 16 4 1 1 " 238 27 

1 

1 

1 

5 

.2 

6 

5 

5 

11 

13 

5 

5 

_ 

99 

123 

239 

245 

177 

181 

140 

128 

355 

352 

17 

16 

4 

5 

1 1 

1 

- 244 
IBSSflBSSBflSa 

245 

28 

.29 

81 



5. Streuung dar Hebssätze nach Ländern und Gemeindsgrößenklassen im Jahr 1961 

f} Lohnsunmensteuer 

nach Ländern 

Lfd. 

Nr. 
Land 

Zahl der 

Gemeinden 

Von den Gemeinden erheben nach einem Hebesatz von: Gewo- 

gener 

Durch- 

sohnitts- 

heöesatz 

i 

i j 

i 
Lfd. 

Nr. 

1 

bis 

100 

101 

bis 

200 

201 

bis 

300 

301 

bis 

400 

401 

bis 

500 

501 

bis 

600 

301 

bis 

700 

701 

bis 

800 

801 

bis 

900 

901 

bis 

1 000 

1 001 

bis 

1 10G insgeeamt 

die die 

Steuer 

erheben 
% 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

1 

2 

•2 V/ 

4 

5 

5 

7 

8 

9 

10 

■Sohleswi g-Hoisi<?t/> 

Niedersaehser* 

Nordrhein-Westfal an 

Hasser, 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

1 394 

4 259 

2 365 

2 69b 

2 919 

3 331 

7 114 

347 

1 

10 

77 

301 

162 

505 

2 

tm 

1 

2 

'S** 

4 

r, 

5 

t» 

1 

22 

69 

6 

1 

42 

328 

2 

31 

21 

1 

*» 

33 

2 

56 

70 

1 

1 

3 

6 

£ 

2 

e* 

*• 

«M 

«** 

«* 

1 

5 

10 

4 

5 

n 

3 

5 

49 

3 

5 

<* 

3 

172 

** 

1 

«• 

3 

4 

49 

n 

1 

2 

SB 

1 

14 

« 

rm 

n 

« 

863 

753 

941 

585 

480 

448 

500 

960 

-f 

I 
2 

•X V 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 Bundesgebiet ohne Berlin 24 480 1 060 11 92 377 64 163 13 25 65 176 59 15 808 11 



5, Streuung der Hebesatzo nach Ländern und Gameindegrößenklessen im Jahr 1961 

f) Lchnaummenstsuen 

nach Gemeindegrößenklessen 

CO 

Nr. 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

18 

Gemeinden mH ... bis 

unter ... Einwohnern 

Kreisfreie Städ-ce 

300 00C und wehr 

200 000 » 500 000, 

100 000 - 200 ooo' 

50 000 «. 100 000 

20 000 - 50 000 

unter 20 000 

2) 

Zusammen 

Krai sangehöri ge Genei ncion 

50 C00 und mehr 

20 000 - 50 OOC 

10 000 - 2C OOC 

5 000 - 

3 000 - 

2 000 - 

1 000 - 

unter 

10 000 

3 GQO 

3 000 

2 000 

1 000 

Zusammen 

Gemeinden Insgesamt 

dagegen I960 

Zahl dar 

Gamal .'Jen 

1nsgosamt 

10 

13 

23 

53 

19 

140 

129 

253 

586 

932 

171 

777 

336 

24 540 

21 480 

24 487 

di® di® 

Steuer 

erheben 

z 

b 

8 

1? 

12 

58 

125 

91 

85 

175 

1 002 

050 

1 088 

Von den Gemeinden erheben nach einem Hebesaiz von: 

1 
bis 

100 

101 

bis 

200 

201 

bis 

300 

301 

bis 

400 

401 

bis 

500 

501 

bis 

600 

601 

bis 

700 

701 

bis 

800 

801 

bis 

900 

901 

bis 

1 000 

1 001 

bis 

1 100 

Gewo¬ 

gener 

Durch- 

schnitts- 

hsbesatz 

11 

n 
3 

7 

18 

58 

92 

92 

104 

1 
11 

21 

28 

63 

2:38 

37/ 

389 

3 

3 

10 

5 

2 

16 

24 

63 

64 
«*S = tS 

64 

6 

27 

13 

22 

33 

53 

159 

163 
esa=;=r 

151 

1 

5 

6 

5 

2 

1 
1 

24 

10 

3 

5 

8 

5 

4 

27 

10 

65 
S&BI 

71 

11 

23 

44 

50 

34 

17 

4 

1 

173 

176 

181 

2 

6 

9 

11 
o 

30 

3 

21 

3 

29 

59 

62 

13 

15 
SSC£=3SSS£S8 

16 

14 

741 

9^5 

885 

887 

643 

818 

960 

862 

789 

651 

628 

571 

495 

362 

779 

808 

816 

L?;i. 

Nr.. 

8 

9 

10 

11 
12 

14 

16 

17 

18 

. - 2) Einsahl. Bremerhaven. 1) Einschi. Hamburg und Bremen 



Anhang 

Gemeinden und deren'Einwohner am 6. Juni 1961 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

1. Zahl der Gemeinden des Bundesgebietes 

(Vorläufiges Ergebnis dar Volkszählung) 

Geraeindegrößenklasse' 2) 

(Gemeinden mit,», bis 

unter ... Einwohnern) 

Bun- 

des- 

ge- 
3 

bi et 

Schles¬ 

wig- 

Hol- 

stsi n 

Nie¬ 

der- 

Sach¬ 

sen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Würt- 

toro- 

bero 

Bayern 
Saar¬ 

land 

Ham¬ 

burg 
Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 10C 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

unter 10 000 ... 

Zusammen ........ 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 0C0 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 .. 
O 000 .e 

3 000 .. 

2 000 .. 
unter 1 C0C 

Zusammen . 

Gemeinden insgesamt ... 

10 

13 

28 

37 

33 

16 

140 

6 

129 

253 

686 

932 

1 171 

3 777 

17 336 

24 340 

24 430 

4 

5 

14 

12 

3 

1 

2 

2 

7 

17 

18 

16- 

14 

36 

44 

35 

136 

1 097 

1 39C 

1 394 

93 

127 

185 

63C 

153 

38 

o 

56 

96 

177 

213 

214 

459 

1 099 

68 

108 

121 

423 

1 941 

12 

3 

11 

53 

66 

99 

362 

2 313 

4 243 

4 259 

2 327 

2 365 

2 689 

2 698 

907 

S19 

113 

174 

236 

713 

2 069 

48 

2 

21 

117 

172 

251 

958 

5 545 

29 

28 

29 

76 

169 

3 372 

3 381 

7 066 

7 114 

346 

347 

14> 

,5) 

1) Gebietsstand au 6. Juni 1961. - 2) Zuordnung nach der Wohnungszählung au 25.9.1956 (im Saarland nach der Einwohnerzahl 

am 18.3.1S59). - 3) Ohne 3erlin. - 4) Bremen. - 5) Bremernavon. 
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1) 

Gemsitnen und deren Einwohner ap c, Juni '"961 naon Ländern und Gemeindegrößenklassen 

i. Einwohnerzahlen der Gemeinden Oes Bundesgebietes 

, {Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung) 

- 85 



Ge-w ndsn und deren Einwohn er 6. Juni 1961 nach Ländern und Geoieindegrößenklassen 

3. Geraeindenj die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, aber keine Lohnsummensteuer erheben 
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Gameinden und deren Einwohner am 6. Juni 1SS1 nach Ländern und Gemaindegrößenklasser, 

4. Gemei nden-, die Gewerbesteuer naeh EK^g und Kapital und LohnSaamensteuer erhaben 

Gem®indagrööenklass© 

(Gemqind#» »tt... Ms 

unter ... Einwohnern) 

Bun¬ 

des« 

bist 

.Sehles- 

wig- 

Hoi- 

etei« 

Nie- 

der~ 

sa eh- 

ssn 

Nord« 

rbei n- 

West- 
Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Würt- 

t@m- 

barg 

Bayern 
Saar¬ 

land bürg 
Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und «ehr ...... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 
50 000 — 100 000 ... 

20 000 — .50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
unter 10 000 ... 

Zusammen ........ 

Kreisangehörige Seme Inder. 

50 000 und mehr . 

20 000 — SO 000 ... 

10 000 — 

5 000 — 
3 00f» _ 

2 000 — 

1 «0 — 

?Ö 000 .... 

10 WC ... 

5 Ö00 ... 

3 009 ... 

2 CÜ0 ... 

'unter 1 0j_ 

Zusammen ........ 

fieaaeindwn insgesamt ..... 

Kreisfrede Städte 

50*3 QUO und sehr ...... 

200 000 — 590 3C0 ... 

100 OGö — 200 000 ... 

50 i)00 — ILO 000 ... 

20 000 — 50 ooe ... 

IC €"30 — 20 OGC ... 

unter 10 000 ... 
Zusammen ........ 

Kreissangebörige Gemai»den 

50 000 wsd mehr ...... 

20 000 

10 000 — 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 WO — 

50 000 ... 

20 000 ... 
10 000 ... 

5 QOG ... 

3 000 ... 

2 OOö ... 

unter 1 000;.. . 

Zusammen ... 

Gemei nden i stsgesawt 

6 

8 

15 

i*? 

12 

58 

3 

61 

71 

123 

91. 

85 

176 

389 

002 

060 

5 151 

2 *79 

2 257 

1 289 

11 869 

205 

1 928 

1 163 

919 

391 

224 

271 

210 

5 31$ 

17 186 

7 

10 

508 

a) Zahl der Gemeinden 

3 1 

5 

11 

4 

6 

12 

13 

jto 

33 

3 

50 

55 

60 

58 

£.0 

32 

69 268 159 

77 301 162 

b} Einwohnerzahl in 1 000 

19 

20 

16 

54 

60 

29 

22 

38 

97 

3C6 

437 

505 

583 

28 

67 

10 

105 

688 

246 

110 

118 

196 

670 

130 

85 

84 

44 

28 

20 

8 

3S8 

1 068 

2 C71 

1 925 

1 611 

84? 

137 

6 590 

205 

1 594 

886 

483 

180 

56. 

56 

3 467 

10 057 

683 

';.08 

936 

149 

70 

136 

81 

41 

53 

57C 

1 50: 

166 

249 

551 

26 

60 

192 

86 

99 

143 

14 

14 

1 832 

1 832 

11> 

>) 

1 2 

1 832 565' 

1422^ 

706 

706 

1) Bremer..- 2) SremerhavsE. 

87 



Fachserie L: 

Finanzen und Steuern 
Reihe 1: Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltspläne (jährlich). Beginnend mit den Angaben für 1961 werden hier die Haushaltsansatzzahlen 
von Bund, Ländern und Gemeinden veröffentlicht. II. Jahresabschlüsse. Jährlich je ein Heft über staat¬ 
liche Finanzen und kommunale Finanzen (Rechnungsergebnisse). Unregelmäßig, mit Ergebnissen für 
mehrere Jahre, ein Heft über öffentliche Finanzwirtschaft. III. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft 
(vierteljährlich). Angaben über die Investitionsausgaben und Schuldenbewegung bei den Gemeinden, die 
künftig um entsprechende Angaben für Bund und Länder ergänzt werden. IV. Finanzausgleich. Finanz¬ 
statistische Ergebnisse über die allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen (jährlich) sowie über die 
allgemeine Umlage der Landkreise (jährlich). In unregelmäßigen Zeitabständen Einzeluntersuchungen 
über Aufgaben- und Lastenverteilung (Speziallastenausgleiche, z. B. Schulwesen, Fürsorgewesen). 

Reihe 2: Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 

Die Reihe bringt vierteljährliche Ergebnisse über die kassenmäßigen Einnahmen aus Steuern. 

Reihe 3: Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Schulden (jährlich). Angaben über Inland- und Auslandschulden nach Schuldenarten. II. Vermögen (vor¬ 
gesehen). 

Reihe 4: Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 

In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über den Personalstand von Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. ihrer rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) sowie der Bundesbahn und 
der Bundespost veröffentlicht. 

Reihe 5: Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 

In dieser Reihe werden Ergebnisse von Einzeluntersuchungen über die Finanzierung bestimmter Aufga¬ 
bengebiete (z. B. Hochschulen, Wohnungsbau, Straßenwesen) veröffentlicht, soweit es sich nicht aus¬ 
schließlich um Darstellungen über Finanzausgleichsfragen (vgl. Reihe 1/IV) handelt. 

Reihe 6: Einkommen- und Vermögensteuern 

I. Einkommen- und Körperschaftsteuer (unregelmäßig). II. Lohnsteuer (unregelmäßig). III. Vermögen¬ 
steuer (unregelmäßig). IV. Einheitswerte (unregelmäßig). V. Erbschaftsteuer (jährlich). 

Reihe 7: Umsatzsteuer 

In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über die Zahl der Steuerpflichtigen, die Gesamt¬ 
umsätze und die Umsatzsteuer veröffentlicht. 

Reihe 8: Verbrauchsteuern 

Eine zusammenfassende Darstellung über den Verbrauch und die Besteuerung erscheint nur in längeren 
Zeitabständen. 

In zeitlich kürzerer Berichtsfolge erscheinen folgende Einzeltitel: I. Tabaksteuer (monatlich, halbjährlich). 
II. Biersteuer (monatlich, jährlich). III. Mineralölsteuer (jährlich). IV. Branntweinmonopol (jährlich). 
V. Schaumweinsteuer (vierteljährlich). VI. Kleinere Verbrauchsteuern (jährlich 7 Berichte). Angaben über 
Besteuerung von Zucker, Salz, Leuchtmitteln, Zündwaren, Spielkarten, Essigsäure, Süßstoff. 

Reihe 9: Realsteuern 

I. Realsteuervergleich (jährlich). Darstellung des Aufkommens aus Grundsteuern und Gewerbesteuer, der 
Grundbeträge und Hebesätze sowie Vergleiche über die Realsteuerkraft mit regionaler Gliederung bis 
zu den Kreisen. II. Gewerbesteuer (unregelmäßig). Die erstmals seit 1938 für 1958 durchgeführte Statistik 
enthält Angaben über die Steuerpflichtigen, den Gewerbeertrag, das Gewerbekapital und die Steuer¬ 
meßbeträge (Gewerbesteuerhauptstatistik), die Zerlegung der Steuermeßbeträge, die Hebesätze und das 
Steuersoll (Gewerbesteuermeßbetragstatistik) und die Lohnsumme, Steuermeßbeträge und Lohnsummen¬ 
steuer (Lohnsummensteuerstatistik). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150, erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH • STUTTGART UND MAINZ 
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